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Nr. 252. 


entbindet ihn von ſolchen Pflichten nicht. Mit Recht] Mitgliedern der badiſchen großherzoglichen Familie ſolche 
wird bemerkt, daß, wenn es fih auch um keine Goch. | Anstrengungen gemacht worden ſeien und daß dieſe ein per⸗ 
) + politiſche, ſondern nur um eine rein perſönliche und ; oli 
3 8 „Damennkriey. P M ; höfiſche Angelegenheit handele, doch ganz Deutſchland Michael Nikolajewitſch weilt augenbli 
Neldung übe SAP 2 e ae bie gegen den bejah ten badiſchen Fürſten begangene veranſtalteten militäriſchen Feier beigewohnt. Der Großfürſt 
| badiſchen 8 ate í ehnung des 5 x“ Höflichkeitsverletzung als eine tiefe Kränkung mite mie ift bekanntlich der letzte noch lebende Sohn der Prinzeſſin 
Bombe i ejuches ſeitens des Zarenpaares wie eine „finde. Der Mangel an Tact, den man dem all- Charlotte von Preußen, der Schweſter Kalſer Wilhelms T, | verehrteſten und geliebteſten Perſön lichkeiten des 
in erſt n die politiſche Welt hineinplatzte, konnte man verehrten und beliebten Fürſten bezeigt, wird von allen Auf beſonderen Wunſch des Kaifers hat fih | Deutſchen Reichs gemacht haben; fein Bolt fet in 1 
ften Augenblick den Zuſammenhang und damit Deutſchen lebhaft beklagt, der begangene faux pas überall] geſtern der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe von Darme treueſter Anhänglichkeit zu ihm auf und dat inn 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
— m ͤ . eT rin soe 


Die ote dieſer Meldung nirgends voll überſehen. verurtheilt werden. Daß dieſe herbe Kritik ſich nach ſtadt noh Baden-Baden begeben, wohin der grof- 
Vahlen en e Lage der Sache auch auf das heſſiſche Fürſtenhaus berchet it Der Reichskanzler wurde mit ſeinem Sohne, 


ee fo wenig motivirt, daß Niemand fo recht mit erſtreckt, ift nicht abzuleugnen. Gerade dem Prinzen Alex 
dor ee Sache glauben mochte. Es entſpricht für die deutſchen Patrioten müſſen diefe kleinlichenf der Fürſtin Bariarins 
em nicht den Gepflogenheiten der Höfe, der⸗ querelles allemandes, die uns in früheren Zeiten fo oft geladen. 


ige i z Er N 6 eit beim Großherzoge auf und wurde Thatſachen kann man au b wirkli frichtiges 
leben e eee ver Se >. I zum Geſpött des Auslandes machten, doppelt bedauerlich RA e nit empfing AN SOON e ad re 1 5 | 
86 „ am allerwenigſten in einer Gorm, deren ſerſcheinen. Wir erachten es daher als eine Ehrenpflicht, der Reichskanzler einen längeren Beſuch des allem Anſcheine nach den Schmerz erleben muß Je | 
erregen. Man fragte ſich in politiſchen Kreiſen 3 f u í 3 Daß auch am heſſiſchen u. | 
ver, . gte Erklärung erfolge, welche öffentlich und einwandsfrei 5, den schlimmen Mißgriff wieder gut zh | 
eas, welche Gründe wohl der Zar haben dem Zwiſchenfalle jede aggreilive Spitze gegen den aden, o a Ab Van le ering und R j 
don , den ihm verwandten Großherzog Großherzog von Baden nimmt. Auf dieſe Ein Prinzenraub. | 


m = Von unſerem Partſer Cor ten. 
inne p Pt ſchließlich zu der Anſchauung gelangen, hier deutſche Volk, welches in ſeiner überwiegenden Mehrheit s asi 


e nur eine Ungeſchicklichkeit entweder in der Um: : : ; 2 
e auf Seiten des verletzten Großherzogs von Baden ftebt, 
tbng des Zaren oder im Karlsruher Hofmarſchall⸗ ein entſchiedenes Anrecht. ; 7 
itge vorgelegen haben — mit einem Worte, es müſſe N 


entre Re: * + 
> wo ein Mißverſtändniß obwalten; dieje Auffaſſung In Hofkreiſen wird, nach dem „Hann. Cour. “, zu 


die nicht allgemein klar iſt, das ſind die Motive zu 


em ud wongch der z 
LM „auf den erſten Blick ganz unerklürlichen, ja faſt Nikolaus von Naſſan aus 5 van 
e ae IGŁA 


onherzo worden wäre, 
apt inde O 


los daſtehenden Vorgange. Weder offteien]Natatte van Dowbelt, geb. Puschen. Ge i gen ‚ehtitanden, und es fount ae 
Gr, Mivatim liegen zwiſchen dem Zaren und dem Michaelowitſch it wegen dieſer Che aus Rußland verbannt „| 0 pA ant 16 50 80 


3 Bherzog von Baden auch nur die allergeringſten] nur einmal, wenn wir nicht irven, war es ihm geftattet, in 
durwürfniſſe vor, die ganze Sache kann alſo unmöglich einer dringenden Familienaugelegenheit die Helmath auf 
i Kaiſer Nicolaus direct, ſondern fie muß von einer kurze Zeit zu beſuchen. Gräfin Sophie Merenburg iſt die ſtehen, 


er tehenden Seite ausgehen, richtige Couſine der Erbgroßherzogin von Baden, geborenen | Dan n 
ble een ie Unfere 1e PringeffinHilda vonNaſſau Großfürſt Michael Michaelowitſch hat Empfindungen im deuiſchen Bolte hervorrufen mifen. 


rahtmeldungen in der geſtrigen Nummer haben dies⸗ 110 ids ae WG an e se 5 ag! keine politiſche cause célébre gemacht ſehen, das Blatt |; 
ezüglich bereits einiges Licht in die Angelegenheit] Gräf es gegen die meint: 

glich bere “mg + gereg Gräfin Merenberg gehegt werden, werden von deutſcher 
1 bracht: Darnach handelt es fih in Wahrheit um | Seite nicht in dem Maße getheilt. Ein Bruder der Gräfin | bemerkten, mit einer Frage ber Hofetiquette gu thun, 
en badiſch⸗heſſiſchen Zwieſpalt, der jon | Sophie, Graf Georg, ift Lieutenant im Huſaren⸗Regiment | mit einer Angetegenb! 

teren Datums ift. Der Zar wurde zur Ablehnung] König Wilhelm I. Nr. 7 und zur Beit commandirt zum 


6 


undelt ſich demnach um eine ganz intime 


„o lteng eſchichte, und das bekannte Wort: 


Etiquete und Höflichkeit, und ſelbſt Frauendienſt Man vermuthet 
s | 2 l Angelegenheit i í 
dm Strome der Zeit. lediglich ihren Verſtand in 


Von Marie Bernhardt. 


2 $ ſeiner rühren 
8) Machdruck verboten) das weiche Herz ei 
(Gortfegung.) beſchäftigte ihre rege Bantajie, 


ech Freilich e fuhr Ruth fort, „kann ich nicht gefühl, fie 
Mit j 


ae das jih meine Liebe und mein tiefſtes Mit⸗ womit fie ihn am beſt 
l erworben hat, bei mir zu haben, und immer Lux, jon 
ad Deinem Bone ſprichſt, 3 „. jo fann ich Dir | lange nicht jo leicht 
gobern: es ift mein Haus ebenſogut wie das diesmal bedingungs 
eine, und das mußteſt Du Dir klar machen, 


[bat i i denen 

for, Pathieen und Antipathieen zu haben, 
15 — und jo muß ich Dir jagen, daß ich mit 

ty 


| 2 55 ‘ iben ſollten, a 
lig’ und daß ich endlich, falls Valeska mir den leiden jour, 
feen Joſef EM eng, das Kind, das ich ſelbſt en r 


udli 
erde l i iht 
> “— — — Die letzten Worte fagte Ruth darſſt ni fi 
| pi über die Schulter zurück, denn fle war auf⸗ in aig? eta 
öffne den und nach der Thür gegangen. Jetzt ihm zu fügen. 
ray fie dieje, und der Landrat) hörte ſie gleich i 
th 
dure „Iſt der Postbote noch nicht dagewejen,| Das © 
achr ch erwarte heute mit ganzer Beſtimmtheit Verſchwend 


„Diesmal h ſich eine tief ; nicht viel zu ‚ver 
zw al hatte ſich eine tiefgehende Verſtimmung nicht 10 
wagen ij Ehepaar eingeniſtet, die ſobald nicht] Schilderung, die 
Wy 
falt tutzig gemacht und ſie innerlich mehr be⸗ recht es von dem 
M n 


3 


! aiedenpie Gegenſtände für ihre Ausſtattung. Den Reſt 


Z 


Nr. 259, Mittwoch Danziger Nenejte Nachrichten. 27. October. 3 


$ + Meińtębt, 5 oe ‘Die d Bet R r. Rohzucker⸗Bericht. G. Frankfurt a. M., 27. Oetbr. 
ontrol⸗Verſammlung findet in Tillau am je vor Paul Gńroeber, , . í 
in. Sagorſch am an 1 am S, in $ 8 ge mats, 27. October. 5 früh im Palais Erwägungen darüber ſtattgefunden 
Strep}. am 9, in Kölln am 10. un in 3 oppot am Rohzucker. Tendenz matt. as 880 Mk. 8,12 ½ un 5 zę lér > 
ah ener Statt. — In der letzten Generalver: | 8,10 bezahlt incl. Sack, tranfito franco ab Lager Neufahr⸗ haben, ob 5 be Ma a Ayt der 197 
ſammlung des Kriegervereins wurde beſchloſſen, | wajer. dż i x _ |lefnung des Bejuche des Gro 6098 erfolgen folie. 
daß von jetzt ab, Kameraden, die 60 Jahre alt find F M gant „Wenns W STY Man hat geglaubt, zunächſt davon abſehen zu ſollen. 
19 Mart ae Z cad deosſe, aufgenommen werden, Salis 39, ne 44% Sanuar-Miirg WE, 870 War ME, $921". | Jm Uebrigen wird hier nochmals hervorgehoben, daß 
10 Mark Eintrittsgeld zu zahlen haben. Gemablener Melis I Mk. 225. die Form der Ablehnung keineswegs fo schroff war, 
* Gucjen, 26. Oct. Kürzlich gewahrte der Todten⸗ Hamburg. Tendenz: matt. Termine: Detbr, Mk. 8,37 ½, š ‘Bvuber Meld nehmen läßt 
gräber Aſt auf dem hieſigen Kreuztirchhofe einen November Mk. 8,40, December Mk. 8,47 ½, Januar⸗März wie die Karlsruher Meldung annehm ? 
Mann, der fic) in auffälliger Weiſe an einem 


Mk. 8,90, Mai Mk. 8,70. 
Grabe e a machte. |. Jede ein ar — — a 
faſt zur Hälfte au gegraben und drohte Je en nieder⸗ 4 = w 
zuſtechen, der hinzukäme. Zwei herbeigerufene 1 ee eee RAE 
„ ieh i feft: paß Pa prann Dex Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftanden: 450 Ochſen, 
Malergehilſe Wachowiak von hier, das Grab 1261 Kälber, 1886 Schafe, 8339 Schweine. Bezahlt wurden 
ee pałac en, adt Jahren verklorbenen Mutter für 100 Pfand ober BO -Rilogr. Schlahtzemch ten art 
gufgegraben hatte. Er hatte Heiligenbilder, bezw. für 1 Pfund in Pfg.): pe WR 
Photographien, Briefe 2c, um die Grabſtelle herum Für Ninder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemüſtete, 
aufgeſtellt, in den Sand die Aufangsbuchſtaben der höchſten Schlachtwerths pöchſteus 7 J. alt —,—; b. junge 
Namen feiner Eltern rc. gezeichnet, Lichter angezündet, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — — 
die Zugänge zu der Grabſtelle abgeſperrt und in 


aun OLD Liepmann 7. Das Bień 
5 pmann . Das hieſige Bankhaus 
en Liepmann iſt heute von einem ern Berai 
Yanone worden. Sein langjähriger Seniorchef Herr 
ſchweren © Co pold Siep mann ijt von feinem langen 
tolp Ps Leiden durch den Tod erlöſt morden. In 
die Petri, Jahre 1833 geboren, beſuchte der Verſtorbene 
N tijdule in Danzig und widmete jih dann dem 

an e g 


Die „Frankf. 


ange Jahre gehörte er dem Bank 

fei Kormann an, worauf er im Jahre 1862 
Baur, ys Schwager Baum unter ser Firma 
begründ Liepmann das geachtete hieſige Bankhaus 
obie ete, um dejjen Emporblühen er lich große 
nicht RE erworben. Politifd trat der Verſtorbene 
freie 3 den Vordergrund, dagegen widmete er ſeine 
er fein 3 auch induftrieffer Unternehmungen. So war 
toaren "Gz 3 P Ziegelei 0 Thon⸗ 
go Fabri ändiges ufſichtsraths⸗ Mitglied 
Bbörte ferner dem Muff a 4 tien 
& 


Das Hochwaſſer in Italien. 

Rom, 27. Oct. (W. TB) Aus As coli⸗ 
Piceno wird gemeldet: Die Ueberſchwemmung der 
Ebene am Hafen von Ascoli hat eine Höhe von 
2,75 Meter erreicht. Das Hochwaſſer führte Vieh fort 
und beſchädigte zahlreiche Vorſtadthäuſer, von denen 
eins eingeftiirgt iſt. 6 Perſonen find ertrunken. Die 
Karabinieri bewerkſtelligten die Rettung von zahlreichen 


titere! ſichtsrathe der Danziger Actien⸗ 
ona rei an. Langjähriges Vorſtandsmitglied der 
Vereiſegengemeinde hat ſich L. ſpeciell für den. 
interes: der hier beſtehenden Gemeinden 
Sync tt und ſich um den Bau der neuen 
tetina. ſehr verdient gemacht. Eine gerade, 


, 


c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


e küche. Natur, hilfreſch und liebenswürdig, dieſen Weiſe die ganze Nacht auf dem Kirchhofe > baia e, en Sen he lle ae Menſchen, die ſich auf Bäume geflüchtet hatten. Die 
und Glaus er im Gedächtuiß feiner Mitbürger zugebracht. Zum Graben hatte er ein Meſſer benutzt. a. ; 
en 


enährte jüngere und gut genährte ältere — —; c, gering 
ls 4246 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — —; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — —; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 46—52; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 42—44. - ; 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilhmaft) und befte 
Saugkälber 74—78; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
68—73; c, geringe Saugkälber 60—64; d. ältere gering 
genährte (Frefler) 38—40. y 

Schafe: a. Maſtlämmer und jitngere Maſthammel 
54—58; b. ältere Maſthammel 48—52; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38—45; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 23—28, 
Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis gu 1½¼ Jahren 62—63; 
b. Käfer 68-65; e. fleiſchige 59—61; d. gering entwickelte 
54—58; e. Sauen 54—59. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 4 

Rinder: Von Rindern bleiben ungefähr 50 Stück 
nverkauft. s al 
e en er: Der Handel geſtaltete ſich glatt. 

Schafe: Etwa 500 Stück fanden Abſatz. | 

Schweine: Der Markt wurde in guter Waare glatt, 
in geringer ruhig geräumt. rr ee i: 


Eiſenbahn ift auf 1 Kilometer Länge zerſtört. 


Griechiſch⸗Türkiſches. 

Athen, 27. Oct. (W. T. B.) Unter dem Vorſitze des 
Admirals Cänaris fol eine Unterſuchungs⸗Commiſſlon 
gebildet werden für das Verhalten der Marine während des 
Krieges. Einige 100 Theſſalier ſind bereits zurückgekehrt. 
Indeß wird die allgemeine Heimkehr der theſſaliſchen Flücht⸗ 
linge erft nach Feſtſtellung aller Einzelheiten von Statten 
gehen. Der telegraphiſche Verkehr zwiſchen Griechenland 
und der Türkei über Katherina iſt wieder aufgenommen. 
Der Winter ſetzt hart ein, in Theſſalien liegt bereits Schnee. 

Canea, 27. Oct. (W. T.⸗B.) Die geſtern zuſammen⸗ 
getretene kretiſche National⸗Verſammlung wird zuverläſſigen 
Nachrichten zufolge fogleich eine Denkſchriſt ausarbeiten, in 
welcher erklärt wird, daß das Ere ti ide Volk die Für⸗ 
jorge der Mächte für Kreta anerkenne und voll 
Daukbarkeit für dieſes Wohlwollen bereit fei, ſich ihrer hohen 
Entſcheidung zur Regelung feines Geſchickes zu unterwerfen. 
Indeſſen glaube die Verſammlung ausſprechen zu müſſen, 
daß jede Regierungsform, welche die Aufrechterhaltung der 
türkiſchen Garniſon nicht ausſchließe, die Autonomie illuſoriſch 
mache und neue Unruhen für die Kreter und eine falſche 
Rechnung für die Müchte bedeuten würde. Sie glaubt daher 
mit aller den Mächten ſchuldigen Ehrerbietung auf die Noth⸗ 
wendigkeit der Verwirklichung der ſo viele Male von den 
Admiralen dem kretiſchen Volte gegebenen feierlichen Ver⸗ 
ſprechungen beſtehen zu müſſen. 


das 8 Sgenoſſen fortleben. Wie wir hören, wird 
und der aus Baum & Liepmann von den Erben 
unde zem bisherigen Mitinhaber Herrn H. L. Fürſt 

Frändert ſortgeführt werden. 


Abend auziger Krieger: Denkmal. In der geſtern 


Er erklärte den Beamten, er wolle feiner Mutter die 
alten ererbten Bilder ins Grab hineinlegen und habe 
ſich hierzu vorher die Erlaubniß der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen geholt. Da Wachowiak augenſcheinlich geiſtig 
geſtört war, wurde er, nachdem ihm durch Ueber⸗ 
ee er dem Vorſitze des Herrn Bürgermeiſters liſtung das Meſſer entwendet worden, in das hieſige 
daß Mpe abgehaltenen Comitéſitzung wurde mitgetheilt, Krankenhaus gebracht. got. 08 
tn ür die Errichtung eines Kriegerdenkmals nunmehr i, Pillau, 27. Oetbr. Die Befürchtung, daß nach 
"A mehr als 15000 Mk. eingegangen und zu 3 Proc.] Fertigſtellung des Königsberger Seecanals Handel 
Hip slih angelegt feien. Zur Beſchaffun weiterer und Gewerbe ſehr leiden werde, hat unſerm Biirger- 
N TR find ſeitens des Comites für den Winter ver- | meifter Herrn Ender Verunlaſſung gegeben, die Çr- 
it „gle Veranſtaltungen geplant. Für Anfang März ſchließung anderer geeigneter Erwerbsquellen in Er⸗ 
Di ane Theater ⸗Vorſtellung, bei der au J | wägung zu ziehen. Derſelbe beabſichtigt nämlich, 
Das enten mitwirken werden, in Ausſicht genommen. Pillau zu einem Badeort einzurichten. Bereits im 
willi Stadttheater wurde zu dieſem Zwecke in bereit⸗ nächſten Frühjahr ſoll eine Strandhalle errichtet werden 
ft * Weiſe von Herrn Director Rosé zur Verfügung und zwar auf der Düne neben der Nordermole direct 
te At. Außerdem hat fiğ der Danziger Rad ſan der See, der Weg dahin ift längs der Mole ſehr 
gd rerciu b „E ito” durch feinen Vorſitzenden Herrn | bequem. Die Strandhalle ſoll aus feuerſicherem 
ei "tig bereit erklärt, zu Gunſten des Denkmals⸗Fonds ſchwediſchen Holze erbaut werden. Die Vorarbeiten 
auf portfeſt im Schützenhausſaal — Kunſtfahren find: bereits im Gange. — Bekanntlich ſteht die ſtädtiſche 
anji Hoch⸗ und Niederrad, Reigenfahren ꝛc. — zu vere | Verwaltung mit der Miljftärbehörde in Unterhandlung 
ee Dieſes Anerbieten wurde mit großer] wegen An kaufs des nördlich von der Stadt be⸗ 
ſchlliadigung angenommen — das Feſt fol voraus⸗ legenen fiskaliſchen Terrains. Nach Abſchluß 
und ich Anfang Februar fiattfinden. Der Ingenieur⸗ der Verhandlungen follem auf dieſem Terrain neben 
Flöſt gechitekten⸗Verein ſowie der Künſtler⸗Verein hier⸗ Privatwohnungen auch zahlreiche Fremdenwohnungen 
Ge haben in bereitwilligſter Weiſe zugeſagt, für die errichtet werden. Unternehmer hierzu haben ſich be⸗ 
nung von Vorſchlägen für das Kriegerdenkmal reits gefunden. 


th an PC die gemeinſame Berathun am enemas 
elingi aldigſt eingetreten werden. Hoffentlich Zelte Handelsnachrichten. | 


tne...” den Denkmalfonds, zu dem auch der 

Beno? Architektenverein einen Beitrag von 100 ar. e e ER ese 

Musi hat, noch weſentlich zu verſtärken, um die Ai ba Ee ee ae e 27, ‘Shuster, 
Wetter: trübe. Temperatur: + IHR. Wind: W. 


zu ſicherung eines ſchönen und würdigen Monumentes 
W Jern, eigen war auch heute in ruhiger Tendenz bei unver 


n r 
Zur Strandung des „A. W. Kafemann ““. änderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hell: 
bunt krank 718 Gr. Mk. 165, 729 Gr. Mk. 167, gutbunt 


M hieſigen Rhederei von Behnke und Sieg ift heute 
gend etwas frant 732 Gr. ME. 172, gutbunt 740 Gr. Wk. 175, 


wird es Telegramm zugegangen: „Kafemann“ flott, 
Nag häufig in Begleitung des Beryungsdampfers hellbunt etwas trant 745 Gr. Mk. 174, weiß etwas krank 
tig 166 Gr. Mk. 182, weiß 747 Gr. ME 182, 772 Gr. Mt. 184, 


gen“ nach Saßnitzhafen gebracht, wo der 
tpit on 1555 9 k 1 roth 734 Gr. Mk. 175, für polntſchen zum Tranſit fein 
Dy," von der Rhederei und Aſſecurateuren weitere Ne > ptajig 742 Ge. At. 180 A 


te erwartet r Ę A 
1* gn; i 4 7 Ą + Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 729 
wens helmehegter Anläßlich des gefirigen Benefiz-| Gr. ME 151, 728 Gr. ME 130, Aas frank 727 Gu Ant. 120 


Standesamt vom 27. October. | 


burten: Arbeiter Carl Manthei, S. — Vice⸗ 
Feldwebel im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Reinhold 
Klinkhardt, T. — Schmiedegeſelle Wilhelm Klingen- 
ſtein, T. — Arbeiter Paulus Fiſcher, T. — Königlicher 
Elſenbahn⸗Secretär Max Wiehr, S. — Arbeiter Johannes 
Strey, S. — Tabakſpinner Johann Hens . 
Maſchinenführer en Borrmann, S. — Töpfergeſelle 
Herrmann Breitbeck, T. > 
2 baehhte: Malermeiſter Ottomar Wilhelm Paul 
Camin zu Carthaus und Helene Reim ann, hier. — 
Arbeiter Johann Pancerzynski und Johanna 
Szepkowska zu Engelsburg. — Arbeiter Anaſtaſius 
Michael Koſtkowski zu Schirotzken und Marie Anna 
Karezewski zu Schöndorf. — Invalide Johannes Emil 
Schlawjinski, hier und Antonie Heinriette Wilhelmine 
Ewel zu Kronenhof.“ 1 
Heirathen: Kaufmann Arthur John zu Klośnig und 


Berlin, 27. October. (W. TB) Der Kai jer 
empfing heute Vormittag den Staatsſeeretär des 
Reichsmarine⸗Amts, Contre⸗ Admiral Tirpitz, zum 
Vortrag. : 

J. Berlin, 27. Oct. Der Geheime Legationsrath und 
vortragende Rath im Auswärtigen Amt Raffauf 
wird demnächſt die Stelle eines Beiraths der türkiſchen 
Finanzverwaltung in Konſtantinopel übernehmen. 


ir Li i 3 i > ; Mathilde Margarethe Höllger hier. — Poſtaſſiſtent Hamburg, 27. Oetober. Die Arbeiter der nord⸗ 
di für Littke Carlſen zeigte das Haus ein Alles per 714 Gr. per Tonne. t k Hedwig garethe His U > Z À 
fin Riges And Kira Publicum. fig haa ch Gerſte it gehandelt be 600 e voje 638 Gr. Mk. 135, M ia palę Żal A 0 A EC is deutſchen Juteſpinnerei von Schiff beck legten die 
a lei feinem Erſcheinen mit Jubel begrüßt un ruſſiſche zum Tranſit große 668 Gr. Mk. 117 per Tonne, i a genre dat eee te ń i zu Spandau] Arbeit wegen Lohndifferenzen nieder. ~ 

00 einen prächtigen Lorbeerkranz und verſchiedene Hafer inländiſcher Mk. 126, 136 per Tonne bezahlt. Graf Kira Adolf Albert Wiſchniewsei zu Spandau 8 hudifferenz 


und Margarethe Anna Helene Reſchke hier. — Betriebs⸗ 
ſchreiber Friedrich Mar Penner und Martha Hulda 
Schmidt. — Malergehilfe Auguſt Ernſt Nagurski und 
Albertine Joſefine Louiſe K eß ler. — Tiſchlergeſelle Paul 
Heinrich Voß und Auguſte Juliane Gathmann. — 
Schmiedegeſelle Joſef Anton Szlagowski und Emilie 


vollen geehrt, brachte aus dem Füllhorn ſeiner humor⸗ 
dam orträge eine ganze Blüthenleſe und unterhielt 
Übrig, das Auditorium in trefflicher Weiſe. Auch den 
Ae Specialitäten wurde reicher Beifall gezollt. 
Ohle berrun des Fahrwaſſers. Der auf der 


Pferdebohnen inländiſche Mk. 123 per To. gehandelt. 
F 1 ruſſiſcher zum Transit Mk. 108 per Tonne 
eza - : : 

Weizenkleie grobe Mk. 4,—, mittel Mk. 3,95, ſeine 
Mk. 4,15 per 50 Kilo gehandelt. HREM 

Spiritus flau. Contingentirter loco Mk. 59,50 bezahlt, 


Frankfurt a. M., 27. Oct. (W. TB.) Der Reichs⸗ 
kanzler Hohenlohe traf geſtern 10 Uhr 50 Minuten hier 
ein und ſtieg im „Ruſſiſchen Hof“ ab. 

F. Hamburg, 27. Oct. Die „Hamburger Nachr.“, 


; z : ‘Q ormela. | das Organ des Fürſten Bismarck, erklären gegen⸗ 
Jaw fGen erft neu erbaute Lloyddampfer nicht contingentirter loco Mk. 40 bezahlt. EE 4020 an am My k : 5 ; 3 4 

set ae mird vorausſichtlich Nong afra ene Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer en gen acdsee 0 über dem Artikel, der in der letzten Nummer der 

ing geſchwargt werden. Inſolgedeſſen wird das Fahr⸗ den notivten Prelſen 2 ME per Tonne fogenannte Factorei⸗ am ; " : 


Schauroth, 3 J. 6 M. — T. des Bremſers Albert 


Provifion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Durandt 2% 4 M. — Maurergeſelle Wilhelm B adnic, 


Pert zon der Schichau'ſchen Werft auf 1 Stunde ge⸗ Fluth“ abgedruckt iit, daß die Behauptung des Ver- 


OTV 4 a> erliner Börſen⸗Depe 2 aſt 24 J. — Wittwe Wilhelmine Jahnke, geb. Dirds, |? $ HA 
iby Breittingsfang. Der Breitlingsfang ift zur Zeit ein 2 i 2 27, î Veſche 26. 27. u J. R Carl Werner, 43%. — ©. des Schneider⸗ faſſers von dem Niedergan ge der Bis marck⸗ 
zum ergiebiger. So waren geſtern 7 Boote mit veitlingen 4% Reichsanl. 102.75 102.70 11880 er Rufen | —.— 102.70 meiſters eg oe i = 7 de . ES ſchen Staatskunſt um die Zeit des Todes 
due ganze men, Beute auber mehreren Booten jogar 7. ß , p ̃ Milbeins I. ailin unbeweisbar ſei. Der 
, iebſtahl. Durch leichtſiunige Handlungen ihres 7% „ m. 0290 10379 6% Mekikauer | 89.60 | 89.90 f 


S. des Schriftſetzers Carl Kolbe, 16 T. — Tiſchler Auguſt 


Artikel weiſt im Gegenſatz dazu auf den Erfolg 
Sokoll, 49 J. £ 


der Rede des Fürſten Bismarck vom 6, Februar 1888 
hin, welche alle Parteien einigte, ſowie auf die 

Gewinnung Rußlands zur Fortſetzung des bis 1887 
beſtanden habenden Dreikaiſerbündniſſes zu 
einem Zweikaiſerbündniß, da die Neigung 
Rußlands, es zu Dreien fortzuſetzen, nicht mehr vor⸗ 
handen war. 

Wien, 27. Det. In der geſtrigen Debatte ſagte Abg. 
Wolf u. A.: Man möge es nicht darauf ankommen laſſen, 
daß die Deutſchen in Oeſterreich ſagen: „An dem Staate, wo 
wir kein Recht ſinden, haben wir kein Jutereſſe!“ Auf ſolche 
Art, wie die Regierung vorgehe, treibe man aus der 
Bevölkerung den ſchwarz⸗gelben Patriotismus aus. „Wenn 
wir“, fuhr Redner fort, „wieder mit unſerem großen deutſchen 
Volke im Reiche vereinigt zu ſein wünſchen, ſo iſt das kein 
Hochverrath. Sollte das, was vor 1866 durch Jahrhunderte 
hindurch war, nach 1866 nicht mehr möglich 
ſein ? Wir denken nns das Verhältniß mit 
Deutſchland von ſolcher Innigkeit ausgeſtattet, wie 
es zwiſchen den Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches und 
dem geſammten Staate beſteht, als ein ſolches Verhältniß, in 
welchem Sachſen, Baiern, Baden u. ſ. w. zum Reiche ſtehen!“ 
Er kündigte dann fortdauernde Obſtruction bis zum 
Aeußerſten an, damit die Einſchmuggelung des Ausgleichs 
proviſoriums verhindert werde. ‘ 

Wien, 27. Oct. (W. T.⸗B.) Wie die „N. Fr. Prefjer 
meldet, haben die der katholiſchen Volkspartei ange⸗ 
hörenden Abgeordneten Fuchs und Ebenho ch die 
ihnen angebotene Candidatur für die Präſident⸗ 
ſchaft des Hauſes abgelehnt. Auch gegen die Auf⸗ 
ſtellung eines polniſchen oder iſchechiſchen Candidaten 
erheben ſich große Schwierigkeiten. 


London, 27. Oet. (W. T.⸗B.) Die Herzogin von 
Teck iſt heute um 3 Uhr früh in Richmond geſtorben. 


Kindes ift eine Hiefige adjtbare Familie in große Betrübniß 
etzt worden. Die 20 Jahre alte Tochter war in einem 
ONA Geſchüfte der Langgaſſe als ee 
moetet, Sie war mit einem Sergeanten verlobt un os i 
gpt iit näher geit Dodgelt magen. 1 jn 5 ee RED. on en 80.90 | 80.60 

wie jie ſelbſt zugiebt, um erhebliche Beträge 037%, nn 9 ; A 3 
Simor un ME, Mal um 50 M. A 1 Mal nin | 3% ( Pommer. ander: 120.25 120 25 


5 i b; .90 |100— Danziger 
Für das geſtohlene Geld kaufte fie. ſich die ver Bal ee d 166.80 Oelm. St. A. 106.50 106.75 


Darmſt.⸗ 155.— 154.80 Danziger 
Di. selon. —— | —— | Delm.St.-Br,|106 75 107.25 
Deutſche Bank 202.25 102.30 Qaurahittte 167.20 169.— 
Disc.⸗Com. 197.50 197.90 f Warz. Papier. 192.— 192.50 
Dresd. Bauk 135.25 155.70 Seſterr Noten 170,05 |170.10 
Deft. Gred. ult. 221.— 220.90 Ruff. Noten 276.60 216.60 
50% Itl. Rent. 92.50 | 92.50 London kurz 20.305 —.— 
4% Deft. Glor. 104.30 1104.40 London lang | 20.245] —.— 
4% Rumän. 94. Petevsbg. kurz 216.10 216.15 
Goldrente. 92.10 92.— „ eRT 218.45, 
4% Ung. „ 103.30 108.40 i perigl A 4 b, 
ng: Auf ſignaliſirte günſtige Tendenz an den 
Welti N M die Börſe Set Eröffnung 
felt veranlagt. Laurahütte feft im Zuſammenhang mit dem 
günſtigen Bericht der heutigen Generalverſammlung, in 
welcher conſtatirt wurde, daß gegen das erſte Quartal 
300 000 Mark mehr vereinnahmt wurden, als im Vorjahre 
und daß die Beſchäftigung für das Betriebsfahr ſich günſtig 
geſtalte. Im Ganzen war jedoch im Allgemeinen das 
Geſchäft in engen Grenzen. Schwelzerbahnen ſchwach, 
Oeſterreichiſche feſt, Canada erholt, Amerikaner beſſer. 
Ultimogeld 4/4. Schluß ſeſt. i 


Berlin, 27. Det, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Bastii. Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. om 
Die mäßige Beſſerung die von Nordamerika gemeldet wurde, 

at genügt auch hier die Stimmung für Getreide zu be⸗ 
chigen Der Umſatz blieb allerdings beſchränkt, aber Weizen 
hat doch etwa 1 Mk. Roggen ½ Mk. im Werthe gewonnen. 
Hafer ift ſehr feft, Rüböl blieb ünbelebt. 


4½ Pr. Conf. 102.90 102 75 [6% „ 95.25 | 95,30 
3%½% „ 02.80 102.80 Oſtyr Südb. A. 97.90 | 9825 
30% Ki 97,50 | 97.50 # Sranzojen ult. 141.50 142.40 
3½% Wp. „ | 99.80 1100.— f Marienb.= 


Sperialdienf 
für Drahtuachrichten. 


Der heſſiſch⸗badiſche Zwiſcheufall. 

J, Berlin, 27. Oct. Der heſſiſch⸗badiſche Zwiſchen⸗ 
fall ſteht allerwärts im Vordergrund der Discuſſion, 
ohne daß die Situation bisher eine Klärung erfahren 
hätte. Obgleich eine ganze Reihe von Blättern aus 
angeblich informirten Quellen Beiträge zur Entſtehungs⸗ 
geſchichte des Zwiſchenfalls beibringen, fo mangelt es 
ihnen doch offenbar an den authentiſchen amtlichen 
Unterlagen. Es handelt ſich in den meiſten Fällen 
einerſeits um neue Combinationen, andererſeits nur 
um Beſchwichtigungen. Während die Karlsruher 
Preſſe ſich auffallend reſervirt verhält, ſuchen die 
Darmſtädter Blätter jetzt den Zwiſchenfall 
zwiſchen dem badiſchen und dem heſſiſchen Hofe abzu⸗ 
leugnen und den ganzen Vorfall dadurch zu erklären, 
daß das Zarenpaar ſowie das großherzoglich heſfiſche 
Paar von den Repräſentationspflichten ermüdet geweſen 
ſeien und ſich die letzten Tage ganz der Erholung 
(auf der Saufagd — Red.) widmen wollten. Die 
unconventionellegorm der Abſage wäre lediglich durch das 
Ungeſchick ſubalterner Hofchargen veranlaßt worden. 
Es ſei jetzt, nachdem eine Reihe von Fürſtlichkeiten und 
Diplomaten der Angelegenheit näher getreten und 
ſpeziell der Reichskanzler ſowie Graf Murawiew ſich 
um die Aufklärung der Angelegenheit bemüht hätten, 
Aus ſicht auf einen verſohnlichen Abſchluß der Affäre 


kame fie auf der Sparcaſſe niedergelegt, Die Diebftägle 
deg en aber an den Tag und führten nun zur Verhaftung 
lungen Mädchens. 


fel Pelmvege nach Madar befand und den Wal a 

Boś Blid ein Schuß und die Frau ſtürzte getroffen zu 

Schulle, Sie hatte eine Ladung Schrot ins Geſicht und die 

fer erhalten. Nach dem erſten Schreck richtete 

“they W, Verwundete auf und gewahrte vor fidh 
aid 


Bojąc, encfernte. Er hatte die Frau für ein Stück Wild ge- 
A Die Verletzte wurde in's Lazareth Sandgrube nach 
dns zin gebracht. Dort wurde feſtgeſtellt, daß ein Schvotkorn 
Berma de getroffen. Wie es heißt, wird die Frau wohl den 
; lie Auges zu beklagen haben. 
der am i den Verletzungen geſtorben iſt der junge Mann, 
O eB ter Gennes — San Wagen der elektriſchen 
ehren ahn geſtürzt und nach dem Lazareth Sandgrube 
ngis dt war. Noch kurz vor dem Tode ift er von feiner 
kannt thin als der Maurergeſelle Wilhelm Bach nid er 
J worden, deſſen Vater, gleichfalls Maurer, in Schwerin lebt. 
beſtr Meiierfterherei, Geſtern Vormittag brachte der nor: 
Vn te Arbeiter Guftan Prinz einem anderen Arbeiter 
jee Veranlaſſung einen ca, 5 Centimeter langen 
und ła bat u den linken Oberarm w P. wurde verhaftet 
erichtsgefüngniß eingeliefert. 1 i 
der “ Exceß. Einer 1290 Ausſchrettung machte ſich geſtern 
Yop kurbeſtraſte Glaſergeſelle Wilhelm Otto ſchuldig. Erf 
Apert aus dem Gefängniß entlaſſen, kam er Nachmittag UN’ ON ON ñĩ7:ẽ90 
Fleer e dem enn g polisetouvean, um Aa (pen; Wetterbericht der Hamburger Scewarte vom 27, Oetbr. 
enſt zu holen. 8 ihm von dem een Es 13 i 
er unten geſagt we er möchte ſich das Geld holen wenn (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
der S tern ware, entfernte er ſich auch, machte aber auf m 
iss trahe feinen Zorn über die Polizei in recht derben 
„ten Luft, fo daß bald ein Volksauflauf entstand. 
dem Beamte ihn jetzt zum Weitergehen aufforderte, hieb. 
Yie elen mit einem Stock über den Kopf. Jetzt wurde 


Stationen, 


latino. molti 8 : FEE: „|| St Paul (Minneſota), 27, Oct. (W. TW.) Die 
aftet, ſetzte femer Verhaftung aber einen fo energiſchen . ; 2 BE: Nebel 5 vorhanden, welche weit größere Bedeutung an⸗ Regierung hat den Antrag auf Verſchiebung des Kaufes 
Monee entgegen, daß erft 4 Beamte ihn bewiiltigen Peter ge | 761 | RB. 1 bedeckk 2 genommen hätte, als man ihr in der Umgebung des der Union: Pacific-Bahn urückgezogen. Der 
helleferbeute wurde O. wieder in das Gerichtsgefängniß Moskau 1765 Win 2 bedeckt a Darmſtädter Hofes urſprünglich beigemeſſen hätte. Verkauf wird daher am Montag or EASTA) 
My, Hechte enz Dem Borftanbe a N PME OR | 5” es 5 9 4 6 h twix 7 richtig ift, läßt ſich z. Z. nicht ton: ſtattfinden. (Siehe den Handelstheil.) 
ki reins ift vom Herrn Oberpräſidenten =| Syl 75 ` af l roliren, fal iſt j ills die Dar : Bal i : 
Um a) eriheitt morden, im November und December d. 98. | Hamburg | RAM 6 . gde, ift: Sebenfans die Darſtelung der | Simia, 2. Det (W. T.B.) Die Begleitmannſchaft 
Be $ ń 778 SSW 2 bedeckt Frankf. Ztg.“ 
Fer “lal einer Weihnachtsbeſcheerung armer Waiſenkinder Swinemünde 778 Se 1 | bededt 7 ” Ztg., wonach eine Verſtimmung daraus einer Jouragir⸗Abtheilung hatte geſtern in der Nähe 
Glen erlooſungen von Marzipangegenſtiünden zu veran- Neufahrwaffer 775 NNW 3 bedeckt 8 entſtanden ſein ſoll, daß der badiſche Erbprinz : i f 
An, 10000 Looſe zum Preſſe von je 95 Pfg. dürfen im o Nebel 2 ein ihm K A 5 : ; ! des Lagers von Kar appa einen heftigen Zuſammen⸗ 
MO Senie Danzig, und den Kreiſen Höhe und Niederung Paris \ 771 > i S 2. augetragenes Heirathsprojekt mit der ſtoß mit dem Feinde und erlitt, während die Abtheilung 
b be deen werden. . m | 8 1 Nebel 0 90 a. der ruſſiſchen Kaiſerin abgelehnt ſich zurückzog, einige Verluſte. Die geſammten Ver⸗ 
tün i abe, i ji iſepi À : , Ą 8 5 
Berlin W =. 4 A : welche = ; ruſſſche Kaiſerin ſelbſt ` ift es, luſte des geſtrigen Tages während dieſes Zuſammen⸗ 
| hodari Bien 1 85 776 D 1 bedeckt 6 SĘ wie wir bereits ‚geitern meldeten m ſtaßes und während des vom Feinde gegen das Lager 
$ á Neuf : Ur auinz. i Bre a i | 771 | mi | walken 10 da ek! der ah erörterten badiſch⸗heſſiſchen, gerichteten Feuers find folgende: Ein engliſcher Soldat 
Im ahrwaſſer, 27. October. : In § aft gee] 28 e 1 wolkenlos 12 : athsprojecte ſtand. Die Thatſache, daß die An⸗ erwundet, eine Abe 
dus g wurde hier geſtern der tene Bring riet de, todt, 14 verwundet, 16 Sepoys v , j 


Ueberſicht der Witterung. gelegenheit gegenwärtig in der geſammten europäiſchen 


Preſſe commentirt wird, hat ſelbſtverſländlich am 
Berliner Hofe den peinlichſten Eindruck 
gemacht, ſo daß anzunehmen iſt, daß auch von hier aus 


dan Zane Ber erfeld, welcher dem Arbeiter For ae 
bi X am Abend burg athe fener A ue oer Ganz Europa wird e ee e ię, 
AWA mit feinem je ame W es art | Sellen MER ee n Taiala Ab⸗ 
5 eigebracht hatte. — Heute Vormittag hielt In Deutſchland dauert die ruhige, theils 
aan Und Domherr Stengert in der hieſigen nahme begriffen y i 


theilung von 7 Sepoys getöbtet und verſtümmelt. 


Ber etlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blanes, mili ene des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 


A ige Witterung ohne nennenswerthe Nieder- * + 11 8 Ą Eduard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ 
dalita St. Hedwigstirche die jährliche Kirchen PE fort: die Mlovgentemperatue Liegt melitens naten dem der größte 7 ran ra 58 Thel 6, Wzibur Gertmanm, Druck und Verlag: 
er Kinder n ab, womit zugleich auch eine Prüfung Mittelmerthe. Im Binnenlande haben Nachtfröſte fatt Zwiſchenfall alsbald einer a ſeitig ejrie Mge lej 8 


i Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie 
in der Religion verbunden war. : Sämmtlich in Danzig, 


gefunden. entgegen zu führen. 


| Bat.” erfährt weiter aus Darmſtadt, daß geſtern 


„Zukunft“ aus der Schrift Otto Mittelſtädts: „Vor der 


4 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 27. October. 
99090990009699096099 II. Serie von Velten’s; § 


ertjnligungs-Anzeiger 2 ma N Künstler- 

= zyj o | 

| Stadt Theater. ; MIM cage SEE: | 
| 5 ie Krankenkasse ee it nb ohne Gutter 


Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 


Der Evangelimann. 
Oper in 3 Acten nach einer von Dr. Leop. Fl. Meißner 
erzählten wahren Begebenheit von Dr. Wilhelm Kienzl. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Toles ahi einz. u. j. Serien, 
Die Herren Meiſter reſp. Ar⸗ Ziebigbilder, empfiehlt Clara | 


illi eiſen in 
be ee din beride ihre | Berntkal, Ga mee (22885 mpfehlen zu billigſten Preis a 
Geſellen beim Eintritt rejp. Aus⸗ i sA 


‘itt in und aus der Arbeit vom ant | großer Auswahl 5 
e | SOME Deutsches Warenhaus 


Dlamenspence, 


Jede Dame erhält einen 
lebenden Strauß beim 
Eintritt gratis. 


eee 
200299. 9500999990499 


| 125 Perjonen! Magiſtrat im Meldebureau Bo 
| Friedrich Engel, Justiziar imRlofterStOthmar Joſef Miller. Anfang 7 Uhr. er von 11 bis 1 Uhr an: | 
í 8 ür 

Martha, defjen Nichte und Mündel. . Charl. Cronegg. zumelden bei Vermeidung g 
kr Magdalena, deren Freundin . E 8 . Adele Jungk. — 09909 0 Herren, Damen E ; 
Maar ener ata aere Baen | Marina A riagep Verei und Kinder | Gebrüder Freymann, 
8 ind Freudhofer, deſſen jüngere y = s ą 

Amtsſchreiber im Kloſter Carl Szirowatka are [l 0 Ra r laski ab Kohlenmarkt 29. (22727 


in jeder Preislage 
unter Garantie größter 
Haltbarkeit 


Fr. Kaiser, 


20 Jopengasse 20. 


l Xaver Zitterbart, Schneider . Eduard Nolte. 
| Anton Schnappauf, Büchſenmacher . Hans Rogorſch. 
* Aibler, ein älterer Bürger Emil Davidſohn. 
ho Dejjen Frau s „ « & Oldenburg. 
Frau Huber 2 A h . . « da Calliano. 
Hans, ein junger Bauernburje . e . Emil Sorani. 
Eine Lumpenjammierin . ` . ~- Angel. Morand. 
Gin Kegelbube . 9 1 a . „Arthur Abt. 


66 i 
on 2 bis 4 Uhr beim Rendant I $ 
„Hohenzollern H. Rösler ZA 
feiert am Der Vorſtand. (2290 
Sonnabend, den 30. October, 
Abends 8 Uhr 
im Café Behrs (früh. Beyer) 


Stickereien für Schuhe 


bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., 


| | Ein Kind. „Frieda Kolbe. am Olivaer Thor o 
1 F u. ae a ela a fein erſtes e i a lige he S ti gf ere A en für K i fi en 
| Kinder. — Zeit: Das 19. Jahrhundert. — Ort der Handlung: ki Brea. (2286 

| f St. Dimar Pe Nieder: Winterverguügen Waſſerdichte bis auf die Füllung fertig a 1,35 Miu 

7 śjiezeidj (1820). Der 2. und J uu in Wien (1860). durch Damenlederſtiefel, ń 


Größere Panje nach dem 2. Act. 


: nz 
Eine Stunde nad) der Vorſtellung Schuittbillets Concert u: Ta > 


Gäſte dürfen eingeführt werden. 


6,50 .4 pro Paar. Stickereien für Teppiche 


2 Seftellungen uach Maaß bis auf die Füllung fertig, a 3,50 Mk. 


Pfennige. x oes 
bb ; b. (075 . 4 unter perſönlicher Leitung, 663) empfiehlt 5. 
* Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9½ Uhr. Eee ea unter p 9. e Nr. 13 
5 Spielplan: Aligemeiner Gewerbe- Dawiger Reparaturen ſofort. J. Koenenkamp, Sanggat Rr. 1 


Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Der Postillon 
won Lonjumeau. Oper. 


cee m Dado.. | Thierſchu⸗ Verein. 7 Seine anetannt en, | 
ove zaa pion Hurra Gda f Ke 
663) bringe in empfehlende Erinnerung 


Nr. 15 
3. Koenenkamp; siwe m 


Eiserne Gefen! 


Freitag. Außer Abonnement. P. P. C. Novität! Zum 1. Male. Abends 8/ Uhr: 3 
x © Die officielle Frau. Schauspiel. 73 W or % T 2 Das Hundehaus zurückgeſetzter 
* Sonnabend. P. P. D. Bei ermäßigten Preiſen. 7. Claſſiker⸗ S Se oe: Hi leet a (ZH Papiere Papierreſtet 
5 , 


des Hin. Reichstagsabgeordnet. 


ſowie div. Schreib- und Leder- 

waaren zeige ergebenſt an 
Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. (22898 
. 


Vorſtellung. Nathan der Weise. 
.. ðͤ v Heinrich Rickert: 
0000005090:0600066000 | Cine 00d f. antes 

— it x 
® Wilhelm = Theater. 3 Nur für Mitglieder. 


Die rothe Mitgliedskarte iſt 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Altſchottland 91. 


. ̃ .. TRIE 
DS" Hente Mittwoch EA 
u. jeden Freitag Abend 
von 6 Uhr ab: die allbeliebten [H 


Berliner Blut-, Leber- 


an Eingang des Saales vor- 
(665 


Donnerstag, den 28. October 1897: zueigen.. tut ; ; 
~ M if V rein u. Grützwürstchen : in grösster Auswahl, System Meidinger und ander? 4: N 
a U t er z E à St. 10 9,3 St. 25. J zu hab. bei A währte Constructionen mit und ohne Regulirvorrichtunk“ 


a A. W. Gatz, Fleiſchermeiſter 

Danzig Pfefferſtadt Nr. 62. 
ügernimmt When leg | Meines Schweineſchmal 
Preiſe). Aufträge ſind an den | N a Pfd. 45 Bio. TR 
Vorſitzenden M. Czolke, Hohe empfiehlt Georg Hawmann, 


Neuheiten! 


| 3 Ge Speciatitiiten = Borftellung. € 


A Nur noch 4 Tage 
Auftreten des gegenwärtig vorzüg⸗ 
8 lichen Oetober⸗Euſembles. 


Lönholdt-Dauerbrand-Oefen, 
Winter Danerbrand-Deien  „hermantl 


Petroleum-Oefen 


8866886 


4 Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr Seigen 10, part, zu ridhien. J Schüle damm 1. (OG à =. N 
2 BAM å „ . 1 Ši illi N 2 ‘ 
| —- 66006006666:006606660 [zj Sierhegeld-Unterstitz-Casse „Victoria“ logeis E aan zu Wligten Poston (so) 
k Apollo Saal. (Eimoeianiebene Billene) engel“ Nudolph Miſchke, No 5. „I 

i Ordentliche Generalverf ammlung. NE Lanffasse 12 rr N er > z 


8 Donnerstag, den 28. October er.: 


3 Grosses Concert == 
= der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderfin. 
a Direction: Ad. Firchow. 2, Erſtattung des Berichts hierüber von Seiten des Reviſers, 
U. A.: 1. Vorſpiel „Lohengrin“. 2. Zigeunerweiſen, Dechargeertheilung für den Vorſtand. 3. Wahl eines Kranken⸗ 
Violin⸗Solo Sarafate. 3. Traumpantomime, Hanjel u. Gretel. | beſuchers. 4. Diverſes. N 
4, Ungariſche Rhapſodie, Liszt u. |. w. Sämmtliche ſtimmberechtigten Mitglieder werden erſucht 
Familienbillets 3 Stück 1 , einzelne 4 40.9 find in der pünktlich zu erſcheinen ſowie als Wege das Quittungs⸗ 


Sonntag, 31. October, Nachmittags 6 Uhr, ; 
im Locale des Herrn Gomoll, Ziezauſche Gaſſe 7. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro April bis ultimo September 1897. 


als G 


R 8. 
Shlipse, Tragbänder, © die kommen doci 
Caehenez, Handyehule, dahinter, daß Weine vom Faß die billigſten und pre, 


Galanterie- U. Leder paaren, wertheſten fins. 8. B.: Diele. Wohe: Elſaſſer mea 


rg 8 

N Muſikalienhandlung des Herrn He Lau, Langgaſſe Nr. 71 buch mitzubringen. es Dori „2 „ agel. Plaidorhiiro 70 „ ohne Glas, per Liter GO J, Muscateller per e 

\ zu 8 647 | f 125 ne Lan- Nagel. Kleiderbürsten, 80 J ohne Glas. Neu: Süßer Rothwein, genannt soit 
Sa s 

9 ..... Perle, 00 J ohne Glas. Probe Trei. ( 


Anfang 7½ Uhr. j Caſſenpreis 50 J. 
Jeden Donnerstag und Sonntag: 


aspera (ou inw ft saa (ll, Tot, "ane 
I IL ili Mik 1 Een mala Bes 


Mannes, des Kaufmanns 


Julius v. Götzen, 


a \Gorseis, 


A liefert gute Daber'ſche 


Speisekartoffeln, 


Holzmarkt 7. 


E 
A (N 
F 
134 i = 
i 
4 — 0 Heute Abend: | 


Karpfen blau und in Bier, 


Sg" 
grossartige Auswahl, sehr prei 


8 chürz en, werth, empfiehlt 


w + 

u theile ich den geehrten Geschäfts- a Ctr. 2.4 fr. Haus. Beſtell. per 

® + ° A 0 ; Poittarte erb. L 8 J T. 
1 Königsberger Rinderfleck, (660. r . TR W. J. Hallauer- 
> ; x = 5 It, 8 = 2 N — 
7 wozu ergebenſt einladet Sa V.: W. Flier. 5 veränderter Weise unter derselben E TCC a fl 
| Firma weiter fortführen werde, und Bu fo 


bitte ieh, das meinem Manne in 80 
reichem Maasse geschenkte Vertrauen 
auch auf mich gütigst übertragen zu 
wollen. 


Natalie v. Gótzen 


Capitais-Aniagen 
1 empfehlen wir: 5 
3 */, Deutſche Reichs⸗ und Preu. Staats⸗Anleihhe , i 
4% Preußtiſche Hypoth.⸗Pfaudbriefe, bis 1905 untünd” p 
' B Sh ho „ Hypoth.Vfandbricfe, „ 1905 v 
ż gewähuliche 4% Pommerſche Hyopth.⸗Pfandbriefe, y 1906 v 
5 k i | 3'/,"/,DamburgerHypoth.-Biandbricfe, y 1905 „ 
| Berga ungs⸗Waare und gan; || 3¼% Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „1905 „w 


| Café Lindenhof 
| Große Allee Nr. 20. i 


Jeden Donnerstag: 


| Grosses Kaffee -Saal- Concert, 


"a wozu ergebenſt einlade, geb. Patschke, ! } 
d Anfang 4 Uhr. Entree frei. feine Sorten beleihungsfähig bei der Reichsbank 
p . Kretschmer. _|j i weiss auch farbig 12,104 © | Sopotheten-Biaudbriele 
* Z SETU . ů— ˖jr—5ðĩ , — | ; WIU IM 31: ½ u. 4% Danziger otheken⸗ 
* Restaurant u. Café] Bürgerliches Gaſthaus 5 empfiehlt (685 den ota: und bejorgen piece. | 
a nt . R. Damm 19. Al. s 339 | H ben An⸗ und Verkauf aller anderen Werthpal und 
A Biirgerwiesen. Morgen Donnerstag: A Pichard tiwdrochi 5 Aufbewahrung von aaa. in diebe f 
E Zeden Mittwoch: Gänse - Verwürfelung ; Wid mS” Panzer-Schränfen SE, se 
8 hesellsehalfs- Abend, E y Apen gun pe So anes er it 3% Danzig, ‘ unter eigenem Verſchluß des Miethers. ( 
Es ladet ergebenſt ein Ausſchank v. Königsberger Bier. —5ĩmIZ ay ag Milchkannengaſſe Ar. 22. IR z i Meyer & Gelhorn, 40. | 
je” O. Niclas. Eisbein mit Sanertopt. 28 H t⸗ d M 2 28 e, . Bank und Wechſel-Geſchäft, Langenmarkt Ar u 
g Pino in euhude Reſtaurant 1 2 NIE un NYCNE 3 . Ä. 5 
a egen, ven ee UM DOLL, Aale, , Lager z Eugen Hasse, Kohleumarkt 25, 
2 d. Mts., finden bei mir von | 99 evar für Herren und Knaben, in den neueſten Formen, & 777... ee oe B 
* % empfiehlt fein großes Lager 


reelle Fabrikate, zu anerkannt billigen Preiſen. 


S. Deutschland, 


21653) 82 Langgaſſe 82. 


i 3 Morgens 9 Uhr ab bis zur ein⸗ Poggenpfuhl 51. 


a, tretenden Dunkelheit 


5 Große Fifipiige | Gente Abend 


| t ftatt, wozu Liebhaber hiervon Großes 


fertiger Herren- und Knaben⸗Confection 


Zu billigen, aber feſten Preiſen. : 
Winter-Paletot® vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 Ay 8, 21 wd 
Winter⸗Paletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stüc 48,224 % 

a Stück, 18, 


„I8RRR 
REA kn ER ER GG O Bp Ga Br A (GR GD GE Br 


Hosen und Westen von 3 Mark an. 


a höflichſt einlade. + + RNR Te Winter⸗Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben, A, © 
i H. Manteuffel, tej- oli Fah a Derren ug ost Sager e guten ta Ponte Stoffen, a Std 40 15 z. 214 
1 tabli 2 = erren⸗ a Lager in hoch]. Cheviot, Kammgarn, Tricot, a Sti „ ; 
Ahle k Resa bene, ne ee 
UA | 02 i rfle nfertigung neuer Achsen, rstel! rol Jo ( ü 
n r Raten ano tene fe auser. n. 
7 a s > ę er er, ufziehen unit i 17 RE A . 7 A 2 + 
. n Heute Abend n | Bal in Gelee, enge || Sebliueln, Kmailiten der ide: aad Werle ee den 1. Einge großes Gulager in deutſchen und engliſthen Stoffen in alen DENT, 
"EM Gigengenadie . OE wia nen jeder Art werden prompt ausgeführt bei Winter⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, von 

eS: Blut: u. Seberwurft mit Portio ae W. K i & Co Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 M den 
„a Murftfuppe und Sauerkohl . e oh RECE Gdmntlide Sachen zeichnen fih durch guten Sit, faubere Arbeit aud und 420345 
33 ppe un JI. | Nur gute Getränke auf Lager. | 2 e Hundes, |” 55 unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Haufe. w oo” 


| Anſtich von ff. Salvator⸗Bier. 
; 25 ‘a Nikutowski. H. Schulz. 


th, 252. L Sel 


Zarnles | 


gł der, 


are 7 


E 


Sleeper, eich. Rundklötze, Schwellen von 3. Silberfarb-Bres- 
litowski durch H. Tannenbaum an Mentz, Bohnſack. 5 Traften 


ſgeweſen. Neben de 


Danziger Zlenefe Nachrichten. Mittwo 


en ſtarken Verſendungen Amerikas figürirt 
diesmal wieder Rußland mit anſehnlichen Verſchiffungen, und 


der Preuſtiſchen 


21. October 1897 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


"p z : It auch von der Donau nehmen die Abladungen zu. Hier 6. October 1897 
Bann hat des Kaiſers Friedrich für den Schnell- kief. Kauthols, Schwellen, Sleeper, eich Rundtlöge, Plancons eröffnete naturgemäß das Geschäft zu niedrigeren Preiſen ee vf a 
j Monit „Raifer Friedrich“. SA Kaiſer hat am von m. Ehrlich⸗Kroſſendorf durch A. Kopoſchewski an Mentz, ich auch im exiten 1 bes en ite, PAM Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
achmi * 8 0 Weßlinken. Später befeſtigte ſi ie Haltung im Anſchluß anf 
empfangen se dies et alas Eales oc 115 vfen * Polizei: Bericht vom 27. October. Verhaftet: RR c śe anien lichen Verlnſt zeig Anleger [Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
eine orträt des gen eſichtigt / ee JE" ieſer gu | gy Perſonen, darunter 1 wegen Hehlerei, 1 menen Diebſtahls, zurückgewann, da mehrfach Deckungen hervorkamen. Man A 
Sika: > Kaiſers Friedrich, das für den auff wegen thätlichen Angriffs, 1 wegen Mefferftecheret, 2 wegen führt dieſelben hauptſüchlich auf neue Waarenfrage für die Uckermark e e |176-—181/128—186/182—140|131—188 
nijer Jau {hen Werft erbauten Schnelldampfer Trunkenheit, 2 Bettler, 2 Obdachloſe. Gefunden: Elbe, beſonders für Böhmen zurück. In Hafer bleibt die Stolp. + . e „ |185—195/125—140/125--150|125—140 
* Friedrich“ beſtimmt iſt, angefertigt hatte. 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 goldene Damenuhr mit Kette.] Haltung felt bei ſchwachem Angebot und gutem Conſume Kolberg . e e e e. W == 
| Binte FE Danziger Thierſchutz⸗Verein theilt unferm |am 9. October er. ein Trauring ohne Zeichen, abzuholen geſchäft. Mais hat feine Preiſe wenig verändert. Mehl Bez. Stettin 5472 | 125 142 — 
Al cute mit, daß fich das Hundehaus von jetzt ab aus dem Fundbureau der Königl. Polizei Direction. Am geht neuerdings wieder befier, und zwar foll ſich dies mehr Danzig 179—188/125—134/141- -142| 142 
| tid ottland 91 befindet. 1. October er. I Herren⸗Cylinderuhr mit Kette, Münzen und 9000 auf auswärts als auf Berlin beziehen. Rüböl war Königsberg. 181 127 145% = 
Me Bien niierbahn, Der erje Spaten tid wid, , . . 1d 1. | 385 | 150. asien] 148 
4 un mel neihi if 8 5 Nr. 6, 2 Treppen. Fahrra 0 lichkeiten erledigt zu fein ſchienen. i eiwitt zz i i 35—162 
l 4 be ann i 3 e 3 Sch ue mer g ele + Papiervole Sa Loco weſentlich en zug Are u end Bromberg 915 ma Na Ga 
narkung illenburg bei Frauen enthaltend: 1 Zeichnung und 1 Arbeitsvertrag, abzugeben u geſtrigen reifen Unterkommen. ür Onken & 
| szą ftattfinden, im es der Königl. Polizei⸗Direetſon. j one DAAT das Gee Hin Preiſe ungefähr die gan „ ; 55 f. P. 712 g. p. l. 573 g.p.l.|450 
tm y eräuderung des Staudplatzes der Wartehale eee meee eaters nm für October eher einen Schein fefter. . . ee We eee ae 
2 . 2 s a DE VR if CULT © 6 006 fe 6 ie 2 cze +2 
ba markt, Auf Antrag der Elektriſchen Straßen⸗ Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Königsberg, 26. Oct. Spiritus. Preiſe ver | Stetti ent |170-176|180-831,|140 —155120—128 
eue wird die Wartehalle, Welche ae Shorn, 26. Octór. Wolferitand: 0,70 Meter über Null. 10000 Liter 9, ee e, Posen TLD . [178—185/1385—143/125—150|192—144 
Direction SK mit Genehmigung der Polizei⸗ wi) en 7 Bewölkt. Barometerſtand: Ver⸗ ae NEN F ŚW BOY AE a e e 
* WY. [3 * 8 . —.— ABT . , g i a 4 " 
decjęz Merten em Marktplatze in Langfuhr r e E Brief, Mr. = Geld. e FOTEN n Mk. per Tonne r 
"PCE t : es ome Stettin. 26. Oct. it 395 nell. wę 7 WFV... aaa | = 
eures. In den evange LET ER Kir hen zul Name Fahr⸗ Hamburg, 26, Oct. Rafiee good average Santos Bon Nach | | a.26./10|a.25./10 
onfifto ri noet feit kurzem auf beiondere Verfügung] des Schiffers Ladung Von Nach er December 32, per Mat 33. Unregelmäßig. == = i = 
eg unter UMS am einem beftininten Abend eines Woden | gyer Gayitäns 0 Hamburg.26, Oct. Petroleum unverändert. Standard | NewYork] Berlin | Weizen aia 522 20 "TAC 
e N i TK E ——— D ZZ je Morfi tpi i 
delten de fk Tall at nie worilcegejeno, "andern genmnsti kl 885 | rt | La Tale en e BA Raffinirtes Petrokeum we 1 Weizen 716.62. 208) 79005 
ei. 3 a = 167 AEC AKA Bremer Petroleumbörſe) Loco 4.95 Br Odeſſa Berlin | Weizen | 108 Kop. 200,30 | 198, 
wann Serlängerung eines Auſchlußgeleiſes. Der Kauf Dnlsnertehr bet Thorn. : a Bete e A atft. Sale Odejja Berlin | Roggen | 68 Kop. | 14715 205 
eis 5 1 e kai Von Kopezomsti für Kopezowski 1 Traft mit go Piet. Weizen matt ver October 29.25, per November 29,00, Riga Berlin Weizen | 115 stop. 204.25 204,25 
linge e Kilometer-Sintion 3,4 der Weichſeluferbahn zu | Rundhölzern. Von Brahmſon per Kopezowski 2 Traften e Rovember⸗Februar 28,75, ver Januar⸗Avril 28 50, Riga Berlin | Roggen 74 K „„ 150,60 152, — 
e e ß 17,75, per Yannar-Apxit 17.76, | sh j Weisen |1178 0. fl 200,25 | —— - 
daj żę MŁ zur öffentlichen Kenntniß mit dem Hinzufügen, 3 Traften mit 2280 Tief. Mundhólzerm, 82 fief. Timbern. | DRR matt, ver October 61,70, ver November 6160, ver | Amſterdam Köln Weizen | 216 hl. fl. 194.60 | 193,90 - 
1 Rove bez. Plan während 14 Tagen — und zwar vom Von Sacheuhaus per Roſiner 1 Traft mit 199 tann. Balken, Me 5 vexehritar 6125, per Jauuar⸗April 60,65. Rith öl Amſterdam] Köln Roggen 120 hl. fl. 143,99 143,10 . 
uten mer d. Js. an gerechnet — während der Dienſt⸗ 300 eich. Planeons. Von Mofenzwein ver Neſſel 1 Traft mit Ronen e Oclober 5911, per November 591½ per November: | = 
man lin Poltzeigeſchäfkshauſe Bimmer Nr. 36 zu Jeder⸗ 187 tanm. Balken, 421 eich. Plancons, 205 eich. eink. Schwellen. ruhig, ve 59 ½, per Knmim-Aprif 6014. Sofrftus fallend s 212 + 
Hd Einficht offen ausliegt. P Von Endelmann ver Halver 1 Traft mit 2997 Tief. Mauer- RSE nast a November 40 % ner November⸗December TFamilientiſch. 
ROT ae ihe Rola dzą ans dem 95 latten, 634 kief. Sleeper, 473 fief. einf. Schwellen. 40% b Jaunar⸗ pril 40 ½. Wetter: . bewölkt. Dechiffriraufgabe 
merjaa erichteien wir vor einiger Zeit. | mi 5 26. Oct Rohzucker ruhig, la loco 26 = 5 Abd 
e > à A z 282 aris, 26. A A 9.1515 11.14 3. . s 54.11 
derte rbeiter Boy war wegen einer ſchweren Körper⸗ Schiffs⸗Rapport. à Meria FHeiher Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 3. 15 5. 116 15.26 190 15 1526.11 
fogle 18 zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt und Neufahrwaſſer, den 26. October. per October 275%, per November 273, per Octo zer⸗Jannar 113 42.9916 8.14 6.1009 4 11 ; 
falle h verbaſtet worden. Als er abgeführt werden  gfugefommen: . Greihe, Cant. Hanfen, von Grenin 274% ver Januar oer 8 | |. m. (Gdrustermy |S- 10 10 16 3.26 1.11. 9.1426. 83.17.11. 
e benutzte er das Zeugengewühl im Vorzimmer, mit Mauerſteinen. „Carl,“ SD. Capt. Ekart, von Hamburg d ETA, ee ey ae (Auflöſung folgt in Nr. 254.) 
um u | geng: : > mit Me wh € Spiſf 6 it finirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., ver October SEZ 
wer men. e Gil tal EA Gas peter tet von Wynn Sar Ghent 5 85 ver Rovember-December 15 Br. Nuhig. 8 e 250: 1 
Nun hat er fic) ſelbſt geſtellt und zwar Gütern. „Freir, 0 ten OE 3 t | 56U,, Margarine ruhig. i Breſeid— Thielen. 5 
meldete er ſich yd A e E AEN gu inde im ſteinen. te SD 5 apt a een, STO San Kr 1 un) W e per] Laute Haff Wille Schiefer Schall Mole Sonne. 
: ” + y X * r x = „ . 8 i 


Ant za AN : 
ftaa einer anderen gegen ihn verhängten Gefängniß⸗ mit e 


ene 2 berg, leer. „Flashlight,“ ED, Capt. Wilkinſon, nach Libau 

Stene lS Reichshevollmächtigter für Zölle und mit Gittern „Jenny,“ SD., Capt. Köſter, nach Limerik 
zu „AB ift der Kaiſerliche Regierungsrath Sta$gl| mit Gütern. } 1 | 
au Ri ourg LIG, den Brovingial-Gtenerdirectionen Neufahrwaſſer, den 27. October. 
Rani önigsberg und Danzig mit dem Wohnſitz in Ankommend: 2 Dampfer. 

„dSberq vom 1. November ab beigeordnet worden. 
Scheer iulager Schleuſe, 26. October. Stromab: Frz, 
Heim von Dt. Gylau mit 43 To. Roggen an Moldenhauer! 
„Glu tým von Dt. Eylau mit 45 To. Roggen an 
Roble beide in Danzig. — Stromauf: 2 Kühne mit 
1 1 Kahn mit Theer, 1 Kahn mit Pech, 1 Kahn mit 
e Kahn mit Gütern. 
dunbechrundbzeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Am je ie 78 von der Wittwe Emile Jordan geb. Dogge 
Eine © Frau Wilhelmine Hagel geb. Pratzkt für 3650) Mk. 
ema Tele von Neufahrwaſſer Blatt 183 von der Stadt 
eule nde Danzig an die Arbeiter Johann Pluchta'ſcheu Ehe- 

und die Zimmermann Auguſt Markowski'ſchen Eheleute 


er 97½ per December 977, per Mat 93! e, 
ee 26 Oet. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 93'a per December 94% ver Mat 9181, 

New⸗Hork, 26. October. Weisen-Veriditiungen der 
letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 297000, do. nach Frankreich 
j 50000, do. nach anderen Häfen bes en oral) 

Handel und Induſtrie. von Kalifornien und Oregon nach Großbrittannien 124 } 


do. nach anderen Häfen des Continents 17000 Qrt. 

New-York, 25. Oct. Weizen eröffnete auf unerwartet 
ungünſtige Kabelberichte ſchwach. Dann trat auf un⸗ 
bedeutendes Angebot und umfangreiche Käufe und Deckungen 
vorübergehend beſſere Stimmung ein. Im ſpäteren Verlaufe 
infolge geringen Exportbegehrs wieder fallend. Schluß flau. 
— Mais fallend während des ganzen Börſenverlaufs in- 
folge Zunahme der ſichtbaren Vorrüthe, matter Kabelberichte 
und Liquidation langſichtiger Termine. Schluß faun. 

Chicago, 25. Oct, Weizen Anfangs fallend in Folge 
niedriger Kabelmeldungen. Daun trat auf Deckungen der 
Baiſſiers eine Reaction ein. Später aber wieder fallend in 
Folge der Mattigkeit in Mais. Schluß flau. — Mais ver⸗ 
lief im Einklang mit dem Weizen und auf Zunahme der 
ſichtbaren Vorrüthe durchweg fallend. Schluß flan. 

Berlin, 26. Oet. Für den Getreidehandel lagen 


„Comorin,“ SD, Capt. Anderſon, nach Königs⸗ - 

b è 
er Stolz der Hausfrau eng „Btendenb, 
hat fiH zur Erzielung einer folden Dr. Tompſon's 
Seifenpulver unter allen anderen Waſchmitteln als 
das beſte bewährt. Achten Sie bitte genau auf die 
Schutzmarke „Schwan“. Ueberall erhältlich! (7153 


nter 


den zahlreichen sich täglich mehrenden 
Kaffee - Special - Marken behauptet 


Zuntz’ 
Gebrannter Java-Kaffee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und 
feinschmeckenden Marke. Seine Belieb'heit ist begriin- 
det in der stets gleichmässigen Qualität, in seinem 
exquisiten Aroma und seiner hohen Ergiebigkeit. & 


, ist köuflich in alien Geschäften der S 
Zuntz Kaffee Consumbranche. * x « „„ „ „ 
bei den jetzt vielfach 


Vorsicht ist geboten du den Sander ge. 
brachten, meiſt minderwerthigen Waſchmitteln. Das 
ſeit ca. 20 Jahren im Handel befindliche echte Dr. Thomp⸗ 
ſon's Seifenpulver hat ſich bis jetzt noch als das befte; 
billigſte und beguemſte erwieſen. Ueberall käuflich! (7153 


26. Oct. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Sia aur Peking vom 24. d. Mis. find die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der chineſiſchen Regierung und dem Hooley 
Jameſon⸗Syndikat zwecks Abſchluſſos einer Anleihe im 
Betrage von 16 Millionen Pfund Sterling geſcheltert. S 

Nem-Port, 26. Oct. (W. T.⸗B.) Dem Reorganiſations⸗ 
Comité der Union⸗Paecifie⸗Bahn tit von dem 
Attorney⸗General Me. Senna der Vorſchlag unterbreitet 
worden, bei den Gerichten eine Vertagung der Forecloſure⸗ 
Verkäufe von Union⸗Paeifie⸗ und Kanſas⸗Paeiſie⸗Bonds bis 
zum 15. December gu beanträgen, um die endgültige 
Erledigung bis nach Zuſammentritt des Congreſſes aufzu⸗ 
schieben. Das Comité wird dieſer Vertagung nicht zuſtimmen. 
Dieſe Mittheilung wurde auf dem Effectenmarkt als eine 

heute wieder überwiegend flaue Berichte vor. Namentlich | Beſtätigung der Gerüchte angeſeben, daß bie Pilaung. eines 
Ameriza hat ſeine Preiſe beträchtlie uerabgejegi, eluesttheits Oppoſttions⸗Sunlenles aun Werke fei, welches Gene 
weil ihon die gestrigen europälſchen Berichte drüben ver⸗ jou, ſobald die Foreeloſure⸗Vertauſe ſtaltſinben. a pi 
ſtimmten, dann weil man im Weiten Regen erwartet und | war in Folge deſſen ſehr ſchwach. Union⸗Paeific fielen 
auch, weil die Weltvorräthe angeblich höher ſind, als voraus⸗ 1545. 


einmal auf 2 
geſetzt worden. Die controlirten amerikaniſchen Weizenvorrüthe[ New-York, 26. Oct. (W.⸗T.⸗B.) Morgen ſoll bei dem Unions 
haben ſich um ca. eine Million Buſhels vergrößert, währen 


d Circuit Gerichtshofe von Saint Paul im Namen der Regierung 
8 fh um die gewaltige Menge von 4½ Million Buſhels der Antrag auf Vertagung der Verſteigerung der Union 
ehr i å find cech sei ifie⸗Bahn 1 


der 


tojor ME Steegen Blatt 109 an die Eigenthümer Gottlieb 
dem Ocken Gheleute. Hochſtrieß Blatt 53, 54 und 55 von 
meſſerütsbeſitzer Guſtar Piltz zu Müggau an den Bimmer- 
metias Otto Richardi. Letzkau Blatt 24 an den Stellmacher⸗ 
werfe Ernſt Komke. Kaninchenberg 5/6 von den Erben der 
an de benen Wittwe Anna Dorothea Doering geb. Schlıminskt | 
+ Kaufmann Moritz Jaeobſohn Für 25560 Wer, 
%, Dy die nachſtehenden Hoigtvansporte haben am 
Bolta ober die Einlager Schleuſe paſſirt: 2 Traften tief. 
eð Mauerlatten, eich. Kantholz von uff. Handels 
lag, aft-Stiepom durch J. Hackmann an Zebrowski, Bohn⸗ 
Sleep Laften fief. Kantholz und Schwellen, eich. Rundflüge, 
bro t von E. Edelmaun⸗Piliza durch B. Monait an M 
sty i Traft Tief. Balken, cla 


e. Stſitzuhr wird e. gr. Glas⸗ ai 80 


olode zu touinel. Brefferitadt 64. Die 
Gaſtwirthſchaft 


Suche e. Grundſtück, Geſchäfts⸗ 
von Kober in Kölln bei 


haus, in Danzig zu fani. Ag. verb. 
Oliva, beſtehend aus gut. 


Off unt. Z 437 an bie Exp. DBL 
i — 
N § Wohn: u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden u. ca. 66Morg. 


citea 15 Shok, werden Acker u. Wieſen kommt 
ſofort gekauft. am 6. November er. beim 
Offenen mit Preisangabe | Amtsgericht in Neuſtadt 


event. auch mit Fuhrlohn 1¼ 


t Unier Comtoir bleibt am Beer igungstage 
Heres Herrn Leopold Liepmann . Te‘ 
teitag, den 29. October er., Altſtädtiſchen Graben 64, 1. Et. 


bis 3 Uhr Nachmittags, Freitag, den 29, October, Vormittags 10 Uhr, werde 


In I ich daſelbſt folgendes Wee meiſtbietend verſteigern, als: 
Ss = ee u pitogaruitue, 1 Mäh. Diplam.⸗Schreibtiſch, 1 mah. 
AUE te Pitan. 


hier, Sandweg Nr. 16. 
Freitag, den 29. Oetbr. cr. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung bei 
der Frau Louise Klann; 
geb. Witt, (684 
1 birkenes Wäſcheſpind 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegomann, Gerichts vollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


2 gut erhalt. Knabeu⸗Mäntel 
mit Kragen f. 10 u. 13 Jährige 


Plüſchgarnitur, 1 

77 mah. Buffet mit Marmorplatte, 1 mah. 
Bücherſchrauk, Kleiderſchrank, 1 mah. Wäſcheſchrank, 
1 birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Glasſchrant, 2 mah. Sopha⸗ 
tiſche, 1 mah. Speiſetafel, 12 mah. Stühle, 1 nußb. Parade⸗ 
Bettgeſtell, 2 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 2 Satz Betten, 1 Nähtiſch, 1 Blumentiſch, 1 altes 
Sopha, 1 Sorgſtuhl, 1 Wiener Schaukelſtuhl, 1 echt Bronge: 
Stutzuhr, diverſe Bilder und verſchiedene andere Sachen 


W al a ct an 


oncursver 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Reſtaurateurs { , Seren er ! h ur ; 
| Be Reser Soh tę aa erie eins my eae ee BAD AA ee O ZZS 
s Schlußtermins hierdurch aufgehoben. S. Weinberg, Auctionator, dieſes Blattes erbeten. 


fahren. 


Rothweinfl., ganze u. halbe, kauft 
jedes Quantum Langgarten 55. 
1 gut erh. birt. Wäſcheſp. w. bill zu 
kauf.geſ. Ofj.unt. 2 401 an d. Exp 
Ein feiner gut erhalt. Frack 
für ſtarke Figur wird zu kauf. geſ. 
Off. unt. 2 407 an die Exp. d. Bl. 
Eine kleine Krone und einige 
[Wandarme (Petroleum) werden 
zu kaufen geſucht. e 
mi reis be 2 
Lom at ed „ kaufen geſucht. Offerten mit 
E ngabe der Erträge, Größe und 


Ein Repoſitorium m. d n | au Preiſes sub Chiffre A 1 


Liſchmarkt 15. 1 Treppe. 


Danzig, den 25. October 1897. (659 


Königliches Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


a ie Stelle eines dritten Maſchiniſten zur Führung und 

fou been der Dampffeuerſpritzen bei der hieſigen Feuerwehr 
etzt werden. i 

Maree Werber, welche das Schloſſerhandwerk erlernt, die 
fug bimiſtenprüfung 2. Claſſe en haben und im Stande 
un kleinere Reparaturen an den Dampfſprigen jelbft aus“ 
i führen, wollen ſich im Feuer wehr⸗Bureau auf dem Stadthofe 


Eine kl. Bauftelle oder ein kl. 
noch gut erhaltenes Haus wird 
in der Stadt oder in Langfuhr 
vom Seloſtkäufer zu kaufen geſ. 
Off. mit Angabe der Lage, Größe 
u. Prunter 2443 an die Exp. d. Bl. 


hoch verzinsliches Haus 


in guter Lage u. gutem Bau⸗ 
zuſtande wird hier am Orte 


PPP 
1500 Mark 


Anzahlung. Verkaufe gut ge⸗ 
legene Bäckerei in ein. Weichſel⸗ 
ſtadt krankheitshalber. Diefelbe 
ift eventuell auch zu verpachten. 
Offerten unter 0629 an die 
Expedition dieſes Blattes. (629 
Zoppot. Villa mit ſehr ſchönem 
Gart nahe d. See u. Bahn, zu vk. 
Off. unter Z 361 an die Exp. (589 
Nachweislich gutgehendes 
Biergeschäft 


Mills sof 


Meufabrmafer, Beraftenfe Ar. 13. 


Donnerstag, den 28. October 1897, Vormittags 

10 Uhr, elde ich die hier eingebrachten Sachen gegen 

baare Zahlung verſteigern: 
2⸗ſpännigen Tafelwagen auf 


errn Brand⸗Director Bade vorſtellen und ihre bezüglichen Federn, L-jpünnigen 


Atteſt pet N B stelle, . Ą 589 7 ; 

j e v s Kaſtenſchluten, 3 Satz Geſindebetten, Beitgeitelle, p eſchäft, gut erhalten, wird zu +8 : umſtändehalber ſofort mit voller 
RE aren i Stelle beträgt 1200 Mk. jährlich. ult "Gai ind Lich, Bänke, Ketten, Harten, f l m ah iſchmarkt27 pt. 506 an die Expedition d. BL erbeten. Kundſchaft zu verkauf. Offerten 
Anfangsgehalt für die Stelle beträg i Pult, pind, a aufen gej. Fiſch pt. ; N 
Danzig, den 26. October 1897. (636 Forken, Schaufeln, Tombank, 8 Meter lang, Waſch⸗ 1 Ganarienvogel, Weibchen w. unter 2 378 an die Exped. (603 


Zeitungspapier kauft jed Poft. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, in der 
Herings- u. Käſe⸗Handl. (22470 


Mabel, Kleider, Betten, 


ganze Nachlaſſe kauft (625 
J. Liss, Altſt. Graben 64. 

Möbel, Betten, Kleider, 
Bodenrummel tauft (517 
Strelezek, Altſt. Grab. 62, Th. 4. 
Ka ie Möbel, Betten, Kleider, 

UNC Wäſche, Geſchirk ze. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (21520 
Thürwerfer ud. Hed. W. f alt zu 


b. zu kauf.gſ. Gr. Rammbau 21, 1. 
Alte Kleider u. Fußzeug werden 
zu kaufen geſucht. Off. unter 
2 429 an die Exp. d. Bl. (656 
Agut erh. Fauteulls z. Ueberpolſt. 
gej. Off. m. Pre. u. 2438 an d. Ex. 
1 Ladentiſch und 1 Repoſi⸗ 


bütten, Eimer, Waſſertragen, Schmalzpreſſe, Beile, 
Meſſer, Mulden, Poökelſäſſer, Kinderwagen, Maku⸗ 
latur, Sägen, 2 complete Pferdegeſchirre, Wiege. Dun 
meſſer (G⸗ſchneidig, mit Block), Bodenrummel und ma 
12 Hühner mit Keuchelkorb. i 


Schlichting, 


Auctionator, gerichtlich vereid. Tarator. Bu) 


Oeffentliche i 
Verſteigerung. aut tion 


Donnerstag, 28. October, | Rormittags 11 Uhr, werde ich 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 


Meine in 


eDBHawz 


direct an der Bahn gelegene 


~ 
Fabrik 
die ſich der Größe u. günſtigen 
Lage wegen für jed. induſtriellen 
Betrieb eignet, will ich anderer 
Unternehmungen halber ſehr 
preiswerth verkaufen, eventl. 
auch verpachten. 535 
Dra w. Tapolski, 
Stargard iu Pommern, 
Schankgeſchäft (mit Vereinen) 


i Der Magiſtrat. 


ng 
b 


Auctic 
in Bröſen an der Chauſſee 
bei Fleiſchermeiſter Herrn Zeller 


Mittwoch, den 3. November 1897, 
dene, Vormittags 10 Uhr, 
gen baare Zahlung mit: 


——ä—ĩ—U— — — ͤ—ää 


k. geſ. Off. u. 2 415 Exp. d. Bl. 


8 „im Hotel zum Stern, hier- ung Fischmarkt 8, part. -80 . u. 4 415 Exp. d. Al. r anf eden oten | A i 
| lüihgaunitur nebſt Seſſel, Sophatiſch, e 5 1 ſelbſt (Heumarkt), folgende dort 912 daſeloſt e odie, Fauſe leider, Wa de Gesch u. Wir kaufen are por gegen e 
ible, Bettgeftell mit Matratze, 2 ekipie jed, hin geſchaffte a Sachen (685 Rummel. Schüſſeld. 27, H., 1, r. Fabrikkartoffeln TTT 
| | Flere e egal en md nee und alte Möbel, daw Teng Udy, SXage geb zn kauf. el bie 30 Mark pro Wispel ab] gutgehendes Wie rgeſchäſt 
F . je nad) Suivtegedait.| SMBeHeUECE MWirenefehäft, 
} „Waſchbalge und verjch if dinenftangen, Fußbänte, eine | Ein gut erhaltener nugbaum Bemuſterte Offert, find erbeten. 


4 Wandbilder, 2 Paar Fenſter⸗ 
gardinen mit Stangen und 
altern, 1 ſchwarzes ſeidenes 


gelegen, mit guter Kundſchaft, 
Umſatz pro Jahr für 4000 bis 
5000.4 Bier, zu verkaufen. Näh. 


Hobelbank und viele andere 
Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Stolper Stärke u. Kartoffeimehl 


Kleiderſchrauk zu kaufen gej. 
i Ar Fabrik. Actien-Geselischaft. 


Off.mit Vrs. u. 2 426 an die Exp. 


| ty Schlichting’, 


Dangi e / 
M a Gerichtsuollzieher in 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 23. 


ufgesuche 


| Auetionator und gerichtlich vereidigter Taxator: i d 1 Schreibſeerctär Pe q i = Stolp i. Bom. (667 | Hei e pif, 
l A I paski bes Zwangsvollſtreck⸗ baare Bahlung verſteigern. (ul erhalt, Hobelban { P W.Umbang p. Cap., rod puterh. a Pei at 
| i UC GaGa ung öffentlich meiſttietend gegen Wilh. Harder, Langfuhr, Hauptſtr. 44. P. Hinz, zuk. geſ. Off unter Allan die Erp. Neue u. alte Stiefel u. Guminie 
ae = 3 aarz N ah. Betigeſt, nebſt Matr., gut ſchuhe, gut vepar. find bill. zu vers 
en 27 oetouer 1807. | ecewadiiiden Graben 58. | ee, Bergei nebit Meare, qui chu) fins Gi 


Altſtädtiſchen Graben 58. erh. wird get. 1. Damm 20, 2 Tr. kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 


Ein eiſener Ofen mit zwei 
Löchern wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. A 25an die Exp. d. Bl. 


werd reitag, den 29. October er., Vormittags 10 Uhr, 

e ich im Auftrage 

S Kiſten, Inhalt 400 Fl. feinfter Cognac Marke 2, 3, 
5 Kronen und 5 Sterne 


B Ein Haus mi Ein Winterüberzieh. ſehr billig 
Bauſtellen, Zimmerplatz, ift in zu verkaufen Häkergaſſe 5, part. 
der Stadt ſehr preiswerth zu Gut erh. Winterüberzieher für 
verkaufen. Selbſtkäufer bel. ihre einen jung. Mann v. 10.18 Jahr. 


AEC ren SE A CT 
Luftkiſſen wird leihweiſe geſucht. 
Off. unt. 2430 an die Exp. d. 5 


Cn — 2 — n—¾— nnd 
Bayriſchbſer⸗Patentflaſchen w. 


g : l even |. 3. Grundſtſick in Danzig] gekauft Breugaſſe 87, im Geſch em | Off unt. A 20 an die Exp. d. Bl. billig zu vrt. Häkerg. 58,2 Tr. Ik. 
en Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. Hauptſächlich Kl.gut vers, e Repoſitorien u. Laden⸗ | ZU MU. A 49 an erb, — ee 
mache die —.— See ne et . p w. bei 1—2000.% Auzhl. gekauft. Ein Pianino wird zu miethen ii hoes erhalten, werden U Junge Lanfhan⸗Hähne zu ver⸗ 1 gui erh. WienerLongſhawl bill. 


Offerten u Z 482 an die Exped. 


— .. — m — 
Saubere Zeitungs = Maculatur 
wird gekauft Weidengaſſe 10-11. 


geſucht Breitgaſſe 3, parterre. 
Ein Kinderſtuhl wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. 2 416 an die Exp. 


kaufen Oliva, Pelonkerſtraße 12. zu verk. Johannisgaſſe 17,1 Tr. 
Ein Gasthaus hat zu verkaufen i Patıbl. a, Kleid für 15 Æ zu vrk. 
F. Göhrke, Dakau b. Nicolait. Wp. 4. Damm 3, 3 Tr., zu Gej. Vorm. 


zu kaufen geſucht. Gefl. Off. 8 
i u. 2404 Exp. d. Bl. erbet. | 


| G. A. Rehan, 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 27. October. Nr: Zł 
9OS099 090099600000 | Emma Mies Cin Sopha und ein Satz Betten 2 Hundegaſſe 50 ijt ein fein mbl. Vorſtädtiſchen Graben . 
2 Sontag Abend 8 Uhr billig or Se Nätbiernuffe 9,2. Zwei Herren ME 5 2 geleg., zum | 1-9 fein möbl: Borders. & 1 — 


entſchlief janit unſere gute 
Mutter, Schweſter und “ 


% 8 Uhr W? 
Ein Ithüriges Kleiderſpind Hf au | ſuchen per 1. November oder 1. Nov. zu bym. Mag. 2 Tr. (552 | Näh. 4 Etage za 1197 (22923 


$ HG sab hasta NE a lala p _g 
December gediegen möblirte, Jopengaſſe 22,3 Tr., Stube und u. Sonuab. v.89. 


gr Vortrag 


® z verk. Große Nonnengaſſe 7, 1, r. N 
$ im Gaale © Schwiegertochter inna ; durchaus ſaubere Cab, fein mbl, bill zu vm. (22919 | Freundl moo! Borders, (Bled 
2 Mauergang 3 2 eee, Gódadcać „6 2 Kinderhettoestelle, Leis. Bett ohnun 9,8 e M ar 1, a n f 
2 8 : beſonderer * zu verkaufen Laſtadie 33, 2 Tr. A . ijt p.1. Novemb. ein feines möbl. 1 gut möbl. Z. u. Cab. an 16, 1, 
Donnerstag, 28. October, © | $ Statt efon ere “iR a use Fi beſtehend gus drei oder vier Peels 7 Nov. zu um. Böttcherg 15,105 
3 ‘Abends 8 Uhr. 82 Meldung. 2 Ann q F 912 A map. Spiel) AJJ 7 Simmern, in Marterve, exfter Parterre⸗ Vorderzimmer bent. gen Geb m ROW 
s Herr J. Pieper, $ 2 Die glückliche Geburt 85 ; Silberkran rd Sewanee, ſtändig ſeparatem Eingang, Mit Cabinet, Feparatem Gin gu um peil Geiftg ee 
3 Prediger aus Hamburg 2 J eines geſunden Mädchens J in, geh, Brunke Suberkranz neu, für 5% zu in der Nähe dev Hundegaſſe 40 Mt. Naß sees J it 922943 Somgganten By 2 ein e zu um. 
= ibe? ha PERMEN Siig m Alter von 83 Jahren, verk. Fleiſchergaſſe 15. (514 im Preiſe von 60—70 Mark eee Zimmer mit Cab. v. jogi. b = 
>4 25 geu a ss tiefbetrübt anzeigen Wenig gebr. Nähmaſch,. MER) incl. Kaffee. Offerten unter Breitg. 120,1, ift ein frdl. möbl. Dlenergaſſell, I 2 Tr freund. 
$ Ji | in Gl; J Danzig, 26. Ochr. 1897. 5 ; b 7 bill. Thornſcher Weg 12a,1, (593 | A 12 an die Exped. dieſes BI, | Zimmer an e. Herrn zu vm. (618 | möbl. Vorderz an Hrn. zu DEM: 
80 10 dl einige all ells 3 4 á Ernst Mix 3 kę Dangig, den 27. Oct. 189 5 Ger Al ehe m u ANA Gin gut mal, Vorderzimm. nii pao SE 5 Fein möbl. eps 
2 regel deg Christen." $ 2 und Frau Hedwig Die „ ache Hinter⸗ 3 verk. Fraueng. 38 . Eine Wohnung ef A pda M Borbergan!-2prem. Pent e 
s - bine . dy LI AD m 7 U 5 a I A, r“ EHE oo f i 
© Jedermann willkommen. S geb. Reichel, 386 || Sopanmisg. 7, part, ift eine nene von 3-4 Jimmern geſucht VVV 3.Slein damm, maol June 
© © NM a: SĘ i MI Nähmaschine zu verkaufen, (500 | zum 1. November, in Danzig od.] Ein anſt. möbl. Zimmer für 2:37. fep Ging., mit g. ohne Bent. zu 
04000000000060099000100000000400000000569 Die Beerdigung findet Hj cht 2 : Langfuhr. Offerten unter Z 435 Leute von gl. oder 1. Nov., aufW. | LPIA 


\ - 5 Norderzimmer iſt 
Benf. Hunden. 80, 3, zu orm. (549 Ein 11 oe AE 
Fein möbl, Wohnz n. Gab, auch ee et Sinner mt 
Burſcheng. zu v. Sanggart.34,1.(* 5 dk ar 1-2 Hrn. v. 
— — AD. big » e 
Fein mdol,Borderzimmer, Aus]. gleſch zu verm. 3. Damm 14, 1. 
nach der Markthalle, zum 1. Nov. 1IfrölWab ſeß. Ging. an e. die 
zu verm. Büttelgaſſe 7, 1 Tr. (627 Bett. hat, zu vm. Häkerg. 60, 17. 
Ein möbl. Vorderzimm.,vis-à-vis Fein n . Rimmer mi duch 
der Wiebenkaſerne, vom 1. Nov. 


ein möbl. Zim 

Ben per 1. Novor. zu DER. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 36,3.(598 
E. möbhl. Zim. m. auch oh. Weni. bzu 


Töpfergaſſe Nr. 12, 1 Treppe: 
vent. Langf.Hauptſtr. 42, H., Th.. 


R ; RY 1-20. 

Teleg.n8ól. Zimmer iſt an 
zu verm. Näheres 4. Damm 5, 

E. kl. möbl. Simm. m.jep.@g. Nähe 

Centralbhf. 3. v. Eliſb.:Kirchg. 5, p. 


7 7 Dbl 

Breſtgaſſe 4,1 Tr., eleg, m a 

Bimm., bes Ging., ift an apog 
Jteufagrtuajj , Klemeftr. 8, ift ein 
möbl. Simm. mit ſep. Eg. zu sm. 


DD i 3 v rmieth en. 
0 aſtadie 29, 1, Etage, ein 


FMann f. ant Logis Holzg. 

Zwei junge Leute finden ir 
Vorderzimm. an eine alte Dame 
zum 1. Novemler zu vermiethen. 


Logis gl. Rammbaum 7 Hu 115 
Anſt. J. Mann findet f. Cogia A 
Cas Em fein mödlirtes Helles | 1. Nov. Weißmönch.⸗Kirchg 
Bimmer ift billig gu vermiethen 
Hundegaſſe 77, 2 Treppen. (643 


Gutes Logis im möbl. Birt f 
finden auft. jungegeute, ae 1. 

Imöbl. Simmer für 1—2 Orin ne 

zu verm. Baunmgartſcheg. 18 p. l. 


4 alte Fenſter find billig zu ver⸗ 
kaufen. Johannisgaſſe 32, part. 
1 gr. Spiegel und alt Bodenrum. 
iſt zu verk. Sammtgaſſe 2, 1 Tr. 

(2 Stück Messing- 
krähme find billig zu ver⸗ 
kaufen. Schüſſeldamm Nr. 15. 
Gr. Schließkorb faſt neu billig zu 
verk. Eimermacherhof 2, Thür 7. 
Einen Eisſchrank hat zu verkauf. 
Kuno Sommer, Thornſcherw. 12. 
16 Bd. Meyer's Converſatſons⸗ 
Lexikon zu vk. Breitgaſſe 110, 2. 


gen, Hern Pfarrer Me Ein faſt neuer Ofen 
manu für die fo troſtreichen lift auf Abbruch zu verkaufen 
Worte in ſeiner Wohnung Jacobsthor, Wallmeiſter⸗Haus. 
BA it. am Grabe ſagen wir hier⸗ Birk. Spieltiſch, Pläſteſf zu verk. 
90 Pant Baumgartſchegaſſe 12,1 Tr. vorn. 
RSE Muozżalinn Ausg. Rühle A 20. 
A Dangia-Stadtgebict, Musikalen Ausg. ŚWI 4 10 3 
den 26. October 1897. f täufl. Leihb. Anhuth, Hundeg.128, 


| Otio Neumann, Ein faſt neuer Ofen 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ſiſt auf Abbruch zu verkaufen 
Secretir, NI HleifMeranite 69. ’ (638 

15 Rinder. IUnterbett walt, Serrncoe find 
SEEN f Breitgaſſe84, 1 Tr. billig zu verk. 


Donnerstag Nachmittags 
3 Uhr, vom Stadtlagareth Fi 
Otivaerthor nach dem St. Mi 
Barbara ⸗Kirchhof ſtatt. 6 


an die Expedition d. Bl. erb. 


Statt besonderer Nachricht! 
Heute Nacht 3 Uhr ontschliof sanft mein innigst- 
geliebter Gatte, unser theurer Vater, der 


Kaufmann 


Leopold Liepmann 


im noch nicht vollendeten 6% Lebensjahre. 
Danzig, den 27. Oetober 1897. 4 (689 


Im Namen der Hinterbliebenen 
ida Liepmann geb. Wiesenthal. 


Suche per 1. November möbl. 
Zimmer mit ſeparat. Eingang, 
möglichſt parterre. Offert, unter 
Z 412 an die Exped. d. Bl.erbeten. 
Ein unmöbl. Zimm. in d. Nih, d. 
Grünen Thores ſof. z. mieth. geſ. 
Off. unt. 2 400 a. d. Exp. Die]. Bl. 
Eine anſt. Frau mit e. Kinde von 
2 Jahr. ſucht möbl. Zimmer mit 
oder ohne Penſion in Danzig 
od. Vorort. Off. mit Preisang. 
unter Z 410 an d. Exp. d. Bl.erb. 
Geſucht cin helles heizb. Stübchen 
Zu erfr. Altſt. Graben 18, im Lad. 


Ein möbl. Zimmer 
ganz fep. gelegen, mógl, parterre 
wird zum 1. Nov. zu miethen gej. 
Off. mitPreisang. u. 2396 an. d. E. 
Ein einfach möblirtes Zimmer 
wird vom 1. Nov, zu miethen gef. 
Off. mit Prs. u. A13 an die Exp. 
182, Frl.ſucht möbl. Zim. oh- Bett. 
10-12 6 Off. u. A Wan die Exp. 
Ein alter, Herr ſucht Schlafftelle, 


Fur die ſo zahlreichen 
Beweiſe inniger Theile 

nahme an dem ſchweren 
Verluſte, der uns getroſſen, 
für die gütige Unterſtützung 
ſeitens unſerer lieben Nach: 
barn, Herrn Dr. Boenheim kę 
für die hervorragenden K 
unermüdlichen Bemühun⸗ 


Die Boerdigung findet Freitag, den 29. d. M., 
Vorm. 10 Uhr, vom Trauerhause, Langgarten 33, statt. 


ohne Penſ. Heil. Geiſtga alt A 
Ein junger Mann finde F 
Logis Pfefferſtadt 62, aque | 
Eine Fra oder DE bet 
tagsüber nicht zu Hause, fin 112 
anſt.Leut. Log. Gr. Oelmühlg e 


Masſp, zu verk. Neunaugeng. 1. | Off. unter 4395 an die Exp. d. Bl. vermiethen Holzgaſſe 9, 1 Tr.. Junge Leute finden Logi 
e Bratpfannegiejwmajdine bill. | Suche jor. bili. Schlafftelle. Off. Gm möblixtes Bimmer ae gu | Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. Uke 


m. Prsang. unt. 2 442 g. d. Exp. 
Suche mbl, Zimmer mit a. ohne 
Penſion, mgl. Langgarten o.d. N. 
Offerten unter ald an die Exped. 
Wittwe mit Tochter ſucht 1. 0.15. 
leeres heizb. Stübchen o. ſeparat. 
Cabinet. Off. u. A 16 an die Exped. 


Zwei junge Hadden, 
die tagsüber im Geſchäft ſind, 
ſuchen zum 15. November ein 
möblirtes Zimmer. Offerten 
unter R 27/10 an die Exp. d. Bl. 


l ethgesu 
GingrveferZader 


mit Schaufenſter, Solgmurkt 
od. Breitgaſſe, wird per 1. April 
1898 zu miethen geſucht. Offert. 
unter 2 375 an die Exped. (602 
Heſucht ein e 

Speither⸗Unterraum 
in der Judengaſſe oder deren 
Nähe. Wilheim Kaeseberg. 


Zum Barens 


wird in frequenter Gegend zum 
1. April eventuell früher paſſende 
Räumlichkeit von möglichſt zwei 
Zimmern geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A 5 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


+7 je N hd 
Ein trockener Keller, 
mit gutem Eingang, zum Lagern 
von Kartoffeln ſucht Paul Treder, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 108. 


vermiethen Frauengaſſe 20, 3. 
Gein mó6l. gropes Vorder⸗ 
Zimmer zu verm, 1. Damm 1,2. 


M » tit ein 
Laſtadie 14, 2 Fr. fein 
möblirt.Vorderzimmer zu verm. 
$LGciiq.(Glodth.B, 4) i. v. 1 Nov. 
a. 1-2 a. jg. Lt. e. tm. Zimm. zum. 
Poggenpfuhl 20, Zie. hübſch mol. 
Vorderz. p. jof. od. 1. Nov. z. verm. 

Ein fein möbl. Vorderzimmer 
m. ſep. Ein g. i. z. uvm. Brodbanteng, 
34,1 ſchräg über d.Kürſchnergaffe. 
Fein möbl. Zimmer u. Enb., fep, 
gel., zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 50,1, 
Ein Cabinet an elne Perſon vom 
1. Nov. zu verm. Hausthor Aa, 3. 
Möbl. Zimmer, im feinen Haufe, 
zu vermiethen Holzgaſſe 7, 1 Tr. 
Ruh. Theunehmer g. gr. Vorder⸗ 
zimmer f. 10.4gej. Thoruſcherw. 
Off. unter Z 447 an die Exp. d. Bl. 

Weidengaſſe Nr. 5, ein möbl. 
Vorderzimmer an zwei Herren 
vom 1. November zu vermiethen. 
ijt ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Ein fein möbl. Zimmer mit Cab. 
u. Pianino von ſof, od. 1. Nowsr, 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 68,1 Tr. 


W I 
Poggenpfuhl 73, 1 Ex. 
„In nächſter Nähe der Werften 
ifi zum 1. Nopbr. ein gut möbl. 
Vorderzimmer an einen Herrn 
zu vermieth. Olivgerthort1/1Tr. 
Fraueng. 11,1, fein möbl. Simm. 
uU. Cab. ſep., a. W. Burſcheng. zu v. 
Gembl. Vorderz fep. Eg. v. I. Nov. ©. Pel 
an e. H. zu v. Karpfenſeigen 23,1. = a Wan un at 
Öintergafie 14, 3 Tr., ift ein er e ee 
freundl., kl. Zimmer zu verm. Logis Johannisgafie 10, 1 And. 
Wolo eee Wy Junge Leute finden anit Tr. 
Heilige Reistoasse No, (00 | ss Sete seinen2s, oot 
. Ę F ute? 
Tet hit 1 Ein junger Mann findet gart. 
iſt ein dee pais Logis Große Bäckergaſſe Ui 
‘HOP = 3 „Anſt junge Leute finden jauber 
Vorder⸗Zimmer neee 
per 1. November zu vermiethen.] u. Kaffee für 10% Langgri. 98 = 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. Gin nur ani. unge anji. Junges Med, 
Heil. Geiſtg. 142, Lift e. gut möbl. oder Frau finden gute on 
immer gu drm. Näh. im Laden. ſtelle bei der Wittwe Reinows ries 
Gut móblirtes Zimmer billig Langgarten 11, Hof 1 en 
zu vermieth. Junkergaſſe 9, 1. Anſt. Frau kann ſich als Nabe 
Vom 15. Nov. iff e. Jim. m. bid. | melden Niedere Seigen 3, Ha 
Pen}. zu verm. Hintergaſſe 11,2, | Frau od Mädch als Milben 9. 
$iibjd müb. Borders. m. jep.Eg. | Zu erfr. Nm. Schilfg. Hof, Th 
1. 1. Nov zu vm. Breitgaſſe 45,1. Eine anſt. Perſon mit CUBE ch 
23, Ho Muſitcorps find. g. mobi, Betten als Mitbewohn. 1 55 1 
Z.u. Cab. a. Logis. Off.u.Z 417 Exp. | melden Schüſſeldamm 25, OO" 
FF ⁵ P T AD A o a a a 
Für 2 Herrn ſrdl. möbl. Zimmer ent a 
u. Cab., mit auch ohne Penſion, i i deb rr 
zu verm. Faulgraben 9a, part. & Laden mit ee 


zu verk. Klaun, Kaſernengaſſes.7. 
C 


U U if) 

Portidre, ovaler massiv, Tisch 
Luftbüchſe, Clarinette (Alter⸗ 
thumsſtück) billig zu verkaufen 
Lauggaſſe 48, 1 Treppe. 

Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 6,pt,, 
bill. zu verk.: 1 Bettgeſtell, 5 alte 
Stühle, Agut.Herrenſtöcke, 1Gui⸗ 
tarre ant. Theekanne, 1 chreibk. 


Ein Fahrrad „Eriumph“ 


(Modell 97 faſt neu, krankheits⸗ 
halber billig zu verk. Offerten 
unter 2 427 an die Exp. ds. Bl. 
Guy, Werks, f. Beruſteindrechsl. 
zu verk. Off. u. Z 405 an die Exp. 
Biſchofsgaſſe 29, part., yt 
eine Herdplatte mit 3 Löchern, 
22/ und 26° groß, ſowie ein 
eiſerner Ofen mit 2 Löchern 
nebſt Rohr billig zu verkaufen. 
Ein ſtellbarer Notenſtänder, ein 
Bücher⸗ und ein Tellerregal zu 
verk. Gross, Barbara⸗Kirchhof 2. 
Ein Stuhlſchlitten aus Holz zu 
verk. Sandgrube 3, 1 Tr., rechts. 
Eine altmod. Wanduhr bill. zu 
verkauf. Große Gaſſe 15, part. 
Riumungshalber find 
5—6 Last Kohlengrus 
zu verkaufen. Näh. Nehrunger 
Weg Nr. 1. 
Ein g. neuer Küchentiſch, gelb 
geſtrich., 1,4 em lang, 65 em br., 
iſt zu vk. Schüſſeldamm 47, Hof. 
Ein nutifer Kaften billig zu 
verkauf. Tiſchlergaſſe 34,1 Tr. 
Ein beſching u. Muskelſtärker zu 
verkaufen Laſtadie 29, 3 Trepp. 
Fahrrad 6.5.01. Vorſt. Grö. 63,1. 
Biele Sachen find zu verkauf. 
Magnum bonum und Daber'ſche 
Kartoff., p. Ctr. 1,85 A ft. Haus, 
Ein Mehlkasten „it zu 
verkaufen Breitgaſſe 105. 
Sehrg. W. Palet f. Dam. u. mehr. 
Kleidgsſt. 1. Damms bill. zu verk. 
Mehrere grofie 


Holzplatten u. Holzbäche 


zu verkaufen Frauengaſſes, part. 
Nühmaſch., hocharm enen, tabel 
los nähend, umſtändeh. für 30 A 
zu verk. Gr. Scharmachergaſſe 7/3. 
2 fichtene Bettgeſtelle mit guten 
Sprungfedermatratz., 1 Pfeiler: 
ſpiegel zu verk. Frauengaſſet4, 2. 
Sopha zu verk. Melzerg. 1, Ecke. 
Pierer’s Cony. Leri. m. Univerſ.⸗ 
Sprachenl. m. Aufl.) z. vk. Off. 2 411. Küche FONA si mY zu verm. p 
Waſchwanne f. Wäſcherinen paff. Näheres daje tage. (566 Breſtgaſſe 2, 1, fendl. móblinteś | Schaufenſter, mit auch if 
bill. zu vk. Spendhausneng, 9,2. | Neuſchottl. 19¢ Wohnung zu v. (* ee ame 1 85 Wohnung, iſt zum 1. agen 
Ein Kinderwagen ift billig gu | Gang}, Brunshöfer Weg 5, prt; | Beni. ift a. e. Hrn. 3. 1. Nov. 3. v. zu vermiethen. Zu Kab 
vert, Gr. Hoſennäherg. 1, 2 Tr. Wohn. 3 Zim. u. Zub., jof. zu um. ©. anft. ją. Mann f. gute Schlaf⸗ Portechaiſengaſſe 7/8, 2 Tre 
i s Dat, ein Schlafiopha gu urë. (583 | ftetie, Zu erjrag. Am Stein 9, pt. | gęsi 
sęńdteten" (Frohe Stunden) ift | Sfficiers:Wohn., neu renov, joj. | Sopeng. 28,1 Tr. Iſehr gut möbl. Mees hes eK RON Sa 
bill. zu verk. Näthlergaſſe 4, 1. zu verm. Pfefferitadt Nr. 48, e Männlich. 
Wa e eee antl. am. | Solqqaite Sb, 2 Zu. cin Goto | 
Wohnungs-Gesuche 4.1. Dec. vm. Baumgartſcheg 27. möbl. Wohn⸗ und Schlesier Für dauernde ſohnende 
Ein 


i | 5 í mit ſeparatem Eingang zu verm.] Accordarbeit werden 
kl. Wohnung | Nerrsehallliche Wohnungen, ken an tüchtige Schloſſer 
od leere Vorderſtube, wenn mög⸗ 3, 4, 6 u. 8 Zimmer MATH reſchl. u. Cab., a. W.Bricigel,,z.um.(679 i g (22881 
lich m.Stiidje,v.e.ateinft, Hrn. ſogl. Zubeh. per eee at 98 | M5 I. Vorderzimm. 1. Damm 5, geſucht. 0 
gei, Ofi u. 2807 an b. Grp. , eee 
Wohnung v. 2 Stuben, Küche n, | galle 20, Wa = rang | Brauieng.82, Fr.mbl. B. immer] Riemke bei Bochum 
. i bn Rectan Gea 949 60 2 Oe | Mit auch ahne Penſton zu verm.| in gnefifalen. 
m. Prang. unt. an die Exp. Eu. eee, Burggraſenſtraße 8, 1, v. I. Nov. | 
Kinderloſe dente ſuchen Wohn. | Or. Gerberga je 8,3 Tr. ift eine Freu 0 bel POPR Tiſchlergeſellen, 
für 18 .4 bald oder ſpäter. Nah, Wohnung, fow. ein Zimmer zum mit ſeparatem Ging. an 1 Herrn] werden gegen! hohen 190 
oder Dame billig zu vermiethen. dauernd beſchäftigt. 922916 


Heil: Geifianfie 68, Hange-tg,| ortals paffen, dr ermen, 

Schneider judł 1Stube, 16h, $: | Nonnenhof 12, Th.6iſt v 15.Nov. Poggenpfuhl 41 1, ift cin fmöbl.] Wei ib. 
Küche oder Stu oo e. Wohnung für 12,50 A Vorderen abu. gl seem Für dle Sante 

Pr 18.20% Off u. 2423an die Exp. Zar Simmer Cab. Entree küche, Sein möbl Zimmer, Cab. und | ſtation wird ein Wärter gere 
SE Wohn, ind. Nähe d. Deum, | Keller auch geiß.zu v. une Wortez mit Burſchengel. ift an Lohn 154 monatlich neben 
Mth. gej. Off. unter AGd. Blatt. : Offic, Doctor od. Oberbeantt.ze, | Station. Meldungen ini ig, C i 
Firderl. Vente ſ. p. I. Noß. Wohn. KOM 1e joj. verm. Schmiedegaſſe 16, 1, der Anſtalt Tópferaajie gen 
[20-26 M in b. Nähe d. Martth. | Möbl. Bimmer mit ſe Eingang | Kl. Ol. mol Zimm, m. fur Pen. Mehr. Schuh- aut TAN zu 
Off. u. A 8 an die Exp. d. BLerb. | zu verm. Am Stein 14. (5921 zu verm. Frauengaſſe 49, 2, (677 finn. ſich meld. Jopengaſſe“ 


. jg. Tim jep. Anme 
fi ea Des ora 2, a j 
Bivei junge Leute finden BER 
Logis Tiſchlergaſſe 57 parler 5 

Ein anſtändiges Neuber 
oder Frau kann ſich be elden 


loſen Leuten in Logis mean 
Dienergaſſe 49, 1 Treppe / 
5—7 Uhr Nachmittags. 112 
1 Mitbewohnern £. . be. aiz 
melden Kl. Rammbau 3, I i 
Ditbewohn, gej. Schlſſeld 5 
Ein anſt Mädch. t.jich dee erg. 
Mitbew.m. Off. u. 2 4460) 5 
Mehr. junge Leute finder guat 
Logis. Große Gaffe 21. m 
Junge Leute finden aud 
Logis Burggrafenſtr. 12, PL 
1 junger Mann find. aufen 
Logis Vorſt. Graben 44a, Kuben ; 
Anftändige junge Leute wed 
in möbl. Zimmer 1. Non, Yy 4, 
Logis m. Beköſt. Schüſſeld, 15 i 
2—3 unit, Handw, f. gutes 21. ; 
mit Koſt Junkergaſſe 8, 2, Wie 
Anständ, io. Leto ent 1 0 85 
UStl, J, LEI ini Ser 


Paradiesgaſſe 30, 1 Tr. * 8 
Junge Leute finden anit 2 
mit Beköſt. Scheibenritterg. = 
2j. Leute finden gutes u. jak 1. 
Logis Hint. Adl. Brauh. 187 175 
1 ordentlicher Mann findet hne 
Logis im Cabinet, mit auch ncht. 
Beköſtig. Hirſchg. 9, part. 9 = 
Leute finden arſind. Sg g 1. > 
Beköftig. Kleine Gaſſe 8, * =! 
Ein junger Mann findet alle. 
5 


. SI i) W 
1Abendmantel u. 1Winterhut für 
ült. Frau zu urt, Weidg. 1415/1. 

Ein gut erh. Frack f. m. Figur 
zu verk. Pferdetränle 7, 1 Tr. 
Iguterh.Plüſchmantel gek., 
ſehr billig zu verk. Mauſeg. 3 p. l. 
Schwarz. Jaguet⸗Anzug u. Frack 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 31, 2. 
In. bl. W.⸗Jaquet u. Igut erh, jau. 
Hoje zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 123,3. 
1g. erh. lang. „ſchw. Wintermantel 
bill. zu verk. Breitgaſſe 61, 3 Tr. 
Ein P. alte langſchäftige Stiefel, 
19 r. Waſchwanne u. 1Petroleumk. 
m. Krahn b.g. vk. Hohe Seigen 21,3. 
1Cylinderh.,1 Frack. 1 geſtr. kl. Sp. 
bill. zu vk. Gr. Hoſennäherg. 2,1 r. 
2 Damenwinterm.,ſow. Pelzm. u. 
Muff bill. zu uk. Pfefferſtadt 28,1. 
Todesfallhalber Wiener Modell⸗ 
mantel, 1 Bibel aus dem Anfange 
des Jahres 1700 ſehr billig zu 
verkauſenBreitgaſſe 84,parterre. 
1 weiß. Boa, Korallenkette, Hrn.⸗ 
Glacéhandſchuh, f. neu, ſ.billig zu 
verk. Goldſchmiedeg. 30, Hof, Tr. 
Wintermant f Mad v. 1015 Jah. 
billig zu verk. Böttcherg. 9,1 Tr. 
Ein alter Flügel zu verkaufen 
Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 5d 

it und ein Satz ſaub. 

Kl. śliigel Betten billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
N lod PŁ mit gutem 
Ein Flügel Ton zu ver⸗ 
kaufen Laſtadie 33, 2 Treppen. 
1 Clavier(mah.,, Tafelf.) gut erh., 
bill. zu vk. Grüner Wegi6, pt., (£8, 
Ein gut erhaltenes Clavier ift 
billig zu verkaufen Laſtadie 16. 

Ein Taſel⸗Clavier mit ſehr 
gut. Ton u. eine Geige billig zu 
verk. Fraueng. 10, Hinterhaus, 3. 


8 8 
ſehr gut erhalten, mit ſchönem 
Ton billig zu verkaufen 
Röpergasse 2, I Tr. 
1 Binnino zu verkaufen Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche 9, part. 
Vorzügliche alte Fünſtlergeige 
Kaspar da Salo, 

Meiſterſtück in der Arbeit, zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 63, pt. (575 
Zu verkaufen 1 engl. Zither, 1 kl. 
Schreibtiſch, 1 Frack u. 1 Weſte 
Gr. Mühlengaſſe 20, pt., L. (596 
Binige gebränchte Pianos 
zu verkaufen oder zu vermieth. 


Otto Heinrichsdorff, 
Poggenpfugl 76. (21615 
Pinninos empfohlen von den 
A i erjten a Autoritäten, billig zu 
verkaufen Große Mühlengaſſe 9 
am Holzmarkt. (22139 


Nachruf. 


Durch den heute erfolgten Tod 
des Herrn Banquier 


habe ich den Verlust meines lieben 
Socius, mit dem mich eine ununter- 
brochene 35 jährige gemeinsame 
Thätigkeit verband, zu beklagen. 
Ich betrauere tief das Hinscheiden 
meines wahrhaft väterlichen Freundes, 
dem ich ein unauslöschlich treues 
Gedenken bewahre. (686 


Sanft ruhe seine Asche! 


Danzig, den 27. October 1897, 


H. L. Fürst, 


Mitinhaber der Firma Baum & Liepmann. 


3 Zimmer, viel Zub., horrse ftl., 
Jäschsenthal u. Hermannshöfer 
Weg 6, von 450. an zu vrm. (530 
Hint. Lazareth 14 ike Wohnung, 
3 Zimmer u. Zubehör für 450 M 
jogleich zu vermiethen. (22849 


Münchengasse 8 
iſt zum 1. April 1898 die erſte 
Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Balcon, Badeeinrichtung, Küche 
u. reichlichen Wirthſchaftsräumen 
eventuell auch Pferdeſtall zu 
vermiethen und in den Vor⸗ 
mittagsſtunden zu beſehen. (578 
a Prochmow. 
7 ift die erjte Etage 
4. Damm! per ſofort zu u 
miethen. Näheres part. (21459 


Eine Wohnung 


Hundegaſſe Nr. 124, 4. Cty 
beſtehend aus 4 Zimmer, Entree, 


Nachruf. 


Heute früh verschied nach drei- 
monatlichem schwerem Leiden unser 
hochverehrter Seniorchef, Herr Banquier 


0 
im 64. Lebensjahre. 


Der Verblichene, ausgestattet mit 
reichen Gaben des Geistes, war uns 
in unermüdlicher Schaffensfreudigkeit, 
strengem Rechtsgefühl und freund- 
licher Milde ein allzeit leuchtendes 
Vorbild. 

Möge der Entschlafene sanft rulien; 
das Andenken an ihn wird in uns 
auch über das Grab hinaus dankbar 
lebendig bleiben. 687 


Danzig, den 27, October 1897. 


| 
i 


iſchchen und / Dutzend 
Stile 2. damm 42 Ta. (577 
Mah. Eaujeuje, Rrip Sophat, 
Waſcht., Nacht,, Comm., Stühle, 
Bettgem. Mat. zu v. Tobiasg.6,pt. 
Ein 1perjonig. Bettgeft. He Bid ig 
zu verk. Gr. Rammbau 21,1, hi, 
Eine gut erh. Wiege zu verkaufen 
Petershag., Reinkesgaſſe 1,1, r. 
Umzugsh. von fof. 2 gr. Bettgeit. 
mit Matr. (fait neu) jom, 1 Bande 
rolle bill. zu urk. Weideng. 42, 8. 
AA kd asl 

2 Nipsſopha “Gwe 

billig zu verkaufen Paradies⸗ 
gafie 23, 2 Treppen. 


Das Comtoirpersonal 
der Firma Baum & Liepmann. 


| 


Nr. 252. 


drikte Dreher 
Did fenmadjer 


f 
arbeite anf Fahrradbau zu 


gewillt find, wer 
inh von Aal W, ae 


tlien - Gesellschaft 


vormals 


Frister & Rossmann, 
chellmühl b. Danzig 


Ahrrad-Abtheilung. 


Ar Cin adib, Geihäft jude | 


t 27 * 
„en tücht. Commis 
amöglich Set 7 
4 69. Deſtillateur, mit 
fle e Caution. Gehalt 75 , 
i tation monatl. zugefichert, 


ING. poln. Sprech. Material 
e 
Lugaſſe Nr. 20. 


Acergeſelle 
f gej. Langfuhr, Kl. 
A 3b. A.Boltze, Tiſchlmſtr. 
ers, An, jung, ord. nüchtern 
ae Poggenpfuhl Nr. 48. 
chuhmachergeſelle au 
aber tann fof. daw 
tn schauer, Schuh⸗Magazin, 
ur ` Breitgaſſe Nr. 27. 
Onfer w, gej. ą.) j 
m . ge). z. Rep. u. Ums. 
ne Oef-Fiſchmarkt 23, imLad. 
de gano erergehiife wird auf 


8 Aft. gej. Vorſt. Graben 17. 


Side Jemand zum Nöſch reiben. 
Hunt. A 26 an dieb. b. BI. 
tif tee, älterer Möbel 


"Ran gef. Scheibenritterg. 11. 
qu 
Eugen H 


Mittwoch 


Frauen, 


welche an der den f 
ur 
einige Stunden Nachmittags 


TS —— 

Suche 

einen jungen Hausdiener von 
auswärts für ein auswärtiges 


Hotel J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 


1 Conditorgehilfen 
ſucht LT. Tomaszewski, 
Conditorei und Cafe, 

Neufahrwaſſer. (666 
Geſucht ſofort ein zuverläſſ. 


älterer Mann, 


welcher mit Pferden umzu⸗ 
gehen weiß, für einige Tage 
in der Woche Singer Co. Act.- 
Ges., Gr. Wollwebergaſſet5. (673 
Ein älterer Fütterer kann 
ſich melden Langgarter Wall 5, 
bevorzugt vom Lande. 
Schneidergeſelle u. ein Mädchen 
k. ſ. mlb. Goldſchmiedeg. 14, 3 Tr 
Ein Schneidergeſelle melde Mh 
Am Spendhaus 5, 2 Tr. rechts. 


Nicht zu überſehen. 
Sofort gef. ſol. Herren, auch a. d. 
kl. Ort. 3. Cigarrenverkauf an 
Wirthe, Reſtaurat. u. Priv. Berg; 
130. p. M. o. h. Prov. Off. u. 71304 
bef. G. L. Daube & Co., Hamb. (672 
E. Tiſchlergeſelle u. Sargarbeit. 
k. ſich melden 3. Damm Nr. 16. 
Ordentl. u. kräftig. Laufburſche 
w. für einCigarren⸗Geſchäft verl. 
Off. u. 2 418 an d. Exped. d. Bl. 


Ein ordenkl. Jaufburſche 


kann ſich melden bei Paul 
Nachtigał, Brodbänkeng. 51, 
1 Knabe von 14 Jahren wird ſo⸗ 
fort für ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft als Laufburſche geſucht. 
Off. u. 2 403 Exped. d. Bl. erb. 


1 kräft. Arbeitsburſche 


kaun fich- melden Hopfen- 


ae | gajie Nr. 88, 1 Treppe. 


MNS 


PET Jannar 98, ev. früher ` 


T Radfahrer bevor⸗ 


Ein tüchtiger 


Offerten unter A 3 
an d, d fe 
Wie Expedition d. Blattes. N 
lem pner 
und ein 


Sattler 
em Lohn ſofort geſucht. 
; er⸗Raffiuerie Danzig 
& 
D T auf Herren: und 
iin loro, m. f. Häkergaſſe 18. 
felt en Aiden Böttchergeſellen 
meister mil Horn, Böttcher⸗ 
j | > — = 1125 
inden Beſchäft. 
zußthlerges, 1 
et Brósen bei Neufahrw. 
got neuen concurrenzloſen 
anſumartikel ijt}. Westpreussen 
eneral⸗Vertretung 
dier eb. Monatl. 150% Gehalt. 
hahe Brovifion extra. Näheres 
urch R. Heise, Leopoldshöhe 


Se enen 
tteidergej.a, gute Arb kön ſich 
Sten, Baumgartſcheg 26, 1Tr. 


werden ſofort R 
== ll Inlarhele 


Eingraben von Kabeln 
nd u. dauernd eingeſtellt von 
Klingbeil, 


* Mottlanergatic — 
Ein Hausdiener 


get v. 1. Nov. ab Stellung im 
WPalazaretg Olivaerthor. (631 
vn rout 250 Mic. pr. Mon. 
Samper oe alten 1 

rg. Cigar. F. an tücht. 
Nezireter,Beiwerb. u. W 7472, 


lohne 


Wisler, Hamburg. (22040 


Sweiter Maſchiniſt 


Siena e Seugniſſen findet 


$ 
SS Comp., Mahlmüble. 
tg. Ein Kempner, 
ein Pappdecker “Sa 
Unund ein Kutscher 
waf n ſich melden Neufahr⸗ 
in Her, dijdhneijterweg Nr. 48 
Augeſchäft. (646 


eher 


th 
RUN Stellung bei Le Kun, 
| sHageraatie 11/12. (614 
hd eny Kutſch., mehr. J Leute 
Al Nov.gej. 1. Damm 11.(601 
erh, Zijhlergej. auf Mö . 
melden Stadtgebiet 7. (691 
arbeiter können ſich meld. 
M. g, 10, 2. Freimuth, S.-M. 


Ein jüngerer 


„Com mis 


der Handſchrift und mit 
WSE vertraut, findet 
Panuar k. J. Stellung bei 


Eduard Lepp, 


€ Aren en gros. 
Ade dergeſell. frei ein (064 
N a ogenbaßt bPrauft, 
Ergeſell telt ein 
Nabe 
M ann 
we erzuſchnelder ſich 
Hundegaſſe 89. (567 


wird geſucht. 
Näheres Breitgaſſe 36, 2 Tr. 


Neufahrwaſſer. (635 & 
Ein Laufburſche, Sohn anſt. Elt., 
der ſchon beim Maler geweſ. ift, 
melde ſich Gr. Mühleng. 8, part. 


D Ein kräftig. ee 
Wochenlohn 


Vormittags von 10 Uhr an. 


Tordentl.Laufbürſche, dim Bier- 
geſchäft gew., find. Beſchäftigung 


Langfuhr, Brunshw. 43, Lange. 


DEE” Ein Junge von 14 bis 
Mitfahren 
beim Brodwagen für die Nach⸗ 


15 Jahren zum 


a 


mittagſtunden geſucht 
Weidengaſſe Nr. 10. 


Qräitiger anſtänd. Arbeits⸗ 
8 


burſche kann fiH melden 
Hundegaſſe Nr. 64, 1 Tr. 


7 r kann 
Ein Laufburſche Ga 
melden Kohlenmarkt 13. 

Ein Laufbursche wird 
geſucht Langgaſſe Nr. 84. 

Kräftige Laufburſchen 
werden geſucht bei M. Lövinsohn 
Comp., Langgaſſe 16. 


Ein ordentl. Arbeitsbnrſche 
kann ſich melden bei a 
A. Schroth, Danzig. 


Ein Zaufbitjcje von 15-16 J. 
für e. Reſtaur.⸗Geſch. auf Wochl. 
kann ſich melden Breitgaſſe 33. 
EinStellmacherlehrling oe fof. 


eintret. Foth, Vorſt. Graben 3. 
Ein Lehrling zur Bau⸗ und 
Möbeltiſchleref geſucht. P. Hinz, 
Langfuhr, Hauptſtraße 44. 
Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


gegen monatlicheRemuneration. 
Rud, Witikowski, 

Brodbänkengaſſe Nr. 50. 
Lehrling fürßrſſeur⸗Geſch.ſucht 
Carl v.Salowskt, Schmiedegaſſe. 

Ein Knabe ordentl. Eltern 
mit nöthigen Schulkenntniſſen, 
der Luſt hat Buchdrucker zu 
werden, kann ſich melden bei 
A. Schroth, Danzig. 


eiblich. 


q ädch. k. d. chn. 
Ig. Mädch. k. d.feine Damenſch fi gielijereien, aber nur olehe || 


gründl. erl. Fraueng. 18,3, (626 
Ein jg. Mädchen anſt. Eltern als 


Lehrl.ſuchtk. Thomas, Langenm.6 h 


+ 
Arbeiterin 
verlangt ©. Saabel, Tabat- 

Fabrik, Pfefferſtadt Nr. 18. 
G.Hdeu. Maſchinnäth. für f. Wſch. 
ECH dcobśneug.4-5,2 Tr. 
T fung. Mädch. zum Nähen tann 
45 meld. Gr Rammbau 18,1 Tr. 
Nuſwärterin mit Zeugniſſen 
für den Nachmittag verlangt 
Hühnerberg 10 b, 1 Trep e. 
Eine tüchtige Aufwärterin kann 
ſich AE Bangen 1 Tr. 
in g. Mädch. v. 15-16 Ihr. zur 
— für die Bormitianftunden 
kann ſich melden Langgaſſe 35, 4 
Dine tüchtige 
Waſch⸗ und a aes g 
fann ſich melden Hopfengafie 95. 
F. Aufwärt. f. d. Vorm. kann ſich 
mid. Hl. Leichn.⸗Hoſp. 1,2. Tht, 
Gude eine Aufwärterin für 
den ganzen Tag Kalkgaſſe 1. 
= Fiitige Nähterinnen 
können ſich melden Baum⸗ 
gartſchegaſſe 32/33, 1 Tr 
Anſt. Mädchen 5. 15-10 Jahr. wird 
f. einige Stunden d. Nachmittags 
gefucht Adebarg.7,1 Tr. Böttcher. 
Mädchen mit gutem Buch findet 
von gleich oder 11. Novbr, guten 
Dienſt bei kinderl.Herrſchaſt. Zu 
meld. Brandgaſſe 12,2 Tr. rechts. 
Eine Hilfsarbeiterin 
fofort geſucht. Luise Heldt, 


Langebrücke 44-45, Putzgeſchüft, g 
Eine Wäſcherin auf Monat oder 


Stück k. ſich m. Tobiasgaſſe 14, 1. 


ch 


einlegen können, finden 


dauernde Beſchäftigung bei 


A. Schroth, Danzig. 
errnarb.geübtf. b. g. Loh. 
d. Beſch. Hint. Adlrbrauh. 13-14,1. 
Jung. Frau bitt. u. 1Vormittagſt. 
St. Cathar. Kirchenſteig 17, 1 Tr. 


ia die melken können bet 
Lädchen bebe Lohn geſucht. 
Geſindebureau Brock, Prauſt. 


Jung. Mädch. können d. Wäſche⸗ 
nähen erl. Frauengaſſe 86, 1 Tr. 


Mdch. i. 


Suche 


Su 
Buffetfräulein zum ſofortigen 
Antritt, Hausmädchen u. Kinder: 
mädchen für Danzig und außer⸗ 
halb. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
ZurErlern. des Weißzeugnähens 
mit Hand u. Maſchine kann ſich e. 
j. Mädchen meld. Fraueng. 23, 3. 


Junge Damen 


zur Erlernung der feinen 
Damenſchueiderei mögen ſich 
Trepp. 
Anna Graul, Modiſtin. 


melden Langgaſſe 27, 2 
Junge einfache 


Londwirthinnen 


für leichte, gute Stellen, Stuben 


müdchen für Güter, Laden⸗ 


mädchen für Fleiſch⸗, Material⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäfte, 
Waſchmädchen, Kinderfrauen bei 


und 


hohem Lohn geſucht. 


b. Legrand Nachloloer, 


Heilige Geiſtgaſſe 101. 


bei 15—18 Mark Lohn. 
Hardegen Nachfl.; 


Bum Erlernen des 


DES" 
ſuche i 
mit guter Schulbildung. 


Langgaſſe 4. 


u, Kindermidchen. 1. Damm 11. 


Nufwärterin mit Buch kann fid v. 


1. Nov. melden Krebs markt 3, 1. 


905 Mädchen als Aufwärt. f. den 


orm. k. 1 meld. 1. Damm 5, 2. 
Suche Sr 


Kochmamſells 


mit guten Zeugniſſen, ſowie 


Verkäuferinnen 


ür Bäckereien, Conditoreien 


die gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
Ber Hardegen Nachfig:, 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Eine tüchtige Aufwärterin ſucht 


ſofort. Wagner, Neugarten 20a. 


rlernurig d.Land⸗ u. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft geſucht. Heil. Geiſtgaſſe 2“ 
Eine zweite Binderin und eine 
Andrahterin kann ſich melden 
J. Frömert, 1. Damm 17. 
Mädchen, auf Herrenarb. geübt, 
„ ſic lt. fees ie 14, 1 Tr. 
1 Mujiwarterin f. d. Vrm. k. f. m. 
Langgaſſe 48, von 2 Uhr Nachm. 
Ute Aufwärt. tönn. fid) melden 


Verein Frauenwohl, G.Gerbrg.h 


Eine Waſchfran melde ſich 
Schildlitz 85,84, parterre, 

aden in fi Herrenhoſen⸗Arb. 
elbe erde 
F. Mädchen zur Erlernung der 
Damenſchneid., zwei auch unent⸗ 
geltlich, können ſich melden bei 
Julie Hinz, Poggenpfuhl 11. 
Gem. Vadenmädch f. Fleſſchgef : 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe Nr. 27. 
Ford. Frau zum Brodaustragen 
Je Lunggarten Nr. 71. 


Stellengesuche? 
Männlich. 


nit. au65.m.g,5eugn.|.St. 
in e. b. Geſch. Näh. Tiſchlerg. 15,1. 
. Pr, ten eer eyed 
Gin alt. gerzjch. Diener, de mehr. 
Jahre bei e. alt. Herrn zur Pflege 
em. bittet um eine ähnl. Stelle. 
Gute Zeugn. liegen zur Anſicht. 
Näheres Drehergaſſe 19, 1 Tr. 


Suche Waſchmädchen 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
IHandnähterin ü. Hoſ. k. ſich meld. 
St. Cath.⸗Kirchſt. 14,pt.,Sklomeit. 


Gin Nufwarte⸗Mädch f. d. Vorm. 
k. ſich melden 3. Damm Nr. 16. 


apiergeſchäftes "EHE 
ein junges Mädchen 


Gustaw Doell Machf olg. 


Gin Mädchen, das Herren⸗ 
Schneiderei erlernen will, kann 
ſich melden Breitgaſſe 83, 3 Tr. 

Ein anſtänd. Mädchen mit 
Buch findet eine gute Aufwarte⸗ 
ſtelle für den Vormittag. Meld. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5, 2 Tr. 
Jüng. Köchinn., Stubenmädch. u. 
Ammen |. Wodzack, Breitg. 41,1. 


Ein jg. 4 
jad” Aufwartemädden 
wird für den Vormittag verlangt 
Weidengaſſe 7, 2 Tr., rechts. 
rdtl. Moch. f. d. Vorm. z. Aufw. 
fei. Vorſt. Graben 58, 3 Tr. 
1 Glaſer m. ſich f. die Gärt. 2. Neu⸗ 
garten 568 od. Gr. Wollwebg. 18. 
Geübte Handſtrickerinnen beſch. 
Herm Dauter, Scharmachergaſſe. 
Ordtl. anit. Mädchen, d. zu Hauſe 
ſchläft, zu e. einj. Kinde verlangt. 
Off. unt. A 10 an die Exp. d. Bl. 
Bei hohem Lohn und freier 
Reiſe ſuche Mädchen für Berlin, 
Nähe Hamburg und Lübeck. Für 
Danzigzahlr, Köch., Stub. ⸗Haus⸗ 


anges kräftiges Mädchen zur 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ig. Mann mit Einj.⸗Zeugn., der 


mächtig, juht Beſchäft. im einem 
Bur. oder Comt. Off. u. Z 440. 
Suche eine Lehrſtelle als Sattler, 
Tapezier und Wagenbauer. Zu 
erfragen Johannisgaſſe 32, part. 

Suche für ein. Sohn achtbarer 
Eltern eine Lehrstelle mit 
Beköstigung im Schloſſer⸗ 
u. Maſchinenbaufach. Offert. 


Weiblich. 
1 elternloſes Mädchen, 


23 Jahre alt, Tocht. eines ehe⸗ 


maligen Beamten, ſucht Stellung 5 


zur ſelbſtändigen Führung einer 
großen Wirthſchaft. Offerten unt. 
2418 an die Expediton dieſ. Bl. 
Ord, Mädch. bitt. u. Aufwarteſt.f. 
den Nachmittag. Schladahl 727. 
1 Frau jucht v. 1. e. Nufwarteſt. f. 


Küche vertraut, ſucht Stelle als 


Stütze bei einer Dame, auch ge⸗ 


Offerten unter Z 406 an die Exp. 
1Kindergärtn. 1. Cl.. Stell. für d. 
Vorm. Off. u. 2421 an die Exp. d. Bl. 


Lord. Frau 6.6. Herrſch. Stell. z. 


W.⸗ u. Reinm., zu erft Rähm!8,1. 


Geſucht Vorm. eine Auſwarte⸗ 
ſtelle Kl. Hoſennähergaſſe 12 pt. 
FJ. Mädchen bitter um e Aufwrtſt⸗ 
f. d. Nm. NAH. Mattenb. 19, Th. 20. 
E. ord. Frau bitt. um e. St. zum 
Wich. Reinm. A. Stein, H. Th. 4. 
Canſt.Mdch m. 3Jg.w.e Aufwrtſt. 
f.d. Vm. Z.erf. Kl. Hoſennhrg.13,/. 
C.ord. Frau empf. |. z. Walch: und 
Reinm. B.erj. Jungſerng. 25,3, B. 

Junge Dame, welche mehrere 
Jahre in einem Comtoir be⸗ 
ſchäftigt geweſen, ſucht Stelle in 
einemComtoir oder an derCajje. 
Off. unter Z 433 an die Exp. d. Bl. 
Ord Mädch. v.15 , mit g. Z. b. um 
e. I. Dienſt Kaſſ. M. 15, Hof, 1. Th. 

Eine Nähterm möchte noch ein 
paar Tage in der Woche beſchüft. 
werden. Off. u. 2 409 an d. Exp. 


Jung. gebild. Dame w. m. ſchriftl. 
Arbeiten beſchäftigt zu werden. 
Eine ord, Frau mit. ſucht Stelle 
38. Waſch. u. Reinm. Nonnenhofl3. 
Ein prol. Dienſtmädchen, das gut 
kochen kann, ſucht z. 1. Nov. Stell. 
Off. u. 2 431 an die Exp. d. Bl. 


Ord. Mädch. m. Z. b. um e. St. Zu 
erfr. Gr. Oelmühleng. 3, 2, Th. r. 
2 Map. jup Aufwarteſt.f Machin. 
Hint. Adlers Brauh. 16a, 1 Guske. 
Eine kräftige Amme ſucht Stelle. 
Näheres Jungferngaſſe 9, 2 Tr. 
Empfehle tüchtige Dienſt⸗ und 
Stubenmädchen gleich u. Martini 
ſehr zuverläſſige Kinderfrauen 
A Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
Empf. geſ. Amme vom Lande u. 
anſt. erf. Hausm. mit gut. Zeugn. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Eine Frau bittet um Waſch⸗ und 
Reinmachſtellen. Tiſchlerg. 23, 1. 
©. Bornowski, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 102, empfiehlt 
tüchtigedandmädchen zu Martini 
und ſofort in jeder Branche. 
Jung, Mädchen, welches 1 Jahr 
im Glas⸗, Porzellan⸗ u. Luxus⸗ 
wagrengeſchäft gelernt, u 8. 
1. November Stellung als Ver⸗ 
käuferin in ſolchem ober ähnlich. 
Geſchäft bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Offerten erbeten unt. 
Adr. A. Schmidt, Röpergaſſe 9. 
S Frau bum Stell.e.comtoir zu 
reinigen od. e.Stelle e 
ſtunden. Off. u. A 2 an die Grp. 
IMädchen ſuchtSt.g. Stütze. Off. 
u. 22 bahnpoſtl. Dirſchau erbeten. 


| orett. u. renommirteftes | 
Juſtitut für 

Buchführungs⸗ 

A Unterricht 
un i 
Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 
von (22866 


| Gusav IIlmann, 
N Bücherreviſor. eee i 
Grlindlichen iolimmterrichi 
extheilt R. Lehmann, 
Fleiſchergaſſe 34, 2, Etage. 


Tanz⸗Uuterricht. 

Meine 2. Tauzſtunde in 
Weslinken im Saale des Herrn 
E. Harder findet am Mittwoch, 
den 27, d. Mts. ſtatt. (649 

Anmeldungen werden da⸗ 
ſelbſt entgegen genommen. 

Gi. Konrad. 

Nehme noch ein Paar Schüler 
zum Violin-Unterricht an. 
A. Schiemann, Gr. Oelmühlg. 11/2 


STERNEN i 
Neufahrwasser. 
Unterricht im Bit iel il 
—— ne (058 


engliſchen und franzöſ. Sprache 


unter 2 424 an die Grp, d. Bl. 
PU ACK ib ee 


d. Vorm. Töpfergaſſe 17,2 Srl, 2 
Ein jg. Mädchen, in der Chocol. | We 
u. Confit.⸗Br. vertraut, bitt. um f 
Stellung als Verkäuferin. Off. 
unter Z 402 an die Exped. d. Bl. 
E. g. Schneidern bitt. um Beſche in 
u. auf. d. Haufe Röpergaſſe 11. 

Beſſtzers Tochter, mit feiner 


neigt im Hotel Stelle anzunehm. | kj 


Monatskarten „ 


enden unter eigenem Verschluss daselbst Kune > 


E Familien⸗Angehörige 


SF (690) 


Fröbel scher 


0 
trau | 
ift bis kommenden Sonnabend fertiggeſtellt und wird nüchſten WEB” Montag, den W 

1. November (897 eröffnet. i 


Eintrittskarten zum Preiſe von 0,50 % Saiſonkarten zum Preiſe von 30,— M i 
l Dutzendkarten „ FEN m u W 
vit Milchkannengaſſe 23, vom 1. November 1897 jg 
Caffe Straußgaſſe A 
der Radler und Radlerimnen 
können auf der Balluſtrade BI 
Lern⸗Curſe werden eingerichtet und betrügt der P 


werden ſchon jetzt in meinem Comt 
an an der 


27. October. 


VA 2 7, 50 n” 


Kinder 


Winterplatz 37, 


Anmeldungen werden noch von 11—12 Uhr entgegen⸗ 


genommen. 

Franzöſiſchen Unterricht 
inGrammmatit, Converſation ſow. 
Nachhilfeſtunden ertheilt per 
Stunde A. 1,50—1,00. Mille. 
Robert, franz. gepr. Lehrerin, 
Heil. Geiſtgaſſe 3, 2. Etage. (519 


N 


pitalten. 


Ip MM 


bei höchster Boleihungsyrenze, 


Baugelder 


offerirt (21811 
Paul Bertling, 
Danzig, 


50 Brodbänkengaſſe 50 
Suche 1000 % zu 6% zur Ver⸗ 
größerung meines Geſch. Off 


unter 2 253 an die Exped. (508 
aur 2. Stelle bei 
ay guterSiderbheit 


3000 M 


als Baugeld von fof. zu 6% Bitti. 
geſucht. Off. u. 2307 an d. Exp. (579 


2000 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle auf ein 
Grundſtück in Zoppot geſucht. 
Offerten unter 2 367 an die 
Expedition dieſes Blattes. (594 


31000 Mark 


find auf fi), Hypothek (ſtädtiſch) 
zu 4½% zu vergeben. Offerten 
unter 2 408 an die Exp. ds. Bl. 
9500 % Direct auf Hyp. zu verg. 
Off. unter 27428 an die Exped. 

Ein tüchtiger Kaufmann ſucht 
zur Erweiterung ſeines Geſchäfs 
ca. 500—1000 4 gegen Sicher: 
heit und Zinſen. Offert. unter 
Z 436 an die Exp. d. Blattes. 
Hypotheken⸗Capitalien 
Bank⸗ und Stiftungs⸗ Gelder 
offerirt ſehr günſtig Krosch, 
Poggenpfuhl 22, parterre, (651 


2 Hypotheken 


von 18000 Mk. und 15000 


(670 
15—20000 4 werden von ſofort 


Ey oder 1. Januar vom Selbſtdar⸗ 
j|lciber geſucht. Offerten unter 


A ls an die Exped. dieſes Blattes. 
Ein Geſchäftsmann in Yang» 


fuhr ſucht (OOM geg. Sicherh. 


Off. unter Z 254 an die Exp. d. Bl. 
Auf mein neuerbaut. Grund- 


|| {tite ſuche 2000 Me. zu 5 / zur 


ſicheren Stelle von gleich od. ſpät. 
Off. unt. 2 449 an die Exp. d. Bl. 
18 auf meine Gaſtwirthſchaft 
zur 2. ſicheren Stelle 3000 Mk. 
zu 5% von gleich oder ſpäter. 
Off. u. 2 448 an die Exped. d. Bl. 


30: big 35000 Mark 


zur 2. Stelle hinter 125000 % 
Bankgeld auf ein großes Haus⸗ 


Grundſtück (eine Grundbuch⸗ 


nummer) zum 1. Januar 1898 
geſucht. Werthtaxe 253 000 M, 
Feuerverſicherung 203000. Lohne 
Keller, Miethsertrag 14000 A, 
Gefl. Off. u. A 4 an d. Exp. d. Bl. 


mon. Verd. d. Webern. d. Vertret, 
neu. lukrat. Artikels für größern 
Bezirk. Etw. Capital erforderlich. 


Offert. mit Retour⸗Marke an 
J. Win, St. Ludwig i. E. (658 


Ev. kindl. Leute wünſch.e. Mädch. 


Verloren u.Gefunden 
Hausthürſchlüſſel gefund.Abzuh. 
Kl. Scharmacherg. 1, part. rechts 


Arbeitsbuch vert. aufden Namen 
Scheerbart, abzg.Ritterg.19.(600 


L, 


Grof 


hat ſich eingefunden. 


paale Alidertni) 


ausgegeben. SE eat 8 
haben unentgeltlichen Eintritt und 
atz nehmen. 10 x 
reis hierfür «4 10, ſolche können 
ebenfalls ſchon jetzt belegt werden. A Goan 75 


| | garten |? 
Vorſchnle l. Ausbildung non Aindergärknerinnen 


(653 


chesmer, Voriteherint, 


je scar er Hund 


Gegen 


Futterkoſten abzuholen Ohra⸗ 


Niederfeld Nr. 360. 


gaſſe Nr. 1, im Laden. 


Die Dame, w. am 24. 


e 
hat ſich am 25. d. Mts. 


Sandgrube 17. 


Katergaſſe Nr. 


My 


Biträdgeleht 


i! 


verlaufen, 


Gegen Belohnung abzugeben 


! 


(615 


Verloren 
1Aatizhuch mit 650 Ak, 


in Banknoten. Gegen hohe Be⸗ 
lohnung abzugeben Gr. Krämer⸗ 


Ein geld. Patent⸗Armband 
a. d. Brücke v. Johannisth. Sonnt, 
3% Uhr Nachm. verig. Bel abzug. 
Langf.,Brunshöherweg 20,1581 
1 kath. Gebetbuch gefund. Abzuh. 
Jakobsneugaſſe 4-5, part. rechts. 
Gelb. Hund (8 Wochen) verl.Geg. 
Belohnung abzug Alte Sorgel6. 
Wäſche am Sonnabend gefunden 
worden. Abzuhol. Schladahl 727. 
1 dunkelbl. Kinderkragen verlor. 
Abzug. Vorſt. Graben 65,1 Tr. lk. 
1 Trauring gefund, Geg. Beloh. 
abzuhol. Gr. Scharmacherg. 6, 2. 
Kindermüßchen verloren. Abzu⸗ 
geben Weickhmannsgaſſe 2, unt. 
ct. in der 
Gard. d. Stadttheaters den weiß⸗ 
ſeidenenKopfſhawl aus Verſehen 
mitgenommen, wird erſucht, ihn 
d. Garderobiere (Parquet) abzg. 


Ein junger blaugrauer Hund, 


> 


f . 

1 coldener Tranring gez. RW, 
ift verloren. Geg. Beloh. abzug. 
St. Katharinenkirchenſteig 18, 2. 
EG Broe Kalf⸗riedr 10 St., 
Andenken) iſt verloren auf dem 
Weg. Schlachthof —Milchkannen⸗ 
gafje. Gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben Kleine Gaffe 12-13, p. r. 

Eine ſilberne Damenuhr 
Sonntag gefunden. Abzuholen 
21. Lehnert. 
ermischt el 


gen: 


777 


Zahn⸗Atzt Fleischer. 
Mein Atelier Gx tintticoe 


ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 


2c., befindet fid jeit 1. 


April 


Gr.Wollweberg. 10. (21795 


M. Henning. 


W. 410. 


Brief iſt noch unter der ans 
gegebenen Adreſſe auf dem 
Poſtamte. 


Bitte Antwort. 


8. 25. 


Hert. Grüße und śiiffe. 


Bitte ſchreibe doch einige 


Worte. 


(618 


Praktiſchen 


Rath, in allen kaufmänniſchen 
Angelegenheiten ertheilt älterer 
erfahrener Herr. Offert. unter 


2 419 an die Expedition d. Bl. 


A AE 


an achtbar 
geben. Off. 


Ein Kind Mädchen) disc 
Geburt, aus beſſerenStänd 
gegen einmalige Abfindung 
Leute abzu⸗ 
tnäh.Beding. 
unter 2422 an die Exp. d. Bl. 


Shh 


vet 


v.2-4 Jahr. in Pflege gu nehmen. 
Off. unter Z 398 an die Exp.d.Bl. 


Ein Knabe von 1 
7 Monat iſt für eigen abzu 
Off. u. A. 14 an die Exp. 


b. 


ahr und 


ben. 
Bl. 


(655 


Herm. Kling. 


Klagen., 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäſt 

Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hautaren u. Bauptojecte 

fertigt R. Herrmann, Zimmer⸗ 

meiſter, vereidigter Bau⸗Sach⸗ 

verſtändiger, Sandgrubes.[21830 
Ich wohne jetzt 


Johaunisgaſſe 31, pt. 


©. Lehmann, Pianoforte⸗ 
bauer und Clavierſtimmer. 
De ng Te ee 
Die Beleid., die wir den Herren 
Schuhm. J. Baumgart Neujahr, 


u. Maler A. Baumgart, Danzig, zu⸗ 


gefügt hab. nehm. wir abbittend 
zurück. Heldt u. Fr., Danzig. (619 
r — — —U—m— — 
Bei jed. Haut⸗ u. Bartflechte w. 
ſicherer Rath u. Hilfe erth. durch 
Mi. Fröhlke, Stadtgebiet 30. 
Haararbeſten jeder Art fertigt 
billig und gut J. Schramowski, 
Altſtädtiſcher Graben 26. (644 
Malerarb. w. ſaub. u. biff. ausgef. 
Off. u. 2420 an die Exped. d. Bl. 

Gummiſchuhe und Stiefel 
werden ſauber und ſehr billig 
reparirt Jopengaſſe 6. (22315 


ry, 5 > 
Möbel und Pianino 
werden ſauber aufpolir t. 
Offerten unter B. Z. 101 poſt⸗ 
lagernd Hundegaſſe erbeten. 
Malerarbeiten werden billig 
und ſauber ausgeführt. Ofert. 
u. Z 296 an die Exp. d. Bl. (550 
Damen werd. gut it. janb. friſtre 
Häkergaſſe 14, pt. M. Diercks. 
Wäſche zum Nähen wird ange⸗ 
nommen 2. Steindamm 23,3 Tr. 
Herrenkleid wrd. ».e.Schneihers 
frau faub. ren. Zwirng. 1, 3 Tr. 
Herrenſachen w. billig angefert.! 
u. reparirt Frauengaſſe 29,3 Tr. 
Damenfleid. w. v. 4,50 Af atauty., 
angef. 4. Damm 18, 80 1 | 
Perf. Schneiderin empf. ſ. in und 
außer dem Haufe, Off. u. 24468. 
Damen werden nach der 
neueſten Mode friſirt, für jede 
Dame paſſend. L. Soetebeer, 
2. Damm Nr. 4. 8 
ohr w. in Stühle gut u.. eingeft. 
H. Sadyn, Pſerdetr. 10, Hof 2 Th. 
Katergaſſe 21 w.. Wäſche gerollt, 
auf W. w. d. Wäſche 10 pene, 
Wäſche wegen., Nam Jed. Art jaw, 
Monogr. geſtickt Schulzeng. 2, 2. 
lanft. Frau bitt.um Stck. ⸗u. Mon. 
Wäſche Schidlitz 76, Hof, BH. 1. 
nee Are be int" ib Pe thd Monon ot 
Erſte per}. Damenjchnd.m.Enpr. 
. Coſt. u. Geſ.⸗Kl. auß. d.H., mth f. 
L. p. Tag2,50 empf. ſ. Off. u. 2414. 
Fuhrwerke f. Grand, Kies, Lehm 
(aus eigenen Bergen) liefert zu 
billigen Pr. Beſt. b. v. Zscherlitzki 
Ohra und Schmiedegaſſe 12, pt. 
All. Sort. Münt. u. Krg. w.wie neu 
aufgearb. u. ausgbſſ. N. Seig. 8, %E 
Mäntel werden moderniſirt 
y Kaſſubiſcher Markt 8. 
Für eine g Dame, die einige 
Monate in Zurückgezogenheit zu 
leben wünſcht, wird eine gute: 
Penſion im anſt. Haufe geſücht. 
Off. u. % 450 an die Exp. d. Bl. 
Mujit- Lehrer Hoffmann: 
wohnt Tiſchlergaſſe 61, 1 Tr. 
In e. Prſpat⸗Mittagsniſch in der 
Sandgr. k. 1 noch e. Hrn. meld. 
Off. unter A 17 an die Exp. d. Bl. 
M. Riese jr, Agenturen. Comtofr 
u. Wohn. Altſt. Graben 29/80, 1. 
Junger Handwerker ſucht 
in der Nähe der Schichau'ſchen 
Werft 


kräftigen Mittagstiſch 


zu 50 H in Privat. Offerten 
an G. Heinecke, Sammtgaſſe 


Aufforderung! 


Bitte diejenig. Herren, welche 
zugegen waren, als ich Anfang 
Mat d. 98. auf dem hieſigen 
Central Bahnhofe ein ad 
kaufte, ihre Adreſſe an O. Praes, 
torius, 3. Zt. Unterſuchungs⸗ 
haft Danzig, zu ſenden. : 


Hochzeits- 


>p Neue türk. Pflaumenkrei 
Marmelade zum Streichen 
Neue türk. Pflaumen 


Magdeburger Sauerkohl. 
Hieſigen Feinſchn. do. 


Btcikelbceten in Zucker 


Neue Gemüſ 


(Gu bekannt billi 
Sardinen in Oel 


AAAAAAAAAAAAAA 


i 


VVVVVYVVV 


Tilsiter Fettkiise; 


Neues gem. geſchältes Backobſt 


Dill⸗ und Striemelgurken billigt, 


2. 


Danzig, Seilige aan] 4, 
Laugfuhr, am Markt Nr. 66 und 
Brunshöferweg Nr. 39, 


feinſte Graswaare, pro Pfund 60 
Schweizerkise, echt fette Weidewaare, H Psd. 70 u. 80 


de 1 Pfd. 20 
aufs Brod 1 „ 30, 
per Pfd. 25, 30 u. 40 „ 


1 Pfd. 40 „ 
„ e 
. 1 55 6 1/4 


* * 1 (4 u 


(= Conſerven 


often Preiſen), 
1 Doſe 40 9 


(640 | 


NAAALALA 
ferte. 


ſowie |) Sahnenkäse in hochfeiner Qualität, billigſt, empfiehlt 


Central - Butterhalle, 


= 


16 Stetterhagergafie 16. 


Zöpfe, Puppen⸗Perrücken, 
Toupets, Damenſcheitel, 
Haarketten, ſowie fämmtliche 
andere Haararbeiten fertigt 
billigſt an Amandus Engler, 
Friſeur, 2. Damm 11. 
werthen Vereinen empf. ich mich 
zur Ausführ. v. Thenterfrijuren. 
——ͤ nenn 


Fracks 


und 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


und 


Frack - Anzü 


werden ſtets reg 
Breitgaſſe 36. 


Auf Hinterterrain am Do⸗ 
minikswall ſollen 


Baulichkeiten 


„„ 
Fabrik, Comtoirräume pp. 
auch mit Oberlicht hergeſtellt 
werden. Großer Hofraum vor⸗ 
handen. Intereſſenten, deren 
Wünſche berückſichtigt würden, 
belieben ihre Adreſſen unter 
022145 an die Expedition 
dieſes Bl. n (22145 


Asthma 


Curen mit beſtem Erfolg. 
Auskunft koſtenfrei. Retour⸗ 
marke beilegen. (22931 

Dr. Hartmann, 

Specialargt in Ulm a. D. 
und Gesell- 

schafts=Frisuren 
werden nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe ausgef. 
von Frau Emma Domschinski, 
1. Damm Nr. 13. 

NB. Monats -Abonnements 
werden angenommen, jomie 
jede Haararbeit ſauberund billig 
ausgeführt. (22325 

Schneidemühle Kokoſchken 

bei Pr. Stargard ees 

buchen, eichen, birken 


Geſchirrhol 


ſowie Latten, Bretter, 
Strauch u. Kuüppelholz. 


G 

ig cue" Warme Fussdecken, 
gegerbte Holdschnuckonfello, beft. Mittel geg. 
kalte Füße, langhaar. ſilbergr. wle Eisbär). 
Größe etwa 14m, das Stck. 4-6 M, ausgeſ. 
ſchöne Ex. 7.50 M. Bel s Stck. fro. Proſp. u. 
Prelsverz a. itb. Funssäcko grat, W. Heino, 
Liasmihlo b. Schneverding. (Büneb, Heide), 


(21381 
Die neuen weißen 


Holzsachen 


zum Brennen, Malen, Kerben 
nebst Vorlagen, 

Messer u. Brandapparate | 
find eingetroffen. (678 


Wilhelm Herrmann, 


49 Langgaſſe 49. 


>= Mikk. 


Für 30 A wird ein feiner 
Herbstanzug nach Maass 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. 

Portechaisengasse l. 


„Sauber“, 
Flecken- Reinionngs- Wasser 


entfernt leicht und ſchnell Flecke 
661) aus allen Stoffen, 
— nicht feuergefährlich, — 
empfiehlt in Fl. a 25 u. 50 
Carl Seydel, 
Heilige Geiftgaſſe Nr. 22. 


Den] 


(616 


Frack - Anzüge f 


A. L. Hchr i 


egi 


j im Geſchmack und Nähr⸗ N 
| empfiehlt (22297 | 
pro Pfund 
70 Pfg. 
. Held, Prauſt. 


Ea e täglich alle © óglią alle Sorten 


vilter Lilie 


zu Tagespreiſeu. "ZN 
Verkaufsſtand: 


Markthalle 


Stand Ar. 157 u. 158. 


Reinhold Becker, Danzig, 
Fiſchhändler. 
Bekanntmachung. 

Den hochgeehrt. Herrschaften 
u. Hausbeſitzern v. Neufahrwaſſ. 
u. Umgegend die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich feit demi. October in 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 17, 
mich als Töpfer niedergelaſſen 
habe. Durch langj. Praxis bin ich 
im Stande, jede in m. Fach vork. 
Arbeit, neue Oefen, Umſetz.derſ., 
fow. Reparatur. prompt auszuf. 
b. ſoliden Preiſen, u. bitte daher, 
m. mit Aufträgen güt.beeehren zu 
wollen. Hochachtungsvoll 
22932) Eduard Leder. 


Gut Johannisthal 


offerirt 


Daber'sche 
Speisekartoffeln 


für den Winterbedarf, bei 
Mindeſtabnahme von 5 Centner 
zum Preiſe von 2 Mark per 
Centner franco Haus. 
Proben und Beſtellungen im 
Eigarrengeſchäft von 
Paul Zacharias, 
Hundegaſſe 14, 
erbeten. 21388 
Gemäſtete fette 


junge Gänſe, 


A Pfund 55 Sy 


fette junge Enten, 
a Pfund 65 9, liefert ſauber 
gerupft vom 1. November ab 
Mittwoch und Sonnabend frei 
ins Haus (633 
Dominium Woyanow 
bei Prauſt Weſtpr. 
Empfehle mein Lager 


moderner Gald: Silber⸗, 


Corallen⸗, Granat: und i 


Al fenide: ⸗Waaren 


zu foliden Preiſen. Reparaturen 


und Neuarbeiten werden ſa 
und billig ausgeführt. "Er dg 


A. Milde, 


Goldarbeiter 5656 
Heilige Geiſtgaſſe Nr 14. 
Uns. Kohlensäure-Bierapparate 


Heen 


Nachdruck ı verboten. 


halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. J. 
d. ſeleg. Ausſt. u. pret.Conſtr. aus 


A Obenſt. App. o. Kohlſ.(Fl. u. Geſt. 


v. Aan. Gebr. Franz, Königsb. 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


Mittwoch 


J. | 20316) 


(Wortschutz unter No. 


unexplo 


à 10 „ 
frei ins 


Zu haben bei: 


29 9 


An 


Langenmarkt 33/34 und RER 4. 
Zoppot, am Markt. 


Filiale: 


Patent= 


Flügel w Pianinos 


Westermayer. 


Alleinige Mice ge RE 36, 
Robert Bull. 


erhält man in 6—10 Minuten durch Salbstherstellung ka 
B) aus dem von der täglichen Caffeemilch angesamel- g 
ten Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten 


e Haushaltungs-Buttermaschine. | 


cz SR KACZEK — AE EO ee 
Jährlich nachweisbare Ersparniss für den Haushalt f 
ca. 100 Mark. — Wer täglich frische, unvertälschte a 
Butter von köstlichem Wohlgeschmack u. als laben- 4 
des vorziigl. Getränk für Gesunde u. Kranke die 
© ärztlich sehr empfohlene Buttermilch sich kosten- 
los verschaffen will, der kaufe nebige Maschine. 
Dieselbe macht sich in wenigen Wochen bezahlt und 
dient gleichzeitig als bester Schneeschläger, Cho- | 


koladequirler ete. 
dester 


Mi 12—45. 
gestattet. — Man 


| nisse/grat. u. freo auch über andere hervorragende 
$ > Neuheiten für Küche und Haus von der Fabrik ff 
EK. v. Hünersdorff Nachf., Stuttgart, Konigssty. 10 0. 
iN Chet in SE ak Wien Er 1, Cevstrongcse 3. 


40 Stick Mik. 8. 


„Nolde's 


hilft ſchnell und ſicher bei 


Danziger Neueſte Nachrichten. : 


Anerkannt bestes und Sicherstes 3 


in Kannen & 5 Ko. 


Gustav Henning, Altstädt. Graben 111, 
Alert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Himtz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Clemens Lelstnery Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 
Otio Pegel, Weidengasse 34a, 
Carl Pettan, Brodbänkengasse 11, 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
reines, unverfiilschtes Petroleum, 


usführung mit Glasgefäss von 1 Ltr. zum 
Verbuttern von ½% Lt. 44 4.50., desgleichen von $ 
2,8 Liter zum Verbuttern von 14/4 Liter 4 7.—. 8 


Für Landwirthe etc. "af 
Schnellbuttermaschinen? 


mit höchster Ausbutterung in 10-20 Minut. laut 
amtl. Prüfung, zum Verbuttern von 3—30 Ltr. 
Versandt geg. Nachn. — Umtausch; 


Es ijt mir gelungen, von sa 
reren inſolventen Fabriken 
; 115 ganzes Lager ſpottbillig 
aufzuk. Ich gebe, jo lange 
der Borra h noch reicht, 


40 Slit it. 8 Ć 


RE 1 Prima Anker⸗Taſchen⸗ 

F Remontoiruhr, genau geh., 
mit 5jähr. Gar., 1 feine Golddoubls⸗Uhrk., 1 Golddoublée⸗Ring, 
2 St. Golddoublé⸗Manſchettenknöpfe, 3 St. Golddoublé⸗Bruſtk., 
1 Golddoublé⸗Crav.⸗Nadel, 1 f. Seid.⸗Crav., 12 f. Chiffontücher, 
12 warme, handgeſtr. Fußſock., 1 Cigarrenſp. a. echt Meerſch. u. 
Bernſt., 1 f. Lederb., 1 f. Taſchentoil., 1 Nick.⸗Cigarrenabſchneid. 
Leleg. Nick. -Crayon,1 Schacht. 100 St. 
Alles guf. koſtet nur bei mie, fo lange der Vorrath noch reicht, Mk. 8. 
Verſand gegen Caſſa oder Nachnahme. Nicht auger. Geld zurück. 
Die Uhrenfabr. | Die Uhveninbr. Ignaz Kessler, Wien eee Kessler; Wien 2/3, Schreigaſſe 9. (632 


27. October. 


16691 Classe 20 B.) 


dirbar, = 


Inhalt Mk. 49985 
79 ” 3,10, 


Haus. 


hend, 


allen Anforderungen des deutschen Aste entsprec 6158 


aus der 


Deutschen Cigna Brennerei or. ner O 


Actien-Geselischaft, in Sieqmar. 


Zu beziehen durch die Apotheken. 


Fast, 


(21814 


Complete Apparate 5 Mark. 


Juwel-Brenner, 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere 
Räume, Treppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter 


die billigste Beleuchtung, die existirt 


Glühkörper dazu 75 Pfennig. 


Deutsche Gasglühlicht- 
Actiengesellschaft 


see BERLIN C., Molkenmarkt 5. — 
Vertreter in Danzig: Bureau für Gasgliihlicht P. Ziehm, in Elbinga Städt. uns 
und Wasser-Werke, in Dirschau: Gasanstalt, in Marienburga Gasanstalt M it 


Marienwerder Gasanstalt, in Stolp Richard Haensch, in Colbergs $ 1631 
Gag- und Wasserwerk, in Cöslin z Städt. Gasanstalt, Emil Fiebrantz. ( 


Preis in hocheleganter, soli- # 


50 


RECZ 


verlange Prospekte u. Ia. Zeug- 
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in dies Fach ſchlagende Arbeiten zu billigen Preiſen übernimmt. 
Die Arbeiten nib 


werden von geübten Leuten und unter ſtrengſter 
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iad er wird auch Recht gehabt haben, denn den 


—— — 


age der „Dominet Renee Nachrichten- A 


ittwod) 27. Oclober 1897, 


zig Stunden im 
5 Tuftballon. 


Ein 8 3 
drei = Theilnehmer an der kürzlich gemeldeten 
1 


Rerundzwanz 


Poll ha, 1 Leipziger Ausſtellungs⸗Ballons „Auguſt 
Were tie einziger Journaliſt Herr Max Halfter, 
eine ; in den „Leipziger Neueſten Nachrichten“ 


e 5 

Ballons ereſſante Schilderung der Abenteuer des 
ie MGR, A folgendes entnehmen: 

Worden ijt, 75 Luftſchifffahrt, die, ſoweit bekannt ge- 
Siuelg und isher unternommen wurde; war diejenige 
er eine = Gebrüder Tifjandier, die leider nur 
er andere Brüder überlebte, während Sivel und 
We erſtickten Fiſſandier den Tod in der Gondel fanden, 

en infolge der enormen Höhe, die der Ballon 

Die Fahrtdauer betrug 22 Stunden und 40 
Man bringt in Frankreich der Luftſchifffahrt 
i ó Nook ha bei uns in ren 

gehör auch außergewöhnliche Fahrten 

dom etilad zu den größten Seltenheiten. 
Woch Tenstag zum Mittwoch voriger 
welche ee ich aber eine Luftballonfahrt mitgemacht, 
dentin Givel’- und Tiſſandier'ſche Fahrt an Ge- 
Hane übertroffen hat, denn fie währte 

N AK und 30 Minuten länger als dieſe 
tonis Gort weniger als 8 Theilnehmer aufzuweiſen: 

bertedard und ſeinen Aſſiſtenten Eugen Taupin, 

HH "ICH Ingenieur Paul Wertheim aus Franlfurt 
My’ aufmann Robert Meiſchke aus Dresden, Kaufe 

kite tto Dunder aus Bremen, Journaliſt Rudolf 

igi aus Weimar, Muſikprofeſſor Martin Krauſe aus 
Init URE meine Wenigkeit. Die Tragfähigkeit des 
Wy p Cubikmeter Schwefelwaſſerſtoffgas gefüllten 
ee g z? ſchen Ballons hätte uns, trotzdem der⸗ 
m Monate als Feſſelballon gedient hatte, noch 
gebra )heStundelänger getragen und weiter 
kun J wenn nicht die denkbar un günſtigſte Witte- 
his zum Landen gezwungen hatte. Aber 
eren Godard hatte mit ſeinen erprobten Paſſa⸗ 
ſelbenbaur Profeſſor Krauſe war noch nicht im freien 
oer Ballon gefahren) den Weltrecord ge⸗ 
menten ein, unter welch’ hartem Kampfe mit den Gle- 

nfo Ben die nachfolgenden Zeilen erzählen. 

i dem wir vom Leipziger Ausſtellungsplatz in die 
tönen eigend die aus allen Straßen zu uns herauf 
Oline, en Abſchiedsrufe des vieltauſendköpfigen Publi- 
haufen as auf dem Ausſtellungsplatz einem Ameiſen⸗ 
in dem glich, dankbar erwidert hatten, ſuchten wir uns 
die j Gondelhäuschen häuslich einzurichten. Zeitungen, 
de ch roſchüren, die mein College auswarf und die 
großen 2 nach der Stadt ſuchten, erleichterten den 

5 Gondelkorb, ſo daß wir bald eine Höhe von 
Noten 600 Meter erreichten. Godard vertheilte die 
(ii lic ſo daß Jeder der Paſſagiere auch ſeine Be⸗ 

tung hatte und nicht etwa gelangweilt in die 
lleber die uns ſehr bald umgab, hineinſegelte. 
unſere uns blinkten uns vereinzelt Sterne zu und in 
zähl, kleinen Bereich begann es, belebt durch 
we ungen und allerlei Scherze, gar bald gemüthlich 
Ę Men. Der Profeſſor trällerte Melodien vor fih 
wonder d wenn ein fremdes Auge einen Blick in die 
haben, hätte werfen können, würde es wohl geglaubt 
Das Gene „Nachtlager von Granada“ vor ſich zu ſehen. 
Wg gefühl der Sicherheit, das das ruhige Schweben 
Aeta dong bei jedem Paſſagier hervorbringt, das 

Note Ganze des großen Luftfahrzeuges und die 
Baba quer erweckende liebenswürdige Perſönlichkeit 
ie” ließen uns die Fahrt als einzig ſchön er: 
deren Eine kleine Lochmanniſche Trockenbatterie, 
joy Mötaueite wir wohlweislich nicht übermäßig in 
wolle ch nahmen, gewährte uns Helligkeit, ſo oft wir 
der fig und als ich bei einer Höhe von 800 Meter, die 
Again? ſehr gut bewährende Merder'ſche Höhenmefjer 

gte, nach der Uhr ſah, waren wir bereits vier 
digte en langſam vorwärts getrieben, denn die Zeiger 
ng h ½10 Uhr an. Unter uns hörten wir Geräuſch, 
tp von einem Bahnhof herrühren mußte, und der 
ſeſſor kann Recht gehabt haben, wenn er diefen 
als Dobrilugk bezeichnet. Dann haben wir 


Seat liegen ſehen, und hier hielt ich es für 


Planet, ein paar adreſſirte Poſtkarten auszuwerfen. 
kunden lang hat uns auf der Fahrt ein langer heller 
tſtreifen verfolgt. Godard meinte, das müſſe Berlin 


enommenen Inſtrumenten zu Folge müſſen wir 


rankfurt a. Oder hindurch gegangen ſein. Mit der 


are auf unſerer Luftlinie zwiſchen Berlin und 


mes licht iſt es dann vorüber geweſen, denn mehr und 


0 


Nur 
u Uy 


ti 19850 
Nie wirkliche Freude nur noch einmal gebracht. 


U : 
Goel, und ich befürchtete, daß wir weniger durch den 


ehr umgab uns ein Nebelmeer. 


nter den Notizen, die ich auf der ganzen Fahrt 
ſpärlich habe machen können, finde ich verzeichnet: 
r recht traulich in der Gondel, nicht kalt, 
rad Wärme.“ Von da an hat uns aber die sr 
Der 
el wurde dichter und feuchter und ging bald in 
gen über, und dazu, geſellten ſich Donner 
üm lig. Von 11 Uhr befanden wir uns vol- 
enen im Gewitter und trieben nach Godards 
echnung 40 Kilometer in der Stunde vorwärts, 


the 

prend die Anfangsgeſchwindigkeit nur 25 beirug. 
nichts ngen tiefer, wir gingen höher, es half Alles 
zu t das Gemitter ſchien fich förmlich an den Gallon 


ängen. Stiller und ernfter wurde es in der 


m, als durch einen Blitzſtrahl in die Ballonhülle 


ganz gut 
Wetters ſchloß uns in unſerer Unterhaltung immer 
enger aneinander. 
gar nicht. Í 
hüllt, längere Zeit in Morpheus Armen Ruhe. Ich 
ſelbſt habe 
es den meiſten anderen Paſſagieren ergangen, die ge⸗ 
treulich mit dem Aeronauten Wacht hielten. 
ſelbſt war von bewunderswerther Ruhe und Ausdauer, 
er beobachtete und ſteuerte ſeinen mächtigen Ballon 


Alle zur rechten Zeit immer das richtige Wort. 
ſcheinend ſorglos plauderte er mit uns in leichter ge⸗ 


Meter hoch, da wir aber über die Gewitterwolken nicht 


hinauskamen, ſo zog es Godard vor, die an der Gondel 
befeſtigten Schleppjeile zu löſen und den Ballon 
möglichſt tief über den Erdboden hingehen zu laſſen. 
Ich glaubte, er wolle landen, und daß er dann zu uns 
ſagte, die Möglichkeit läge ſehr nahe, daß wir auf die 
Oſtſee hinaus getrieben würden, beſtärkte mich in 
dieſem Glauben. Landen bei Gewitterſturm ijt afer 
das Gefährlichſte für den Luftſchiffer, und ſo folgten 
wir, als unſer Aeronaut uns fragte, ob wir gewillt 
ſeien, ihm aufs Meer zu folgen, wir würden ſicher 
über die Oſtſee hinwegkommen, da der Ballon — wir 
hatten 49 Säcke Ballaſt à 50 Kilo mit — uns weit 
länger als einen Tag tragen könnte, ihm willig und 
gern. Nachdem der Ballon ſo in wilder Haſt 
Godard gab ſpäter die Schnelligkeit bis auf 100 Kilo⸗ 
meter in der Stunde an — dem Erdboden nahe 
dahingejagt war und wir mit der Gondel denſelben 
zwei Mal heftig berührt hatten, ſtiegen wir bei 
unaufhörlichem Regen wieder im Nebel bis zu 1500 
Meter empor. 

Das Gewitter verſchwand nach und nach, vergeſſen 
werde ich aber nicht ein Klirren und Krachen, das die 
Schleppſeile einmal nerurjachten. Was wir da auf der 
tollen Fahrt umgeriſſen haben, wer kanns wiſſen, 
geſehen haben wir nichts, die Möglichkeit lag aber nahe, 


daß wir an den erſten beſten Schornſtein oder Kirch⸗ 
thurm anſchlugen. 
brechung Wälder und mit einem Mal breite Waſſer⸗ 
flächen ſichtbar, die wir für Candle hielten. 
Wir müſſen da unbedingt am Ausfluß 
der Weichſel gewesen fein. ] a 
ſchmale Landzungen hinweg, hörten Hühnergeſchrei, 
Ziegengemecker, Wagenknarren und ſonſtige vom Erd⸗ 
boden zu uns deutlich heraufdringende Laute, die ſich 
dann verloren, als wir wieder höher kamen. 
Morgen ließ der Regen, der maſſenhaft von der Ballon⸗ 
hülle herabſtrömte, etwas nach, und wir find lange Zeit im 
weißgrauen Nebelmeere geſegelt, das uns nichts anderes 
als uns ſelbſt und über uns den Ballon ſehen ließ. 
Hier trat e Ruhe ein, und wir nahmen 
unfer Frühſtüc 


Daun wurden mit wenig Unter- 


Wir gingen über 


Gegen 


vor, das uns bei lebhafter Unterhaltung 
mundete. Das ewige graue Einerlei des 
Geſchlafen hatten wir ſo gut wie 
Nur der Profeſſor genoß, in den Pelz ge⸗ 


nicht ein Auge zugethan, und evenfo ift 


Godard 


mit erſtaunlicher Geſchicklichkeit und fand dabei für uns 
An⸗ 


fälliger Art und ließ uns ſo die Gefahr vergeſſen, in 
der wir oft genug geſchwebt haben mögen. 

Ich glaubte, da wir immer nur Waſſer und wieder 
Waſſer unter uns geſehen hatten, wir müßten längſt 
über der Oſtſee ſein. Die Richtung hatten wir im 
Unwetter vollſtändig verloren, und was nutzte uns der 
Compaß, da wir überhaupt nicht wiſſen konnten, wo 
wir uns befanden. Als wir einmal ein Stück tiefer 
heruntergingen und endlich wieder einen Ausblick nach 
unten gewannen, ſah ich, daß wir uns noch über Land 
befanden, und kurz darauf, ½9 Uhr früh, hörten wir 


Arbeiter Kunde gaben. Wir ſind aber offenbar über 


die Danziger Bucht und das friſche Haff 


kleinſtenfGegenſtande, u. d jede entleerte Flaſche, die er 
als Ballaſt benutzte, brachte uns höher. Um 10 Uhr 
meldete der Paſſagier Duncker, der ſeinen Poſten am 
Höhenmeſſer vorzüglich ausfüllte, 1600 Meter und 
½%11 Uhr gingen wir bis auf 20 Meter zur Erde herab, 
von Neuem den Verſuch der Orientirung wagend. Wir 
glitten über Fluren dahin, die Ackerbau und Viehzucht 
verriethen und bemerkten Dorf an Dorf. Wie oft 
mögen wir wohl, wenn wir Leute bemerkten, gerufen 
haben: „In welchem Land ſind wir hier?“, „Wie heißt 
das Land 2“, „Seid ihr Ruſſen?“, „Seid ihr Polen 24, 
„Seid ihr Deutſche?“, „Sprecht ihr deutſch?“, Parlez- 
vous français 2%, „Könnt ihr uns verſtehen?“ — Nichts 
von Alledem. Die wenigen Antworten, die wir er⸗ 
hielten, klangen wie „Polen oder Bojen./ Neu- 
gierig ſtarrten die Bewohner dem Ungethüm 
von Ballon nach. Einmal hab' ich aber 
ganz deutlich direet unter mir vernommen, 
daß ein Knabe ſagte: „Ein Luftballon!“ Der 
Profeſſor wollte Bewohner in ruſſiſcher Kleidung ge⸗ 
ſehen haben und rief: „Wenn wir hier landen, ſchlagen 
uns die abergläubiſchen ruſſiſchen Bauern mit Knüppeln 
todt.“ — Was war zu thun? Godard ließ Taupin 
Ballaſt ausſchütten und wir gingen wieder in unſere 
graue Einöde, mit der wir uns nach und nach vertraut 
gemacht hatten, empor. 

Unſer Aeronaut wollte uns aber à tout prix 
wenigſtens etwas Herzerfreuendes zeigen. Ich ſehe 
ihn noch ſtehen, mit dem Rücken an der Gondelwand 
gelehnt, die Hände vorn übergekreuzt und wir um ihn 
herumplaeirt, wie feine Kinder. „Mes enfants“ oder 
„mes amis“ ſagte er des Oefteren zu uns und ſeine 
großen blauen Augen blickten uns dabei ſo beſtimmt 
und fo zubverſichtlich an, daß wir freudig ihm 
die Hand drückten. Wir hatten uns in jedwedes 
Schickſal ergeben, und um ſo freudiger 
waren wir überraſcht, als er mit uns mit einem 
Male jedweden Ballaſt — die Sandſäcke ausgenommen, 
deren er noch 27 zählte — über Bord werfend, mit 
uns zur Sonne emporſtieg. Es war 12 Uhr 
15 Minuten, als wir 1900, 2000, 2500 Meter und 
noch höher durch das Nebelmeer hindurchgingen. 
Der Sprühregen, der uns begleitete, ging in Rauhfroſt 
über und die Temperatur, die ſich auf unſerer ganzen 
Fahrt zwiſchen 8 und 11 Grad Wärme bewegt hatte, 
ging faſt bis auf den Gefrierpunkt herab. Bei 3000 
Meter merkten wir, wie wir uns über ein zweites 
Nebelmeer emporhoben, die Sonne beſtrahlte uns, die 
Himmelsbläue wurde ſichtbar und bei 3240 Meter — 
die höchſte Höhe, die wir auf unſerer 24ſtündigen 
Fahrt erreichten — glitten wir in der Gondel über 
die Nebel wie über den Ocean hin, ein entzückender 
Anblick, deſſen Erhabenheit alles Andere vergeffen 
ließ. „Le soleil, mes amis!“ rief Godard und man 
konnte ihm die Freude anſehen, uns eine ſchöne 
halbe Stunde bereitet zu haben. Ich habe die Ballon⸗ 
hülle nie ſo ſchätzen gelernt, als bei dieſem Empor⸗ 
ſteigen. Sie hatte zwanzig Meter über der Erde 
in ihrem unteren Theile jo große Falten geworfen, 


erklärte uns nun die zu gebrauchende Vorſicht bei einer 
Landung im Walde. Der Windsbraut, die über 
den Erdboden wegfegte, wollte er uns bei der Landung 
nicht preisgeben. Er zog von zwei Uebeln das kleinere 
vor, verzichtete auf eine Schleiffahrt, die vielleicht nicht 
ſeinen Ballon, aber uns ruinirt hätte und beſchloß 
eine Landung mitten in den Wäldern, die den Ballon 
zerfetzen konnte, uns aber eher mit dem Leben davon⸗ 
kommen ließ. Jeder bekam ſeinen Platz angewieſen, 
und Stricke wurden in Beinhöhe im Korb gezogen, 
damit wir nicht zu heftig an einander ſchlugen. Vor 
Allem machte uns Godard darauf aufmerkſam, daß wir, 
komme, was wolle, uns in der Gondel feſthalten und 
die Hände nicht über den Rand derſelben bringen 
ſollten, da dieſelben ſonſt von den Aeſten arg mitges 
nommen werden könnten. Wir waren auf Alles gefaßt, 
als er den Ballon tiefer und tiefer ſinken ließ. Wir 
befanden uns noch im Nebel, als wir deutlich das 
Geräuſch einer größeren Stadt, hauptſächlich Eiſenbahn⸗ 
ſignale, hörten; wir müſſen uns über Oppeln, wenn 
nicht gar über Breslau befunden haben. Als wir durch 
den Nebel hindurch waren, jagten wir über Dörfer 
und Wälder dahin, nicht gleich wollte ſich günftige 
Gelegenheit zum Landen finden. Als ſich die beiden 
Seile in den Kronen der Bäume verfingen, den Ballon 
eine Zeit lang hielten, dann aber von den Aeſten 
wieder losriſſen, das war ein ſchaurig ſchöner Anblick. 
Schließlich erhielten wir noch einen elcatanten Beweis 
von der immenſen Kraft des Ballons, indem 
derſelbe die auf 3600 Kilo geprüfte Kraft des 
Drahtſeiles brach, ſo daß daſſelbe, nachdem es 
ſich fejt in den Bäumen verſchlungen hatte, vi ß, und 
wir mit heſtigſter Gewalt in der Gondel herum 
geworfen wurden. Wieder erhob ſich das Ungethüm 


und jagte wie in haushohen Wellen auf 
und nieder. Die Gondel ſauſte mit uns tief 
in das Geäſt der Bäume hinein, die Balone 


hülle zog aber wieder an, raſirte alle Aeſte, die ihr im 
Wege waren, glatt ab und zog uns wieder heraus, 
um uns 100 Meter weiter von Neuem in die Zweige 
zu werfen. Beim dritten Mal bohrte ſich die große 
Gondel ſo feſt in die Bäume hinein, daß wir auf dem 
Waldboden waren und glaubten durch hunderte von 
Aeſten feſtgehalten zu werden, aber umſonſt, die 
Ballonhülle arbeitete die Gondel wieder heraus bis 
über die Wipfel und weiter ging es. Da endlich that 
der Anker ſeine Schuldigkeit. Er hokte ſich derartig 
im dickſten Geäſt feſt, daß die Ballonhülle, die ſich zur 
Seite legte und ſich wie toll geberdete, ihn nicht mehr 
von der Stelle brachte, dank des wie aus Gijen ge⸗ 
arbeiteten Ankertaues. Wäre auch das noch geriſſen, 
ſo wären wir, das giebt Godard ſelbſt zu, ein Spiel 
der Ballonhülle im Sturme über dem Walde gemejen. 
40 Meter im Walde drinnen ſaß der Anker feſt und 
15 Meter vor dem Walde bewerkſtelligten wir in ge⸗ 
fährlichſter Lage unſere Landung. Der Ballon legte 
ſich lang auf die Erde hin und warf die Gondel, und 
mit ihr uns, um, wir hielten aber feſt in derſelben 
aus und die Gefahr verlieh uns Rieſenkräfte. Wohl 


daß ich glaubte, ihre Tragkraft ginge zu Ende, tanzte das noch immer ziemlich volle Ungeheuer vor 
je höher wir aber in dünnere Luftſchſchten kamen, uns auf und ab, feine Macht ließ durch das une 
je mehr rundete fie ſich, und in ihrer höchſten Höhe abläſſige Ausſtrömen des Gaſes aber doch nach — 
war fie zum Platzen voll, jo daß Toupin fort⸗ der Paſſagier Meiſchke hatte fiH mit Aufbietung feiner 


während das untere Ventil ziehen mußte. 


Das] ganzen Kraft in die zum 


oberen Ventil führende 


Gas hatte ſich ſo ausgedehnt, daß wir ein deutliches Leine gehängt — und ſo lagen wir eine Zeit lang 
Sauſen über uns hörten und beide Ableitungsrohre vor dem Walde in der Gondel feſt, bis die Gefahr 
Fabrikpfeifen, die wohl von der Frühſtückspauſe der eine runde Geſtalt annahmen. Hier oben wären wir} beſeitigt war. Godard entſtieg dem Korb zuerſt, um 


recht gerne weiter geſegelt, wenn nur auch die Sonne nach dem Ballon zu 


am Himmelszelt geblieben wäre. Sie war aber im 


gehen. 


i i Beſonderen Schaden 
hatten wir, abgeſehen von Kleinigkeiten, nicht 


hinweg bis in die Gegend von Königsberg ge⸗ Sinken begriffen und langſam janfen auch wir wieder} genommen, nur der arme Profeſſor war übel daran 
durch den Nebel hinab und gingen wiederum bis auff gewejen, er hatte mit dem Geſicht nach unten im 


trieben worden, und von hier aus iſt der Ballon dann 
in eine füdliche Luftſtrömung gerathen. Hätten wir 
die öſtliche Richtung weiter beibehalten können, ſo 
wären wir in der Luftlinie von Petersburg weiter 
vorwärts gegangen, und Godard hätte, da wir vom 


Abfahrtsort aus keinen Oſtwind hatten, der uns nach 
Frankreich und Paris bringen konnte, inſufern feinen | Sturm hatten. 
Reiſeplan durchführen können, 
Hauptſtadt des Zarenreiches erreicht hätten. 
Anſtatt deſſen trieben wir nach der Warſchauer Gegend 
zu. 


als wir dann die 


Wir müſſen mit coloſſaler Geſchwindigkeit ein 
großes Stück durch Rußland und Ruſſiſch⸗ 


Polen getrieben worden ſein, im Nebel und Regen 


haben wir aber von der Geſchwindigkeit des Ballons 
keine Ahnung gehabt. 

So ernſt und gefährlich die Luftreiſe war, ſo hatte 
ſie auch, wie nicht anders zu erwarten, ganz ergötzliche 
Momente. Kleinere Notizen beſagen u. A.: „9 Uhr 
27 Min. — Godard läßt des Profeſſors 
mitgenommenen neuen Regenſchirm als 
Fallſchirm abgehen.“ Und in der That ſpannte 
er den Schirm, als er ihn plötzlich erblickte, auf, und 
ehe es der Profeſſor verhindern konnte, ſegelte der 
Schirm durch das Nebelmeer langſam zur Erde nieder. 
Man erinnert ſich nicht aller Einzelheiten auf einer 
ſo langen Reiſe auf einmal wieder, vielleicht laſſen ſich 
die, die mir, augenblicklich noch ziemlich ermüdet, beim 


Schreiben diefes Berichtes nicht gegenwärtig 
ſind, in einem ſpäteren kleinen Artikel 
zuſammenfaſſen. In unſerem großen Gondel⸗ 
korb war zuweilen eine polniſche Wirth⸗ 


ſchaft, oſſenbar, weil wir auch über einen Theil von 
Polen hinweggegangen find. Godard ſorgte immer 
auf's Neue wieder für Orduung, mit Zählen beſchäftigte 
er ſich des Oeſteren. Hatte er bei dem Gewitter 
fleißig nach dem Blitz, um die Entfernung heraus Bu 
bekonimen, gezählt: „Un, deux, trois, quatre 2c.“ 


20 Meter über den Erdboden. 


Es war 3 Uhr geworden. Unter uns befand fic); ohne daß wir es wußten. 


Korbe gelegen, und wir hatten auf ihm herumgetreten, 
Glücklicherweiſe erholte er 


eine Gegend deſſelben Ausſehens, wie diejenige, über f fich bald wieder nach der Landung, Ich hatte mich 
die wir früh in der 11. Stunde hinweggetrieben waren. im Netzwerk der Gondel verfangen und entſtieg ihr, 
Das Unangenehme war aber, daß wir jetzt wiederum] nachdem ich mich mühſam demſelben entwunden, glück⸗ 


Die beiden Schleppſeile, von denen das licherweiſe unverſehrt. 


Herr Meiſchke hatte ſich die 


eine aus mehrfachen Drähten geflochten ijt und eine Hand verſtaucht, und mein Hut war aus der Gondel 
Kraft von 3600 Kilo hat, richteten eine verheerende geflogen, Gott weiß, wo er ruhen mag. Vergeſſen will 
Wirkung an. Wir ſahen, wie dieſelben eine Feuer⸗ ich nicht, wie Godard jedes Mal, wenn wir in das Geüſt 
eje mit fic) nahmen und ein Dach demolirten, dann] der Bäume hineinſauſten, uns zulachte, um uns die 


riſſen fie die aufeinander gelegten Bretter eines Hola- Gefahr, in der wir uns befanden, 


nicht erkennen zu 


plages ein und nahmen drei Mal die Telegraphen⸗ | laffen. 


drähte von Eiſenbahnen mit ſich fort. Ein kurzer Halt, 


Das war das Ende der Rieſenfahrt, mit der 


während deſſen die Telegraphenſtangen mit der mächtig Godard heute einzig und unübertroffen dae 


vorwärts ſtrebenden Ballonhülle kämpften, dann ein fſteht. 


Daß die Witterung gerade nach der Abfahrt 


kräftiger Ruck, der die Gondel erjehittierte, der Draht f umſchlagen und uns und ihn in Gefahr bringen mußte, 


riß und die wilde Jagd ging weiter. Aufs Höchſte] dafür kann er nicht, 
wurden unſere Nerven angeſpannt, als wir unter uns einmal mitgefahren waren, feiner erprobten 
zwei Ackerpferde ſtehen ſahen, über die der Ballon thätigkeit, die ihm ſchon von Kind auf 


binwegging; wir riefen dem Bauer zu, die Thiere bei 
Seite zu treiben, er verſtand uns aber nicht. Zum 
Glück ſchleiften die Seile um einen Fuß breit an den 
Thieren vorüber, dieſelben wären ſonſt unrettbar 
verloren geweſen. Endlich war der Ballon aus dem 
Sturm heraus, wieder in eine höhere Richtung 
gekommen, in dem wir feine Gewalt weniger jpürten. 
Wir befanden uns etwa 1200 Meter hoch wieder im 
Nebel, und unfer Aeronaut hielt Rath. Das Netzwerk 
und die Gondel waren vom unaufpörlichen Regen dicht 
mit Waſſer gekränkt, und beſſeres Wetter war nicht zu 
hoffen, und ſo wollte er unſere Meinung hören, ob wir 
eine zweite Nacht noch durchfahren, oder ob wir landen 
wollten. - 

Wäre nur einigermaßen Hoffnung auf beſſeres Wetter 
geweſen, wir- hätten uns gefreut, auch noch eine gute 
Nacht im Ballon verbringen zu können, unter den 
obwaltenden Umftänden aber zogen wir die Landung 


wohl aber haben wir, da wir nun 
Aeronauten⸗ 
) unter des Vaters 
Ce has Ch N 17 

Führung in Fleiſch in Blut übergegangen iſt j 
Leben zu danken. Ries 8 

Durchnäßt nahmen wir, mit wenigen im Re 

herbeikommenden Landbewohnern, die Wake 4 
der Ballonhülle vor. Man berichtete uns, daß 


wir uns nahe des Dorfes Tarn au i 

- m. m 
Oberſchleſien befünden und daß wir, wenn wir in 
der Windrichtung weiter getrieben mären, hinter 


den Waldungen in unendliche 
hineinführen, gerathen wären. 
wir freundliches Unterkommen, 
Berichterſtatter, den die Zeit drängt, die Verkehrs⸗ 
verhältniſſe die dankbar ſchlechteſten. Nur 
mit Mühe gelang es uns, Depeſchen aufzugeben. Am 
anderen Morgen betheiligren wir uns insgeſammt, 
Pie e e iat i sr geſchäftlich nach Berlin mußte 
ich mit den Worten verließ: „Ei 
Bir u rließ: „Einmal und 


Sümpfe, die nach Polen 
Im Dorfe ſelbſt fanden 
doch waren für den 


"ade . > ` z zählte er nicht weniger oft die Ballaſtſandſäcke nach. 5 c an der Bergung des a 
lijfig, cziki e PE ent bar UM wir feigen, ſo REA er zumeilen die Gondel. vor, Es war 1/,5 Uhr Nachmittags, der Record war fahrzeuges. Es war dies eine cer Onde der 
dus zufüllen. ) 612 Uhr waren wir noch einmal⸗900 Heiner gründlichen Reinigung, er rechnete mit dem! bereits um eine halbe Stunde geſchlagen, und Godard lwir uns aber gern unterzogen, war uns 
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2. A > Bar i j 1 . mą: or ee 
Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Oetober. 
—— ＋—6ä—Ü—é— ——————— se Sg snp SRS sh ZZOZ Z NOA 
daſſelbe doch, da es uns einen vollen Kaufma ; 3 | Zbató ſtzuftel e die e 
§ nn Waclaw Gaſowski aus Culmſee. Der-] Thatbeſtand feſtzuſtellen. Wie die „Altpreutiſche 
Tag hindurch 1610 Kilometer weit über a betreibt ein AARE a welchem Zeitung“ hört, iſt die Leiche des Rübenarbeiters Duda, | 
Länder getragen und vor Unfall bewahrt hatte, auch ein Ausſchank verbunden ift. Seit längerer Zeit] welcher bei Herrn Vitten beſchäftigt und verheirathet 
jogujagen „an's Herz gewachſen“. Ballonhülle, Strik: bis zum Februar d. J. hatte Gaſowski für das war, am Mittwoch in der Sorge gefunden worden. 
werk und alles Uebrige wurde in den großen Korb Geſchäftsperſonal Anordnungen dahin getroſſen, daß Da an der Leiche Spuren äußerer Vertetzungen nicht 
verpackt, und dieſe Luft nach der Bahn zu bringen, kein Tropfen Bier verloren gehe. Die Lehrlinge und ſichtbar waren und ſich die Uhr des Todten an der 
dazu bedurfte es noch beſonderer Anſtrengungen.] die Verkäuferin mußten das von den Zapfhähnen Leiche befand, fo ijt es nicht ausgeſchloſſen, daß Duda 
Ganz vorzüglich unterſtützte Godard bei den Bergungs⸗ heruntertröpfelnde Bier, das in Schalen aufgefangen] Dienstag Abend in der Dunkelheit verunglückt tft, | An 
arbeiten unſer Mitpaſſagier Wertheim, er verſtand wurde, entweder dem Biere beim Ausſehänken in zumal das Ufer der Sorge an der betreffenden Stelle fördernde Anzeige erſtatten, fo hat biele®, 
die > reh anzustellen und wuchtete mit eigener Gläſer gleich zusetzen oder, wenn ſich dazu nicht recht abſchlüſſig iit. BENDER RUN 2 folgenden unglaublichen Weg dure 
Hand einen Thorpfahl aus der Erde heraus, der dem gerade Gelegenheit bot, es in einem größeren Quantum Tilſit, 25. Oct. Vor einigen Tagen erſchoß ſich] per Landbriefträger von Brücken - Hau A 37 Kelm. 


communaler und politiſcher Beziehung mit bean e: 
gebauten Theile Brüden = Hauland eine en Bes 
verband, Die Ländereien und Höfe der einze ne 

jiger greifen ineinander: Eine Cuno ae NE 

[Blumer⸗Hauland und Brücken⸗Haulan er: Will nun 
und kann überhaupt nicht angegeben werde einde⸗Vor⸗ 
aber ein Brücken⸗Hauländer an ſeinen die Po zu bee 
ſteher in Blumer⸗Hauland eine durch die Schriftſtück 


| 
| großen Korb auf dem Transport im Wege war dem im Locale ſte Tunika 93 1255 der hieſige, 34 Jahre alte Kaufmann Otto Siebert.“ ch umer „ The WE 
f : t $ enden Faſſe Braunbier, aus welchem ge, 34 Jahr mann nach Hammer 1 : x 
| In den Telegrammen, die Godard nach Paris auch geſchänkt ide eilen Um das Mouſſiren Als Grund wird Liebesgram angenommen. S. hatte ee ee nach Neutomiſchel 128 „ 


fih mit der Tochter einer Hausbeſitzerwittwe verlobt. 
Die Verlobung wurde indeß von der Mutter der 
Braut öffentlich für aufgehoben erklärt. Dies nahm 
ſich S. ſo zu Herzen, daß er den Selbſtmord beging. 


aufgab, meldet er ſelbſt: „Record geſchlagen, Fahrt 
N und Landung aber äußerſt ungünſtig wegen miſerabler 
Witterung.“ i 
i Jedenfalls muß die Fahrt als etwas fo Auber: 
gewöhnliches bezeichnet werden, daß ihre Theil⸗ 
ee ſich mit Stolz und Freude ihrer erinnern 
‚fen. 


des fo verſchnittenen Bieres zu fördern, wurde etwas 
Syrup oder Zucker in Waſſer aufgelöſt und 
dies dem Getränke beigemengt. Aber nicht 
blos das Leckbier ließ Gaſowski verwerthen, 
ſondern auch die von den Gäſten in Biergläſern ſtehen 
gelaſſenen Reſte, die Bierneigen. Dieſe mußte das 
e enn mit (omon Pe ee rie 
en Gäſten gleich vorſetzen, oder die Neigen wurden) Trotz klarſter Schuldbeweiſe freigeſprochen! 
auch in einem Eimer geſammelt und dann dem Braun, | Kaijer nie Mr Rußland Pheer abs foe in 
bier im Faſſe hinzugeſetzt. Die Verwendung des 
Leckbieres räumte Gaſowskt ein. Hinſichtlich der Bier- 
neigen behauptete er, dieſelben wären ohne ſein 


do. von Neutomiſchel Stadt nach Neutomiſchel 14 
aUn N ea aa Se, ace wo ANA 
mit der Bahn von Neutomiſchel nach Bentiser 358 
nach Umladung do. von Bentjdjen nach Wollſtenn er 
und endlich durch Briefträger nach Blume 9 y 
r u a ah er CCA | 
Der Brief Hat alfo, trotzdem Abſe dern ane | 
pfänger nur auf Büchſenſchußweite enil unterweg 
x ; , ; KA =i "168,8 Klm. durchlaufen und iſt 24 Stunden u i 
morganatiſcher Ehe mit der Prinzeſſin Dolgorufom | ~ Derartige Poſtperbindungen gehören 
e 1880 zur Fürſtin Jurjewskaja ernannt Nördlichen Theile des Busines Bomſt leider nicht zu 
wurde N Ayti i 9 wie! irrt je * : } . 
| und gegenwärtig in Paris lebt. Einige Jahre den Seltenheiten. 


zus 


VDermiſchtes. 


| $ ak 
k Provinz. 

m. Dliva, 24. October. Der Zoppot⸗Olivaer 
Lehrerverein hielt geſtern hier im Schweizerhäuschen 


8 feine Monatsſizung ab. Herr Rector Sainte: Zoppot Wiſſen verworthet worden. Der Gerichtshof ver⸗ vor feinem Tode vermachte Zar Alexander ſeiner 4 zählte neulich 
| hielt einen Vortrag über die Ländliche neh urtheilte Gajowsti zu einem Monat Gefüngnib. Gemahlin ein ſehr großes Vermögen und ſetzte gleichzeitig] Der Ueberſetzer. Georg Brandes ane in ſeiner 
Herr Lützow, der feit längerer Zeit leidend ift, legte Tein r. Schlochau, 25. Oct. Geſtern Abend gegen 7 Uhr zum Vormunde der dieſer Ehe entſprungenen Kinder die folgende Geſchichte. Eines Tages 2 und herein 
oy Amt als Borjigender nieder, die Neuwahl fol in der nächſten wurde hier ein frecher Einbruch in das evangeliſche einen Baron Taube ein, ein Mitglied des in Kurland Hoch: Kopenhagener Behauſung an seine Ain amerikauiſcher 


tritt auf fein einladendes „Herein 


Pfarrhaus verübt. Während ſich Herr Prediger i 0 
Gentleman. „Sind Sie Herr Georg Bran lernen. 


Eu Sitzung erfolgen. Auf die Anfrage des Danziger Lehrervereins, i 
Boettcher in der Jugend⸗Verſammlung befand, ift der 


angeſeh reiherrlichen E 8 i a 8 
a Und os Me n e eee hea een geſehenen freiherrlichen Geſchlechts gleichen Namens, 


Wie es ſich in der Folge erwies, hat Baron Taube in 


- am zweckmäßigſten fiattfinden könnte, erklärte der hieſtge Dieb durch eine Fenſterſcheibe eingeſti hat mehrere R f: K> N > 1 ; R c wau 4 e ia ie tennen zu 
1 Beret f | j eine Fenſterſcheibe eingeſtiegen, hat mehrere gewiſſenloſeſter Weiſe mit dem Vermögen feiner Mündel „Ja, Herr.“ — „Es freut mich, Sie ke Ihres 
TE SP ae pa 9 e eee ENIE Spinde und Behälter erbrochen und durchſucht, aber ee und diefe um 9430000 Mości geſchädigt. Ich mache mich Ihnen bekannt als Ueberjehen Ulber, 
F berichtete Herr Zech Königsthal über die Gurhiitlung des | MMS mitgenommen, da er es wohl auf Geld al: xnjangs ſollte die unterſchlagene Summe von Hömftev |teueiten Buches. Ich habe Sie ins 3 och da 
) geſehen hatte. Der Einbrecher ift noch nicht gefaßt. Stelle in aller Stille gedeckt werden; die nächſten Ber: | ies.” — „Außerordentlich angenehm, Here dänische 


* Grandenz, 24. Oct. (Gr. Gef.) Der Kaufmann 
Friedrich Degurski aus Graudenz, der Vertreter 
der Höcherlbrauerei in Culm, des „Löwenbräu“ in 
München ꝛc. war, vor einigen Jahren das „Wiener 
Café“ in der Herrenſtraße errichtete und zuletzt das 
neue Hotel „Königlichergof“ erbaute, ift feit dem vorigen 
Sonntag mit Hinterlaſſung ganz bedeutender 
Schulden verſchwunden, und zwar iſt er mit 
einem Paß nach Rußland gegangen, wohin er ſeine 
Familie ſchon vorausgeſchickt hatte. Eine Anzahl Bau- | 
handwerker, die am „Königlichen Hof“, der inzwiſchen in 
anderen Beſitz übergegangen iſt, gearbeitet haben, ver⸗ 
lieren bedeutende Summen, die fie noch gu fordern 
hatten. Außerdem laufen bedeutende Werhiel auf D. 
insgeſammt ſchätzt man die Schulden auf 80 000 bis 
100000 Mk. D. hatte vor ſeinem Verſchwinden hier 
und in anderen Städten der Provinz eine Anzahl aus⸗ 
ſtehender Forderungen eingezogen und von dem neuen 
Pächter des „Wiener Café“ ſich die Caution im Betrage 
von 1000 Mk. und eine Hälfte der Jahrespacht gleich⸗ 
falls im Betrage von 1000 Mark zahlen laſſen, 
eine ſeiner Frau gehörige Hypothek in Höhe von 
20000 Mk. verſilbert u. ſ. w., fo daß man annimmt, 
er habe mehr als 40 000 Mark baares Geld mite 
genommen. — Von Warſchau aus hat D. an einen 
hieſigen Bekannten einen Brief gerichtet, in dem er 
ſagt, er habe nur das ſeiner Frau gehörige Geld mit⸗ 
genommen. Man möge ihn nicht zu hart verurtheilen ; 
er habe fiğ bei dem „Wiener Café“ und bei dem 


wandten der Fürſtin Jurjewskaja, die Fürſten 


| Deltzerdenkmals in Elbing. — Im Hotel Karweck tagte 
E Dolgorukow, denen der gewiſſenloſe Vormund 


4 der hieſige katholiſche Lehrerverein. Herr 
plett⸗ Zoppot berichtete über die ſechste meſtpreußiſche 
E. Provinzial⸗Verſammlung in Thorn. Dann ſprach Herr 
a Belowski⸗Gdingen über „Don Boscoa Wirken als 
Lehrer e RT A 

m. Zoppot, 25. Oct. Der Verein für Knabenhand⸗ 
arbeit hielt geſtern im Kurhauſe ſeine NAPA AC 
| ab. Dem vom Leiter der Schülerwerkſtätte, Herrn Lehrer 
|. Reiß, erſtatteten Jahresbericht entnehmen wir, daß der 
| letzte Curſus von 63 Schülern beſucht war, von denen 51 der 
Volksſchule und 12 höheren Lehranſtalten angehörten. Die 

a Schüler wurden in drei Abtheilungen in Geräthſchnitzerel, 
* Hobelbankarbeiten, Kerbſchnitzerei und Papparbeiten unter⸗ 
8 richtet. In der Vorſtufe wurden jüngere Knaben im Meſſen 
BĘ und Kleben unterwieſen. Die Gemeindevertretung hat zur 
| Anſchaffung der dritten Hobelbank eine Beihilfe von 150 We, 
N gewährt. 18 Knaben konnten mit Hobelbankarbeiten beſchäfligt 
LSB werden. Herr Capitän © om ſch gab einen Ueberblick über 
8 die Caſſe des Vereins. Die Unterhaltung der 
(PSB i Schülerwerkftätte hat im letzten Uuterrichtsſemeſter 
486 Mk. gekoſtet. Der Vorſitzende, Herr Schulrath 
i 2 gedachte des nerſtorbenen Vorſtandsmitgliedes 
| 4 r Benzler, auf feinen Vorſchlag wurde Herr 

i 


Sie mich iiberjegt haben, dürfte Ihnen die hen 
Sprache Als fein als mir die englil je. GORA 
wir aljo däniſch,“ bringt Brandes in Vorſch 9061 "nie, 
Sir, ich ſpreche kein Däniſch.“ „Kein DANDE ogee 
und doch haben Sie mein Buch ins Engliſche ü eiſe mit 
Worauf der Amerikaner: „Das kam jo. Ich } eine 
meiner Frau. Wir kommen nach Kopenhagen. Heilun 
Frau bricht hier den Fuß. Der Doctor ſagt, M ache, 10 
lift unter acht Wochen nicht zu denken, Was Menschen 
acht Wochen in einer Stadt, wo ich keinen ate nach 
kenne, deren Sprache ich nicht ſpreche! Ich dente g 
und verfalle darauf, einen Buchladen aufg handler. 
iſt Ihr bekannteſter Dichter, frage ich den Buch en 
Der antwortet: Georg Brandes, Ich jage: 9 kane. 
Sie mir das neueſte Buch von dieſem Georg Sie mir 
Er giebt es mir. Ich ſage weiter: Geben, eht mir 
mit ihm eines Abends nicht ganz zufrieden war, ſchreibtf auch ein engliſch⸗däniſches Wörterbuch. Su gerikaner 
er ihr einen ausführlichen Rechtfertigungsbrief: er auch das. Und fo, mein Herr,“ fo ſchloß der Ame dem 
werde mit Unrecht beſchuldigt, er habe während derf feine Vorſtellung, „io habe ich Sie genau überſetzt.“ 
geſtrigen Premiere feine Pflicht gewiſſenhaft erfüllt] Wörterbuch aus dem Däniſchen ins Engliſche nen 
„Dreiunddreißigmal legte ich los, immer perſönlich.“ Ein einträglicher Sport. Das Radfahrn für 
Es folgt die Aufzählung der Einzelwirkungen: „Wir nicht nur ein Vergnügen, oder ein Sport, ſonder 
erzielten drei Mal lauten Zuruf, vier Mal Heiterkeit, Viele auch ein recht gewinnbringendes Geſchäft. nur 
zweimal ſchauriges Erbeben, vier Mal Beifallsgemurmel | cin deutſcher Rennfahrer verdient, davon haben, 


jer auch ein „Hinaus mit der Claque!“ erzielt habe, jeden Sieg 600—1000 Mk., je nach Größe un die 
und das war allerdings ein Fehler, denn wer das deutung des Rennens. Außerdem fährt Aren en 


Dieſe Partitur ließ fih der Mann geben, um für die leitungen zahlen, damit der Fahrer überhanß rot 


«Konitz, 25. Oct. Herr Blirgermeifter Eupel | it ! 
zweite Aufführung „Striche zu machen“, Statichitriche | erjdeint. Arend hat im Ganzen in dieſem Jahrs en 
Mk. bei 


wird uns verlaffen. Herr Eupel ijt als Director bei 


| 

g : 3 a 

4 4 Uhr traf Herr Regierungs- und Baurath Germel Hotelbau verſpeculirt und keinen Ausweg geſehen, Klatſchgeſchäft verſteht, darf das Publicum nicht zum Hannover'ſchen © e o te ET dieſe 

2 2 «| 9! moka, zł 5 : p r ) N nich © Excelſiorreifen; auch von ov 

i mann auf dem Dampfer „Holwede“ hier ein und ſeinen Gläubigern gerecht au werden; er wolle 75 Wider pruh reizen. Es feint nun, daß die Pariſer] Fabrik bezieht er 4090 Mk. feft ars außer o 
* beſichtigte mit einigen Herren der Waſſerbauinſpectlon Rußland aus verſuchen, Alle zu befriedigen. — Ue ee Blaqueuve für jebes neue Werk ein eigenes Buch an- | Sonderpreife ſür jeden Sieg. Arend gewann mę 
i] den Bau des Oberhauptes der Kraffohlſchleuſe. Beim die un it das Coneurs⸗ſ fegen, eine Art Partitur zuſammenſtellen, in welcher dem noch etwa 23,000 Mk. an Preiſen. Hierzu ken hn⸗ 
a Ausgraben der alten Schleuſenkammer wurden zwei[ verfahren eröffnet worden. alle zu leiftenden Klatſcheffecte ſorgſam notirt find. f dann noch die feſten Bezüge, die noch viele enn ur 
| 


* die fem Jahre bei unſeren Zuckerfabriken eine der Breubifejen National⸗Boden⸗Credit⸗Actiengeſellſchaft meint er. Am erſten Abend war ihm zu viel getobt y zahlreicher Niederlagen etwa 60 000 

IGE recht zufriedenſtellende zu fein, Dagegen ſcheint die] zu Stettin angeſtellt worden und wird dieſe Stellung worden. Da er aber die Beifallsqupte der großen] Viel ungünſtiger geſtalten ſich die Einnahmen 
"RA Quantität der Rüben die gehegten Erwartungen nicht am 1. November ex. antreten. Tragödin in keiner Weiſe ſchmälern wollte, fo wurden unſeren beiten Dauerfahrern Gerger und Fischen Feten 
zu erfüllen. * Bromberg, 25. Oct. Unter dem Verdacht die Striche auf die Rollen von zwei anderen Mit⸗ haben etwa 20: bezw. 15,000 Mk. verdient, + 58 
* k Thorn, 25, Oct, Arge Bierpantſchereten des Mordes bezw. Todt ſchlages find in ſelbſ v 
u 


fanden heute vor der Strafkammer ein gerichtliches Alt⸗Dollſtädt drei ruſſiſch⸗polniſche Rübenarbeiter yer: 
Eine Gerichtscommiſſion aus Brauns} 
r. Holland ift dort geweſen, um den! 


4 AA 4. giehung d. 4. Mne 197. Kgl. Preuß, Lotterie. 


A Nachſpiel durch die Verhandlun 
8 Vergehens gegen das Nahr 


g einer Anklage wegen haftet jag: 
if d B 


ji berg - bezw d bildet in 


ig 


terie. 
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